
Nr. 546 (11. Jahrgang Hr. 45) Sonntag, den 9. Auguſt 1914
Kächsiseh-Ihäringsche Hausfrau Wöehentlieh 10 Ffennige

Praßtiſche Wochenſchrift für Provinz Sachſen, Geſchäftsſtellen
Thüringen und benachbarte Candesteile Magdehburg, Tiſchlerbrücke 17. Sernſpr. 2913

g Halle a. S., Schmeerſtr. 17-18. Sernſpr. 2825(Hit der Beilage „Sür unſere Kleinen“ Srkfurt, Schlöſſerſtraße 11-12. Sernſpr. 646

e

d c JV c ec

ee S t erS Se e eS 57 e A. S c S SScene
Der Kaiſer ſpricht zu ſeinem Volke. HeſſFental Zrames

4

e



T

wen

e

mee

Der Kaiſer ſpricht zu ſeinem
Volke.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Wieder hatten ſich Zehntauſende

nein Hunderttauſende in der Jnnenſtat
eingefunden, und dieſe gewaltige, un
überſehbare Menge wogte die Straße
Unter den Linden entlang und drängte
nach dem Schloſſe alle voll Spannung
die Frage erörternd: Wird die Mobili
ſierung erfolgen? Endlich, kurz nach
6 Uhr dringt eine Kunde durch: Die
Mobilmachung iſt angeordnet. Da ſetzte
ein unbeſchreibli cher Jubel ein und
„Heil Dir im Siegerkranz“ klingt es begeiſtert über den weiten Platz vor dem
Schloſſe. Und dann wurden all die pa
triotiſchen Lieder geſungen und da
zwiſchen ertönten immer wieder Rufe:
„Wir wollen den Kaiſer ſehen. Als
dann das Herrſcherpaar oben auf dem
Balkon erſchien, da ſetzte ein Jubel ein,
wie ihn in dieſer Form die Reichshaupt
ſtadt noch nicht erlebte. Still aber
wurde es, als der Kaiſer das Wort an
ſein Volk richtete.

„Aus tiefem Herzen danke ich euch
für den Ausdruck eurer Liebe, eurer
Treue. Jn dem jetzt bevorſtehenden
Kampf kenne ich in meinem Volke keine
Parteien mehr. Es gibt unter uns nur
noch Deutſche (brauſender Jubel), und
welche von den Parteien auch im Laufe
des Meinungskampfes ſich gegen mich
gewendet haben ſollte, ich verzeihe ihnen
von ganzem Herzen. Es handelt ſich
jetzt nur darum, daß alle wie Brüdermmer hen, und dann wird dem
deutſchen Schwert Gott zum Siege ver
helfen.“

Jeder dieſer markigen Sätze ent
fachte einen Sturm von Jubel. Jn be-
täubenden Hoch- und Hurrarufen jauchz-
ten die Tauſenden dem Kaiſer und ſei
ner Gemahlin zu, bis das Herrſcher
paar, dem dieſe Huldigung ſichtlich zu
Herzen ging, ſich wieder zurückzog.

Anzeigen auf dieser vorzugsseite kosten 35 9 et e

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G E R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Unſere Läden

ſind ſämtlich

an dieſem Schild

erkennbar.
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Singer Co, Nähmaschinen Act, Ges,

Filialen überall

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Maqgdeburg-
Bücherei Wilhelmſtadt, Querſtr. 13,

geöffnet wochentags von 11--2 Uhr vor
mittags und 6—-10 Uhr abends, Sonn-
tags von 11--1 Uhr vormittags. Bücher
ausgabe: wochentags von 12-162 Uhr
vormittags und 6—9 Uhr abends. Sonn
tags von 1612-1 Uhr vormittags.

Kaiſer-Friedrich-Muſenm. Kaiſer
ſtraße 68—73. Geöffnet unentgeltlich
an Sonn und Feſttagen von 11--2 Uhr
und von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgelt
lich am Dienstag, Donnerstag und
Sonnabend von 11-2 und von 3—5
Uhr; gegen 50 5 am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Mon
tag (Reinigungstag) gegen Zahlung von
1 geöffnet. Geſchloſſen iſt das Mu-
ſeum am Karfreitag und Bußtag.

Gruſonſche Gewächshäuſer, Buckau.
Eintritt Montags 1 ſonſt 30(ſchulpflichtige Kinder 20 Sonntagsnachmittags 10 Mittwochs von 8 bis
11 Uhr vormittags und -3 Uhr nach
mittags, ſowie an jedem erſten Sonn
tag im Monat frei. Geöffnet 8—12 und
2-7 Uhr.

Denkmäler: Kaiſer Wilhelm d. Gr.,
Kaiſer Friedrich, Kaiſer Otto, Ober
bürgermeiſter Francke, Kriegerdenkmal
am Fürſtenwall (Altſtadt), und auf dem
Nikolaiplatz (Neuſtadt), Fürſt Bismarck
(Scharnhorſtplatz), Königin Luiſe (Kö
nigin-Luiſe-Garten), Haſſelbachbrunnen,
Gutenberg- Denkmal (Kaiſer-Wilhelm
Straße), Luther, Frieſen, Baſedow,
Siemeringſcher Fries (Brandenburg
ſtraße), Jmmermann (am Stadttheater),
Kozlowski (Kleiner Werder), Feld
artillerie- Denkmal (Friedrichſtadt).

Städt. Muſeum für Natur und
Heimatskunde, Domplatz 5. Geöffnet
unentgeltlich an Sonn und Feſttagen
von 1—-2 Uhr. An Wochentagen (außer
Montag) von 11--2, 3-5 Uhr. Eintritt
50 an Wochentagen.

Städt. Büchereien. Stadtbibliothek.
Hauptwache 4. Geöffnet täglich außer
Sonntags von 10--2 und 4—8 Uhr.Rordſerhtoncheret, Röttgerſtraße 5. Ge

offnet alltags, die Ausleihe 12—162,27-—410; der Leſeſagl 11—2, 6—-10; inder Monaten Juni, Juli, Auguſt abends

von 247 410, Sonntags, die Ausleihe2412—1; der Leſeſaal 111. Bücherei
Wilhelmſtadt, Stettinerſtraße 13; Bü-
cherei Sudenburg. Halberſtädterſtraße
Nr. 39a; Bücherei Buckau, Feldſtraße 58;Bücherei Neu ſtadt, Hamburgerſtraße 11.
Sämtlich geöffnet wie die Nordfront
bücherei.

4345Tischlerei.
Sämtliche Tischlerarbeiten u. Reparaturen
Aufpolieren von Möbeln Stubhlklechterei.
Carl Rießlanchk, Kl. Steinernetischstr.,

Sämtliehe Tischler Arbeiten
sowie alle vorkommenden Reparaturen werden sauber und billigst ausgeführt

Ganze Wohnungseinrichtungen ehe h gen
Rudolf Gebhardt, Magdeburg, Breiteweg 132 T. 223

Trinlt

Benifici
Nach Verdünnung mit 4-5 Teilen Wasser oder Mineralwasser, feinstes,
alkoholfreies Getränk von angenehmem, erfrischendem, säuerlichem Geschmack.

Vervürgt reiner Hatur-Produſxt aus edelvten fräschen Früchten.

beneralvertrioh. Wilh. Teichert, Magdeburg
Schöneeckstraße 6. Fernsprecher 3452, 4328
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Gesellsehaftshaus

„Neuer Schwan
Magdeburg, Leipziger Strasse 45,

5 Minuten Endpunkt Linie 5. [4188
Jeden Sonntag lIanz- Vergnügen.

Grosser schattiger Garten. Kinder-
spielplatz mit div. Geräten. Reno-
vierte Doppel-Kegelbahn. Besonders
geeignet zu Garten- u. Kinderfesten.
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„Vereinigung““, Neuer Weg 5. Tel. 3962
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Die Frauen und der Krieg.
ls in den letzten Julitagen die Ge
witterwolken des drohenden Krieges
unheilſchwanger am Himmel ſtanden,

da richteten die deutſchen Frauen, die der
Friedensliga angehören, im Namen von
Millionen Müttern eine Depeſche an den

deutſchen Kaiſer mit der Bitte, dem deutſchen
Volke den Frieden zu erhalten. Und dieſer
ſehnliche, inbrünſtige Wunſch zitterte gewiß
im Herzen unzähliger Menſchen nach. Kein
ernſter, reſpektive ernſt zu nehmender Menſch
der geſamten Kulturwelt will Krieg und
hat in dieſem Falle den Krieg gewollt.
Und die Beſtrebungen: wenn irgend möglich
die Zwiſte und Streitfragen der Völker nicht
mit dem Schwert in der Hand, ſondern auf
dem Wege friedlicher diplomatiſcher Be
mühungen zum Austrage und zur Entſchei
dung zu bringen, finden immer mehr Wider
hall in den Völkern und auch in den Re
gierungen. Und gerade den intenſivſten
Friedensbeſtrebungen des deutſchen Kaiſers
iſt es zu verdauken, daß wir ſo lange Zeit
uns des ungetrübten Friedens erfreuen
durften. Aus dieſem Grunde war auch
die vorhin erwähnte Depeſche an den Kaiſer
durchaus nicht am Platze. Durften wir denn
nicht das Vertrauen haben, daß unſer Kaiſer
ganz von ſelber alles tun und ſeinen ganzen
Einfluß aufbieten würde, um die ſchwere
Heimſuchung eines Krieges von ſeinem
Volke abzuwenden? Die weiteren Ge
ſchehniſſe haben gezeigt, daß dies der Fall
geweſen iſt. Aber einer unſerer großen
Dichter ſagt: „Es kann der Frömmſte nicht
im Frieden bleiben, wenn es dem böſen
Nachbar nicht gefällt“; und ein allgemeiner
Welktfriede kann nur dann Platzgreifen, wenn
alle Völker und Nationen der Welt von dem
ſelben friedlichen Geiſte beſeelt ſind, das
heißt, wenn alle Völker ungefähr auf der
ſelben Stufe hoher menſchlicher Entwicklung
ſtehen. Ein ſolcher Zuſtand wird aber bei
der Verſchiedenheit der Raſſen und ihres
kulturellen und wirtſchaftlichen Auf und
Abſtieges wohl kaum zu ermöglichen ſein,
oder doch noch ſehr lange auf ſich warten
laſſen. Vorläufig muß es uns ein Troſt ſein
und uns ein erhebendes Gefühl bereiten, zu
wiſſen, daß Deutſchland unter den Kultur-
völkern, die am energiſchſten für die Be
wahrung des Friedens gearbeitet haben, an

erſter Stelle ſteht. Andererſeits darf man
ſich nicht verhehlen, daß wir ſchon lange von
den benachbarten Völkern mit feindſeligen
Augen betrachtet wurden.

Man gönnke uns den rapiden wirtſchaft
lichen Aufſchwung, den wir ſeit dem gkück
lichen. Kriege mit Frankreich genommen
haben, nicht. Man ſah das Wachstum und
Erſtarken Deutſchlands mit Neid und Miß
trauen an. Jntereſſant iſt es, von auf dieſem
Gebiete erfahrenen Männern zu hören daß
ſeit etwa dem Kriege von 1870--71 faſt alle
Kriege der Völker (ſei es der Ruſſiſchjapa
niſche oder der engliſche Krieg gegen die
Buren) Kriege zur Wahrung volkswirtſchaft
licher Jntereſſen geweſen und nicht etwa auf
die Eroberungsluſt einzelner Regierungen zu
rückzuführen ſind. Aus dieſem Grunde haben
auch die betreffenden Nationen ſelbſt, d. h.
das ganze Volk Männer und Frauen
ganz anders als ſonſt, einen eigenſten An
teil am Kriege. Es geht nicht nur um Macht,
Ruhm und Ehre, ſondern um Sein oder
Nichtſein um die ganze Exiſtenz.

In ſolcher Zeit, wie die jetzige, muß es
ſich nun auch zeigen, ob die Frauen einer
Nation vorwärts gekommen ſind oder nicht;
ob ſie wohl gar zurückgegangen ſind. Es
muß ſich zeigen, ob die zunehmende geiſtige
Bildung der Frau ihr zum Segen gereicht
hat oder zum Nachteil. Noch dürfen wir
uns der Hoffnung hingeben, daß das erſtere
der Fall iſt. Vorläufig muß uns freilich
in erſter Linie der eine Wunſch beſeelen: an
Mut, Entſchloſſenheit und Aufopferungs
fähigkeit unſeren weiblichen Vorfahren aus
der Zeit der Befreiungskriege nicht nachzu
ſtehen.

Seit jener Zeit hat ſich die wundervolle
Jnſtitution des Roten-Kreuzwe ſens

d
ausgebildet. Was man unter dieſer Or
ganiſation zu verſtehen hat, ging ja aus den
Berichten über die 50jährige Jubiläums
feier, die im Mai dieſes Jahres begangen
wurde, zur Genüge hervor. Das „Rote
Kreuz“ bildet bekanntlich einen bemerkens
werten Teil der Kriegsbereitſchaft des deut
ſchen Volkes und ſteht daher in engſter Ver
bindung mit der Heeresorganiſation. Das
Rote Kreuz hat ein Zentralkomitee mit dem
Sitz in Berlin, dem alle betreffenden Män
ner- und Frauenvereine unterſtellt ſind. Zu
den weiblichen Hilfskräften des Roten
Kreuzes gehören in erſter Linie die

chweſternſchaften mit
J kenpfleg rinnen JKrank

e Pflege der Kranken
ob. Sie haben ja von
und ihre Lebensarbeit i
vaterländiſchen Sache geſte
Pflege vorbereitet und geſchult und daher in
allererſter Linie für den ſchweren Feld und
Lazarettdienſt geeignet und berufen. Falls
der Bedarf an RotenKreuz Schweſtern nicht
ausreicht, werden Schweſtern und erprobt
Pflegerinnen anderer Genoſſenſchaften und
Vereine mit herangezogen. Bekanntlich gibt
es auch ſogenannte Hilfsſchweſtern, die einen
vierwöchentlichen praktiſchen Kurſus durch
gemacht haben. Dieſe letzteren ſind etwa ſo
anzuſehen wie die Erſatzreſerviſten und Land
wehrleute der Armee, die im Kriege nicht vo
die Front kommen, ſondern zu Wach
Verteidigungsdienſten in der Heimat ver
wandt werden.

Viel bleibt jetzt für uns Frauen zu tun
übrig. Ganz abgeſehen davon, daß natürlich
immer noch in ſchlimmen Zeiten ein gewiſſe
Bedarf an Pflegerinnen für die heimatlichen
Krankenhäuſer zu decken ſein wird, und auch
ſtets dann Lehrkurſe eingerichtet werden für
Erſatzkräfte, gibt es aber auch noch genügend
andere Gebiete, auf denen ſich zu Kriegs
zeiten, die den Mann auf den Kriegsſchau
platz und zun Waffendienſt führen, die
Frau, die etwas Tüchtiges gelernt hat, b
tätigen kann. A. Goetze.

Die Bekämpfung der
Diphtherie in Magdeburg.

uf draußen vu unfſerellden To
raKind eilungen unaufhörlich Hü
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Friedhöfen draußen v
der Stadt reiht ſich in den

gel an Hügel. Doch und Darn
erkrankungen ſind heißen Som
mertagen, welche k n Lieblingſchmerzlich betrauert von den Elter
vergeſſen von der Mutter, ſo zahlre t
dahinrafften; dank der unermüdlichen A f
klärungsarbeit und der tatkräftigen Hilfe
des Vereins für Säuglingsſchutz und unſerer
Frauenvereine, die ſich auf dieſem Gebiet be
tätigen, iſt die Anzahl der im erſten Lebens
jahre ſterbenden Kinder nicht mehr eine ſehr
hohe. Ein anderer Würger geht in den
Mauern unſerer Stadt um und fordert zahl
reiche Opfer: die Diphtherie- So ſind nach
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den Mitteilungen des Statiſtiſchen Amts un
ſcrer Stadt, welche unſerer Redaktion alle
Woche zugehen, allein unter den vom 12. bis
18. Juli amtlich gemeldeten 45 Fällen von
übertragbaren Krankheiten 36 Erkrankungen
an Diphtherie, die ſechs Todesfälle im Ge
folge hatten. Von den anderen neun Fällen
kommen vier auf Lungen- und Kehlkopftu-
berkuloſe, drei auf Scharlach, zwei auf Ruhr
nur bei den an Tuberkuloſe erkrankten ſind
weitere Todesfälle zu verzeichnen geweſen.
In der erſten Juliwoche erkrankten 29 Kin
der hier an Diphtherie, von denen drei ſtar
ben; für die letzte Juniwoche meldet der
Nachweis 34 Diphtheriekranke, vier Tote,
und ſo verzeichnet allwöchentlich das Sta-
tiſtiſche Amt die Zahl der jugendlichen Opfer,
welche dieſer ſchrecklichen Krankheit anheim-
fallen.

Was können nun die Mütter tun, um den
Würgeengel von ihren Kindern fernzuhalten,
und iſt er trotz aller Vorſicht doch gekommen,
ihn zu bekämpfen, die von ihm Beſallenen zu
erretten und alle ſonſtigen Angehörigen nach
Möglichkeit zu ſchützen? Weit energiſcher
und umfaſſender wie bisher müſſen alle Maß
regeln gegen die Krankheit ergriffen werden!
Es iſt ſchon wiederholt öffentlich verlangt
worden, daß möglichſt jeder an Diphtherie
Erkrankte, ſelbſt wo nur ein Verdacht dieſer
Erkrankung vorliegt, bakteriologiſch unter
ſucht wird. Dieſe Unterſuchung erſolgt koſten
los auf dem Medizinal-Unterſuchungsamt,
Magdeburg, Wallonerberg 2/3. Auch die
zur Unterſuchung nötigen Gefäße können
dort an jedem Werktag von 9 Uhr vormit
tags bis 1 Uhr mittags, und von 4 bis 6 Uhr
nachmittags koſtenlos von jedermann in
Empfang genommen werden. Die Unter
ſuchung Erkrankter und Verabreichung der
Gefäße wird auch koſtenlos bei anderen an
ſteckenden Krankheiten (Typhus, Tuberkuloſe
und ſo weiter) vorgenommen.

Iſt nun ſeitens des Arztes und möglichſt
auch durch das MedizinalUnterſuchungsamt
eine anſteckende Krankheit feſtgeſtellt worden,
und erweiſt ſich eine Ueberführung des Pa
tienten nach einem Krankenhauſe innerhalb
unſeres Stadtgebietes als notwendig, ſo ſei
zur weiteren Bekämpfung der Anſteckungs
gefahr beſonders darauf aufmerkſam gemacht,
daß nach den geſetzlichen Beſtimmungen Per
ſonen mit anſteckenden Krankheiten dem
öffentlichen Verkehr dienende Beförderungs
mittel (Droſchken, Straßenbahnwagen) nicht
benutzen dürfen. Zur Beförderung ſolcher
Kranker ſteht in der Krankenanſtalt Altſtadt
ein beſonderer Jnfektionswagen bereit, wel
cher im Bedarfsfalle auf Fernruf ſofort zur
Benutzung verfügbar iſt.

Wie nun für die Abſonderung des Kran
ken in jedem Falle nach Angaben des Arztes
beſondere Maßnahmen getroffen werden
müſſen, ſo ſollten auch Vorſichtsmaßregeln
gegen die Weiterverbreitung der Diphtherie
von allen Mitgliedern der betreffenden Fa
milie ergriffen werden. Vor allem müßten
ſich die Angehörigen ebenfalls bakteriolo
giſchen Unterſuchungen unterziehen, da ein
Bakterienträger in der Familie eine weitere
große Gefahr für dieſe und die Allgemein-
heit bedeutet. Iſt ein Bakterienträger feſtge
ſtellt, ſo muß ſich dieſer ſo lange ſtreng abge
ſondert von allem Verkehr halten und allen
ärztlichen Weiſungen aufs ſtrengſte nach
kommen, bis mehrfach wiederholte Unter
ſuchungen erwieſen haben, daß keine Bak
terien mehr bei ihm vorhanden ſind. Auch
nach gutartigem Verlauf der Krankheit
müſſen bei dem Rekonvaleſzenten die gleichen
Vorſichtsmaßregeln ergriffen werden, bis
alle Gefahr einer Weiterverbreitung der
Diphtherie durch ihn vorüber iſt. Jeder Er
krankte und jeder Bakterienträger ſollte ſich
ſtets bewußt ſein, daß, ſo lange Bakterien bei
ihm vorhanden ſind, er für ſeine Umgebung
zur Hauptquelle erneuter Jnfektion werden
kann. Sind die Erkrankten und Befallenen

noch Kinder und zu klein, um die ganze
Schwere der Sachlage zu begreifen, ſo ſollten
die Mütter ſtets deſſen eingedenk ſein und keine
Mühe ſcheuen, nach den Maßregeln zu han-
deln. Denn nur im Zuſammenwirken aller
kann es gelingen, die dauernde Jnfektion in
unſerer Stadt unſchädlich zu machen und hof
fentlich mit der Zeit ganz zu beſeitigen.

Selbſtverſtändlich muß ſchon in geſunden
Tagen bei Kindern und Erwachſenen auf
gute Körperpflege (Waſchungen, Wannen
und Freibäder, Luft- und Sonnenbäder)
zweckmäßige Ernährung und Kleidung ge
halten werden; auch auf regelmäßige Zahn
und Mundpflege iſt zu achten. Hierin werden
die ſchulpflichtigen Kinder genugſam von den
Schulärzten unterwieſen, die mütterliche
Achtſamkeit reicht ja leider vielfach in dieſem
Punkte nicht aus. Ja, ſehr oft machen die
Mütter ſogar alle ärztlichen Bemühungen
nutzlos, indem ſie ſich nach den Weiſungen,
welche die Kinder mit nach Hauſe bringen,
nicht richten. Wie manche Mutter hat
ſchwere Halserkrankungen bei ihren Kindern,
vielleicht auch den Verluſt eines ihrer Lieb
linge zu beklagen, weil ſie der ärztlichen
Mahnung: bei Auftreten von Halsentzuün-
dungen alle Familienmitglieder ſofort gründ-
liche und oft wiederholte Mundſpülungen
mit Desinfektionsmitteln vornehmen zu
laſſen, nicht nachkam.

Nicht dringend genug kann allen Müttern
geſagt werden, wie wichtig ihr Tun und
Laſſen im Kampf gegen anſteckende Krank
heiten nicht nur für die Geſundheit ihrer
Kinder und Angehörigen, ſondern auch für
das weitere Gemeinwohl iſt J. V.

Plauderei über das
Fiſchkochen.

ollen wir das Fiſchwaſſer würzen? JnS vielen Kochbüchern und Tages und

Wochenblättern wird ein ſtarkes
Würzen empfohlen. Die Leute von der
Waſſerkante dagegen ſagen „nein“ und be
haupten, jeder Zuſatz zum Waſſer, worin
Fiſche gekocht werden, ſei vom Uebel. Sie
ſagen: wir wollen von jeder Fiſchart den
Geſchmack haben, der ihr eigen iſt. Geben
wir Gewürz an das Waſſer, dann ſchmeckt ein
Fiſch wie der andere, und da wir oft Fiſch
eſſen, ſo wünſchen wir die Abwechſlung zu
haben, die jeder Fiſch in ſeiner ihm eigenen
Art bietet. Friſche Fiſche gute Fiſche. Der
friſche Fiſch hat Wohlgeſchmack an ſich, und
ein Dorſch hat einen andern Geſchmack als
ein Schellfiſch, die Seezunge übertrifft den
Goldbutt, der Steinbutt den Kleiß; den Heil-
butt ziehen viele allen übrigen Plattfiſchen
vor. Genug, von ſämtlichen Seefiſchen, wie
ſie heißen mögen, hat jeder ſeine beſonderen
Eigenheiten im Geſchmack, die um ſo deut
licher hervortreten, je weniger die Zuberei
tung an ihm gekünſtelt iſt. Gut und ſauber
gewaſchen (die Kiemen herausgenommen, die
machen den Fiſch leicht moddig), in ſiedendes
Waſſer getan (mindeſtens 30 Gramm Salz
auf den Liter) und nach genügendem Ziehen
laſſen heiß angerichtet, gibt jeglicher friſcher
Seefiſch ein treffliches Gericht. Unbenommen
bleibt es, größere Mannigfaltigkeit in den
Saucen walten zu laſſen, zu denen gar viele
Vorſchriften vorhanden ſind.

Nun iſt der Binnenländer nicht immer in
der Lage, friſche Seefiſche zu haben. Wenn
ſie zu ihm kommen, entwickeln ſie den be
kannten Fiſchgeruch. Sie ſind deshalb nicht
verdorben, ſondern der an Hering erinnernde
Geruch entſteht durch die Zerſetzung des Haut
ſchleims an der Luft. Es bilden ſich dem
Ammoniak verwandte Baſen, ſog. Methyla
mine, wie jetzt auch die jungen Damen lernen,
die ſich der Chemie widmen, teils flüchtige
Stoffe, wie ſchon die Entfernung verrät, aus
der ſie ſelbſt eine chemiſch ungeübte Naſe
wahrnimmt. Gebunden können ſolche Baſen
durch Säuren werden. Das wiſſen die Che
miker männlichen und weiblichen Geſchlechts

aber auch die Köchinnen wußten das, ohne
ſtudiert zu haben, von jeher aus Erfahrung.
Ein Schuß Eſſigſäure ins Fiſchwaſſer hebt den
Fiſchgeruch faſt ganz auf.

An dieſer durchaus richtigen Beobachtung
leitet ſich der im Binnenlande herrſchende, an
der Seeküſte gemiedene Gebrauch, Seefiſche
nie ohne Eſſigzuſatz zum Waſſer zu kochen.

Doch nicht allein dem Seefiſch ward ſolche
Behandlung zuteil, nein, auch dem friſchen
Süßwaſſerfiſch, und deshalb wird in vielen
Gegenden der „Karpfen blau“ als eine elende
Schüſſel verachtet. Ganz mit Recht, denn ein
alſo gewürzter Karpfen iſt ein unfeines Ge
richt, wogegen Karpfen, durch vorſichtiges
Uebergießen mit ſchwachem, lauwarniem
Eſſig (der ſofort ablaufen muß und dem man
noch Fiſchwaſſer zuſetzte) blau gemacht, in
reinem Salzwaſſer abgekocht, heiß zu Tiſch
gegeben, zu den Leckerbiſſen zählt. Man
reicht dazu zerlaſſene Butter und Meerrettich
in Schlagſahne, die durch ein wenig Eſſig und
Zucker abgeſtimmt wird. Friſche Salzkartof
feln dürfen nicht fehlen.

Um dem Seefiſch den ihm eigenen Ge
ruch möglichſt zu nehmen, lege man ihn in
kaltes Waſſer, dem auf einen Eimer eine gute
Handvoll Salz zugeſetzt wurde. Vor dem Zu
rechtmachen reibe man mit einem rauhen
Tuche oder Badehandſchuh in dieſem Waſſer
den Schleim von dem Fiſch, gibt ihm friſches
Waſſer, zerlegt ihn, wäſcht ihn in Waſſer, den
ein wenig Eſſig und Salz zugefügt wurde,
und von hier aus ſofort in das bereits ſie
dende, ſtark geſalzene Waſſer.

Mit dem Schleim wird der übeltäter ent
fernt, durch die Eſſigzugabe werden die übel
riechenden Baſen, die ſtets wieder neu ent
ſtehen, ſobald der Fiſch an die Luft kommt;
im Keime erſtickt, durch das Salz wird das
Auslaugen und Erweichen des Fiſches ver
hindert. Es darf jedoch der Fiſch, ſobald er
aus dem Eſſigwaſſer genommen wird, nicht
lange mit der Luft in Berührung kommen,
ſonſt iſt alle Mühe und Sorgfalt vergebens.

Verfährt man jedoch in der angegebenen
Weiſe, ſo wird ein tadellos gekochter Fiſch er
zielt. Das Blaumachen der Fiſche mit Eſſig
muß vorſichtig geſchehen. Man achte beim
Waſchen darauf, den Schleim der Oberhaut
nicht herunterzuwaſchen, denn dieſer iſt es,
der blau wird, und netze ſie nur mit ver
dünntem Eſſig (halb Eſſig, halb heißes Waſſer),
den man ſofort wieder abgießt. Jm Luft
zuge werden die Fiſche nach und nach blau,
und achtet man darauf, daß ſie eine Zeitlang
warm ſtehen, ſo haftet das Blau beim Kochen
um ſo beſſer. Eſſig in Forellenwaſſer zu
gießen, wie oft in Kochbüchern geraten wird,
iſt ein Verbrechen an dem Edelfiſch. Jch habe
einmal Forellen bekommen, die wohl extra
blau werden ſollten; ſie ſchmeckten wie ſchlechte
ſaure Aale. So unſinnig war mit dem Eſſig
gewirtſchaftet worden, der ja leider billig
genug iſt. Dagegen war mit dem Salz ge
ſpart, das doch noch billiger iſt.

Conradine Stinde.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Leutnant a. D. Recklinghauſen iſt als Be

amter in die Färberei und Reinigungsanſtalt des Ge
neralkonſuls Schöningh in Frankenwalde eingetreten.
Jn Fräulein Giſela Raumer, einer neuen Kollegin,
erkennt er die Tochter ſeines ehemaligen, inzwiſchen ver
ſtorbenen Zeichenlehrers wieder und erneuert damit
eine Jugendbekannkſchaft. Bei einer BenzinExplo
ſion in der Färberei wäre Giſela beinahe verbrannt.
wenn nicht Recklinghauſen ſie mit eigener Lebensge
fahr gerettet hätte. Beide ſind ſchwer verletzt Giſela
kehrt nicht ins Kontor zurück, ſondern bleibt auf
Wunſch des Generalkonſuls als Erzieherin ſeiner ein
zigen Tochter Margarete im Hauſe des Generalkonſuls.
Die Frau des Generalkonſuls liegt auf den Tod da
nieder und wird von Giſela in aufopfernder Weiſe ge
pflegt. In einer Nacht, in welcher Giſela in einem Ne
benraum des Krankenzimmers auf ihrem Stuhl vom
Schlaf überraſcht worden iſt, wird ſie von dem ſpät
heimgekommenen Generalkonſul, der ſie leidenſchaftlich
liebt, geküßt. Aufwachend ſtößt ſie ihn von ſich und
eilt auf den Ruf der Kranken an deren Bett. Die
Kranke ſchickt ſie mit freundlichen Worten zur Nacht
ruhe auf ihr Zimmer. Auf dem Wege dahin hat Gi-
ſela eine Begegnung mit dem Hausmädchen, aus de
ren höhniſchem Weſen ſie entnehmen muß, daß ſie Zen

ginn der vorhergehenden Szene geweſen. Am an
dern Morgen wird die Frau Generalkonſul tot im Bette
aufgefunden; das Fläſchchen mit Morphinmtropfen, die
ſie als Schlafmittel gebrauchte, iſt ſtark geleert. Giſela
wird vom Arzte hierüber genau ausgefragt; auch die
abrigen Hausbewohner ſind zu ihr ganz anders wie
ſonſt, nach Giſelas Meinung, weil ſie ihren Platz am
Bette der Kranken pflichtwidrig verlaſſen. Sie fühlt
ſich deshalb ſchuldbewußt und ſcheidet noch am ſelben
Tage aus dem Dienſt des Generalkonſuls aus. Die
Behörden befaſſen ſich gleichfalls mit dem plötzlichen
Hinſcheiden der Frau Schöningh, aber ohne daß über
das Ergebnis der Unterſuchung etwas in die Oeffent
lichkeit ne Indes kann man ſich darüber nicht
beruhigen. Es gehen Gerüchte um, daß Giſela den Tod
der Frau Schöningh herbeigeführt habe, um nachher
den Generalkonſul zu heiraten. Recklinghauſen, der
guch davon hört, bietet Giſela, der er ſchon lange innig
zugetan, Hand und Schutz an. Jhr Verhalten offenbart
ihm, daß der Tod mit allen Begleitumſtänden ihre
Seele derartig erſchüttert hat, daß ſie nicht mehr Herrin
ihrer ſelbſt iſt. Recklinghauſen wird von der Schau
ſpielerin, Elſie Ge mitgeteilt, daß Giſela mit Schö-
ningh ſchon bei Lebzeiten von deſſen Frau ein ſträfliches
Verhältnis unterhalten hat. Dieſe Verdächtigung
bringt ihn in höchſte Erregung, er eilt ſpät abends zu
Giſela und am andern Morgen früh zu Schöningh, um
ſich Gewißheit zu verſchaffen, doch beide Wege ſind ver
geblich. Zur ſelben Zeit führt ein Kriminalbeamter
Giſelg zum Gerichtsgebäude, wo ihr mitgeteilt wird,
daß ſie im Verdachte des Mordes an Frau Schöningh
ſtehe. Auf alle an ſie geſtellten Fragen gibt ſie klare
Auskunft, nur wird ihr Verhältnis zu Herrn Schöningh
und die Szene zwiſchen dieſem und ihr in der Nacht vor
dem Tode der Frau Schöningh nicht genügend aufge
klärt. Schöningh merkt an dem Verhalten ſeiner
Mitbürger, daß er infolge der Vorkommniſſe in ſeiner
Familie deren Achtung nicht mehr beſitzt. Auch die
Zeitung bringt bereits einen Aufſatz darüber. Herr
Schott, ein ehemaliger Kollege von Giſela, ſucht
Schöningh auf, um die Wahrheit über die Zeitungs-
nachricht zu erfahren.
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13. Fortſetzung.

„Das heißt: Sie wollen mir nichts ſagen,
Herr Generalkonſul! Denn an wen
um des Himmels willen! hätte ich mich
wenden ſollen, wenn nicht an Sie?“

„Vielleicht an die Dennunziantin, deren
Adreſſe ich Jhnen gerne geben will. Oder
an den Richter, der die Verhaftung des Fräu
lein Raumer verfügt hat. Dieſe Leute
müſſen doch notwendig etwas wiſſen. Jch
aber ich weiß nichts.“

„Sie ſprechen nicht im Ernſt. Oder Sie
ſind nicht aufrichtig gegen mich, wie Sie wohl
ſchon bei einer früheren Gelegenheit nicht
gufrichtig gegen mich geweſen ſind.“

„Bei einer früheren Gelegenheit? Wann
wäre das geweſen?“

„Oh, Sie wiſſen es recht gut! Soll ich
Jhnen etwa jetzt noch glauben, was Sie mir
damals als Fräulein Raumers Antwort auf
meine Bewerbung mitteilten?“

„Glauben Sie's immerhin! Jch habe
wörtlich ausgerichtet, was mir aufgetragen
worden war. Jch habe nichts verſchwiegen
und nichts hinzugeſetzt, wie es in der Eides
formel heißt. Wollen Sie vielleicht, daß ich

Gqisela R aumer.
Geschichte eines Frauenschichsals von R. Ortmann.

zur Bekräftigung auch noch meine rechte
Hand erhebe?“

„Nein! Aber könnten Sie auch be
ſchwören, Herr Generalkonſul, daß Sie keinen
Einfluß auf Fräulein Raumer ausgeübt
haben, daß die Antwort, die ſie mir geben
ließ, nicht in der Hauptſache Jhs Werk war?“

„Vielleicht habe ich den Verſuch gemacht,
ſie zu Jhrem Nachteil zu beeinfluſſen. Aber
es hätte deſſen ſchwerlich bedurft. Sie würde
auch ohne mein Bemühen niemals einge
willigt haben, Jhre Frau zu werden. Dar-
auf können Sie ſich verlaſſen.“

„Weil ſie weil ſie wirklich in Sie ver
liebt war?“

Schöningh ſchüttelte den Kopf.

„Fragen Sie Jhren Nachfolger. Der
kann's Jhnen beſſer ſagen als ich.“

„Herrn Recklinghauſen? Warum gerade
den?“

„Weil Fräulein Raumer ſich vor einigen
Tagen mit ihm verlobt hat.“

Johannes Schott war rot geworden wie
ein Mädchen.

„Herr Generalkonſul iſt das wahr?“
„Er wäre der unverſchämteſte Lügner,

wenn es nicht wahr ſein ſollte. Hier in
dieſem Raume hat er mir's geſtern morgen
verſichert.“

„Dann ſind die Andeutungen dieſes Zei
tungsartikels alſo nichts als abſcheuliche Ver
leumdung? Verzeihen Sie mir, Herr
Generalkonſul, wenn ich

„Geduld, mein Lieber! Sie ſollten doch
beſſer noch ein wenig warten, ehe Sie mich
um Verzeihüng bitten. Es iſt ja eine der
großen Errungenſchaften unſerer fortge
ſchrittenen Zeit, daß nichts mehr in der Stille
geſchehen kann, daß die Skandalſucht
unſerer lieben Nebenmenſchen ein verbrieftes
und geſetzmäßiges Recht hat auf die Kenntnis
unſerer intimſten Angelegenheiten Was
ſollte es mir alſo frommen, wenn ich jetzt
vor Jhnen als ein Biedermann nach Jhrem
Sinne daſtände? Heute abend würden Sie
ja doch haarklein in der Zeitung leſen, was
ich unter dem Zwange des Zeugeneides vor
dem Unterſuchungsrichter ausſagen mußte.
Und dann nun, dann wäre ich in Jhren
Augen ja doch ein Schurke.“

„Herr Schöningh!“
„Ah! Haben Sie mit einem Male meinen

Titel vergeſſen? Sie haben immerhin
länger dazu gebraucht als die anderen hier
in Frankenwalde. Für die war der heutige
Zeitungsartikel ſchon ausreichend, um ſie zu
überzeugen, daß der Herr Generalkonſul nicht
einmal mehr eines Grußes wert iſt.

Der ſchneidende Sarkasmus ſeiner Rede
machte den einfachen, ehrlichen Menſchen da
vor ihm ſichtlich verwirrt. Aber um des
heiligen Mitleids willen, von dem ſeine Seele
voll war, ſchüttelte Johannes Schott dieſe
Verwirrung raſch wieder ab.

„Jch verſtehe von alledem weiter nichts,
als daß Sie zugeben oh, es wäre nichts
würdig es wäre ſo über alle Maßen ge
mein

„Mäßigen Sie ſich, junger Mann! Und
warten Sie wenigſtens den Abend dieſes
Tages ab, ehe Sie über mich urteilen.“

„Ach, worauf ſollte ich denn noch warten,
wenn Sie nicht in Abrede ſtellen können, daß
dieſer Artikelſchreiber die Wahrheit geſagt
hat? Dann haben Sie ein Menſchenleben
auf dem Gewiſſen, Herr Schöningh, und

„Aber Sie glauben doch nicht etwa an dieſe
unſinnige Mordgeſchichte?“ fiel der General
konſul ein.

„Nein! Daran glaube ich nicht. Aber
wenn Sie die Seele dieſes Mädchens ver
giftet, wenn Sie ihre Reinheit in den Staub
getreten haben, dann ſind Sie in meinen
Augen trotzdem nichts Beſſeres als ein
Mörder.“

„Schön geſagt, junger Mann! Wie aus
einem moraliſchen Buche für die reifere Ju-
gend! Und weil doch in derartigen Ge
ſchichten die Böſewichte am Schluſſe immer
von der gebührenden Strafe ereilt werden
wie müßte dann wohl nach Jhrem Dafür-
halten die meinige beſchaffen ſein?“

„Wenn Sie dies für einen angemeſſenen
Augenblick halten, ſich über mich luſtig zu
machen

„Aber ich denke nicht daran, mein beſter
Herr Schott! Der einzige, über den ich mich
vielleicht in dieſem Moment luſtig machen
könnte, bin ich ſelbſt. Sehen Sie, da liegt
mein Etabliſſement, das Werk meines Lebens.
Es hat ſeinesgleichen nicht in Deutſchland,
und gerade Jhnen brauche ich nicht erſt zu
ſagen, was es für die Wohlfahrt dieſer guten
Stadt da drüben bedeutet. Sie ſind lange
genug mein Vertrauter geweſen, Schott, um
zu wiſſen, daß ich meinen Arbeitern Kein
ſchlechter und filziger Brotherr geweſen bin.
Und Sie haben wohl auch Einblick genug in
meine Bücher gewonnen, um mir zu be-
ſtätigen, daß ich für die da“ und er wies
über die Schulter hinweg auf die fernen
Kirchtürme von Frankenwalde „viel mehr
getan habe, als man von dem Gemeinſinn
eines Durchſchnittsbürgers verlangen darf.
Es geſchah nicht aus reiner Menſchenliebe,
das iſt währ, und nicht aus Anhänglichkeit
an dies Krähwinkel. Es geſchah, weil ein
Menſch von meiner Herkunft und meinem
Lebensgange eben nur einen einzigen Ehr
geiz haben kann: den Ehrgeiz, irgendwo der
Erſte oder doch einer der Erſten zu ſein. Jch
wenigſtens habe ſchon als armer Färbergeſelle
keinen anderen Gedanken gehabt als den, und
ich habe mein Ziel nicht aus den Augen ver-
loren in ſchlechten wie in guten Tagen.
War ich ein Narr, wenn ich glaubte, es er
reicht zu haben? Sagen Sie mir ganz
aufrichtig, Schott: war ich ein Narr?“

„Nein, gewiß nicht!“ gab der Blonde halb
widerwillig zu. „Sie ſind einer der Erſten
hier in Frankenwalde wer wollte Jhnen
das beſtreiten?“

„Jch war es, mein Freund! Jch war es
bis geſtern oder bis zu dieſem Morgen Heute
liegt das Werk meines Lebens in Scherben.
Denn der Reichtum, den niemand mir nehmen
kann, er bedeutet mir nichts mehr, wenn ich
mir damit nicht kaufen kann, wofür ich ihn
zuſammengerafft. Antworken Sie mir nicht,
daß es hier wie anderswo noch Tauſende von
feilen Knechtsſeelen gibt, die gern bereit ſein
werden, mich gegen entſprechenden Lohn wie
einen Halbgott zu verehren! Das weiß nie
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mand beſſer als ich. Aber wenn ich die
iarden eines Vanderbilt hätte, glauben

Sie, daß ich mir damit die Hochachtung eines
wirklichen Mannes zurückkaufen könnte
die Jhrige etwa, oder die des Bürgermeiſters
von Frankenwalde, der vorhin fünf Minuten
lang auf meine Herankunft gewartet hat, nur
um mir ſeine Verachtung ins Geſicht zu wer
fen? Nein, ich habe umſonſt gelebt, und ich
ſtehe am Ende meines Weges hundertmal
ärmger als an ſeinem Beginn. Und warum

warum? Weil ich Menſch genug war,
ein ſchönes Mädchen von zwanzig Jahren
begehrenswerter zu finden als ein herbes,
ſieches Weib von fünfzig? Nein, nicht
darum! Denn dieſe Sünde, wenn es eine
war, iſt die Sünde aller Männer meines
Alters und meines Lebensdranges. Und
man iſt gewöhnt, ſie lächelnd zu verzeihen,
wenn man nicht durch außergewöhnliche Um-
ſtände gezwungen wird, ſich darüber zu ent
rüſten. Daß ich einer von den wenigen ge
weſen bin, bei denen dieſe außergewöhn
lichen Umſtände eintraten das und das
allein iſt es, was mich über Nacht zu einem
Ausgeſtoßenen und Geächteten geſtempelt hat.
Das hungrige Volk will ſeinen Skandal, und
man wirft mich ihm hin, um ſeiner Begierde

genügen. Von ſolchem Sturm, mein
r Schott, gibt es kein Aufſtehen mehr,

wenigſtens nicht für einen Mann von meiner
ſchaffenheit. Sie ſehen alſo, daß auch

ür den befriedigenden Schluß Jhrer mora
liſchen Erzählung hinlänglich vorgeſorgt iſt.

Fräulein Raumer wird rein wie ein Engel

ar Und aufzus der Prüfung hervorgehen.
mich werden die Gaſſenbuben von Franken-
walde mit den Fingern weiſen, wenn ich mich
nicht beeile, meine Zuflucht in irgendeinem
abgelegenen Erdenwinkel zu ſuchen. Wenn
Ihnen das noch nicht Strafe genug ſcheint
für mein Vergehen, ſo mögen Sie in Gottes
Namen fortfahren, mich zu ſchmähen.“

Eine kleine Weile war es ſtill.
Schott mit gedämpfter Stimme:

„Jch bin nicht zum Richter über Sie ge
ſetzt, Herr Generalkonſul! Aber wenn Sie
etwas tun können, um Fräulein Raumer aus

Dann ſagte

ihrer ſchrecklichen Lage zu befreien

„Dann zögern Sie um Gottes willen nicht
länger wollen Sie ſagen? Sie haben
das Mädchen ſehr lieb, nicht wahr?“

„Jch werde ein einſamer Mann bleiben
bis an das Ende meines Lebens, nachdem
ſie mich verſchmäht hat.“

„Schade! Jch hätte ſie tauſendmal lieber
Jhnen gegönnt als dieſem Recklinghauſen.
Aber Jhre Chancen ſtehen ſchlecht. Ich liebe
den Mann gewiß nicht ſein Hochmut hat
ihn mir verhaßt gemacht wie den Tod. Aber
gerade um dieſes Hochmuts willen wird er
ſeiner Ehre nichts vergeben und wird von
dem Verlöbnis nicht zurücktreten, weil ſeine
Braut von der Dummheit der Menſchen für
eine Mörderin und von ihrer Bosheit für
meine Geliebte erklärt worden iſt. Solche
Leute begehen lieber die größten Torheiten,
ehe ſie auf das eitle Bewußtſein verzichten,
kavaliermäßig gehandelt zu haben.“

„Sie nennen es Torheit, was Sie da von
ihm erwarten, Herr Generalkonſul?“

„Ja, ich bin ſo frei. Denn Herr Reck
linghauſen mit ſeinen anderthalb oder zwei
Millionen könnte am Ende doch eine beſſere
Partie machen, als Fräulein Giſela Raumer
ſie für ihn bedeutet.

„Was ſagen Sie? Jch glaubte, er wäre
ohne Vermögen.“

„Er war es noch geſtern. Oder er ſchien
wenigſtens noch geſtern nichts von ſeinem
Reichtum zu wiſſen. Aber mein Berliner
Rechtsanwalt hat mir im Laufe des Nach
mittags erzählt, daß ein Großoheim Reck-
linghauſens, ein ſeit zehn oder fünfzehn
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Jahren hinſiechender Paralhtiker, vorgeſtern
geſtorben iſt. Er war ein ſteinreicher Mann,
und Jhr Nachfolger iſt ſein einziger Erbe.

„Jch wünſche mir in dieſer Herzensſache
nichts mehr als die Gewißheit von Fräulein
Raumers Glück.“

„Wirklich? Nun, es muß am Ende auch
ſolche Gemütsmenſchen geben. Aber wenn
Sie in Wahrheit ſo uneigennützig ſind, dann
macht es Jhnen vielleicht auch Vergnügen,
Fräulein Giſela einen Dienſt zu erweiſen, der
ihr Martyrium möglicherweiſe um einen Tag
oder doch um etliche Stunden abkürzen
könnte.“

„Sagen Sie mir, was ich tun ſoll Es
gibt nichts, das ich nicht mit Freuden auf
mich nähme.“

„So warten Sie einen Augenblick!“
Der Generalkonſul ſetzte ſich an ſeinen

Schreibtiſch, warf einige Worte auf ein
Briefblatt und reichte Schott das in einen
adreſſierten Umſchlag verſchloſſene Schreiben.

„Begeben Sie ſich unverzüglich zu der
Adreſſatin dieſes Briefes. Wenn Sie ſie in
ihrer Wohnung nicht antreffen ſollten, ſo
ſuchen Sie ihren Aufenthalt zu ermitteln
und beſtehen Sie darauf, daß ſie gleich in
Jhrer Gegenwart Kenntnis von dem Jnhalt
des Schreibens nimmt. Sie wird ſich dann
wohl nicht lange ſträuben, mit Jhnen zu
gehen.“

„Mit mir zu gehen? Wohin?“
„Ja- ſo das müſſen Sie auch wiſſen.

Jn das Juſtizgebäude natürlich! Das
Mädchen kann nämlich eine Ausſage machen,
die in Verbindung mit der meinigen wohl
ausreichen wird, um die ſofortige Haftent-
laſſung des Fräulein Raumer zu bewirken.“

„Dann werde ich ſie zur Stelle ſchaffen.
Verlaſſen Sie ſich darauf, Herr General
konſul! Und wenn ich ſie mit Gewalt hin
ſchleppen müßte!“

Hermann Schöningh lächelte.

„Nun, die Muskeln haben Sie ja dazu.
Adieu alſo und gute Verrichtung!“

Aber als Johannes Schott mit faſt komiſch
wirkender Eilfertigkeit aus dem Zimmer
ſtürzte, lächelte der Generalkonſul nicht mehr
hinter ihm drein. Und er hatte ſich niemals
langſamer zum Ausgehen gerüſtet als für den
Weg, den er jetzt antreten ſollte.

22. Kapitel.

„Alle dieſe Ausſagen, Herr Generalkonſul,
würden Sie unter Jhrem Eide wiederholen?“

„Unbedenklich!“

„So geſtatten Sie mir nur noch eine Frage.
Jhre Gattin war nach der übereinſtim

menden Bekundung aller Zeugen zu ſchwach,
um ſich ohne fremde Hilfe aus dem Bett zu
erheben. Auf welche Art kann ſie ſich nun,
da ſie nach dem Fortgange des Fräulein
Raumer doch ganz allein war, die Möglichkeit
verſchafft haben, dieſen Abſchiedsbrief zu
ſchreiben

Hermann Schöningh lächelte ironiſch.
„Jch verſtehe den Zweifel, der in Jhrer

Frage zum Ausdruck kommt. Sie glauben
an eine zu meiner und Fräulein Raumers
Entlaſtung begangene Fälſchung. Das kann
ich Jhnen nicht übelnehmen. Aber es iſt
einigermaßen kränkend- für mich, daß Sie
mir nichts Geſcheiteres zutrauen als ein ſo
plumpes Manöver. Was die verlangte
Auskunft betrifft, ſo wäre es mir eigentlich
lieber, wenn Sie ſich dieſelbe von irgendeinem
meiner damaligen Hausgenoſſen geben ließen.
Meine Bekundungen haben ja, wie es ſcheint,
in Jhren Augen keinen Anſpruch auf volle
Glaubwürdigkeit.“

S„Jch habe Jhre Glaubwürdigkeit noch mit

STh
keinem Wort in Zweifel gezogen. Aber ich
kann meine Fragen nicht von dem Maße
Jhrer Empfindlichkeit beſtimmen laſſen, Herr
Generalkonſul! Und ich ſehe nicht ein, wes
halb Sie mir nach ſoviel anerkennenswerter
Offenheit die volle Aufklärung der Sache jetzt
noch irgendwie erſchweren müßten.“

„Wenn Sie die damalige Umgebung der
Kranken befragen, ſo werden Sie erfahren,
daß meine Frau in den letzten Wochen ihres
Lebens eine ganz merkwürdige Paſſion für
das Briefeſchreiben hatte. Seitdem ſie ihren
Hausfrauenpflichten nicht mehr nachkommen
konnte, war dies für ſie eben die einzige
Möglichkeit, den ihr angeborenen Tätigkeits
drang halbwegs zu befriedigen. Sie ſchrieb
in ſchmerzfreien Stunden an ihre Freun
dinnen, an die Vorſtände der Wohltätigkeits
vereine, an denen ſie intereſſiert war, und
an alle möglichen anderen Leute. An ihrem
Bekte war zu dieſem Zwecke ein drehbares
Tiſchchen befeſtigt, das ſie mit leichtem Hand
griff in ein ſelbſt für ihre Schwäche noch
leidlich bequemes Schreibpult verwandeln
konnte. Und in dem Schubfach des Nacht-
käſtchens zu ihrer Rechten mußte ſtets ein
genügender Vorrat an Briefpapier vorhanden
ſein. Natürlich ſchrieb ſie alle ihre Briefe
gleich dieſem da nur mit Bleiſtift. Es muß
ſich ja leicht der eine oder der andere auf
treiben laſſen, der dann in Gottes Namen
einem Sachverſtändigen zur Vergleichung der
Handſchriften vorgelegt werden könnte.“

„Jch danke Jhnen. Es würde Jhnen
ünd anderen viel Ungemach, der Juſtizbe
hörde aber ein beklagenswerter Mißgriff er
ſpart worden ſein, wenn Sie von dieſem
nachgelaſſenen Briefe ſchon den Amtsperſonen
Mitteilung gemacht hätten, die gleich nach
dem Ableben Jhrer Gattin mit der Feſt
ſtellung der Todesurſache betraut waren.“

„Eine Betrachtung von unanfechtbarer
Richtigkeit, Herr Amtsrichter! Nur ſchade,
daß nachträglich auch durch die weiſeſten Er
wägungen nichts mehr geändert werden kann
an dem, was einmal geſchehen iſt.“

Der Gerichtsdiener trat ein, um dem Amts
richter halblaut eine Meldung zu erſtatten.
Und er erhielt den Beſcheid:

„Erſuchen Sie den Herrn, im Vorzimmer zu
warten. Aber ſagen Sie ihm, daß ich in
dieſem Augenblick noch nicht beurteilen kann,
wann er vorgelaſſen werden wird.“

Dann wandte ſich der Amtsrichter wieder
än Schöningh:

„Jch brauche Sie nicht länger hier auf
zuhalten, Herr Generalkonſul. Das ehe-
malige Hausmädchen, das Jhnen ſeinerzeit
den nachgelaſſenen Brief Jhrer Frau über
bracht hat, brauche ich, wie Sie ſagen, nicht
erſt holen zu laſſen?“

„Nein, ich habe jemanden ausgeſchickt mit
dem Auftrage, ſie hierher zu bringen. Und
Sie können ſich feſt darauf verlaſſen, daß er
ſie ſchneller und ſicherer zur Stelle ſchafft als
ein Gerichtsdiener.“

„So habe ich nichts mehr von Jhnen zu
erbitten.

„Das heißt, ich kann gehen. Und ich
kann mich mit der Gewißheit entfernen, daß
Jhnen die von mir gegebene Aufklärung ge
nügt? Es können nicht nachträglich neue
Zweifel auftauchen, zu deren Beſeitigung
Sie meiner bedürfen?“

Etwas befremdet blickke der Amtsrichter auf.

„Würde ich denn nicht in ſolchem Fall
jederzeit auf Jhr Erſcheinen rechnen können?“

„Hm ich weiß nicht. Jch ſtehe vor der
Notwendigkeit einer größeren Reiſe, und es
würde mir ſehr peinlich ſein, wenn ich ihren
Antritt hinausſchieben müßte. Es ſtehen da
bei Dinge auf dem Spiel, die für mich von
großer Wichtigkeit ſind.“
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„Jch. glaube nicht,
daß Jhrer Abreiſe ein
Hindernis im Wege
ſteht. Jmmerhin möchte
ich Sie erſuchen, Jhre
Entſchlüſſe nicht früher
zu faſſen, als bis die
nochmalige Verneh
mung des Zimmermäd
chens erfolgt iſt.“

„Würden Sie viel
leicht die Güte haben,
mich von dem Reſultat
dieſer Vernehmung
telephoniſch in Kennt
nis zu ſetzen? Es läge
mir in der Tat ſehr
viel daran, raſch unter
richtet zu ſein.“

„Soweit es ſich er
möglichen läßt, will ich
dieſem Wunſche gern
entſprechen.“

„Jch danke Jhnen,
Herr Amtsrichter!“

Ein Gruß, eine ge
genſeitige ſteife Ver
beugung, dann trat
Schöningh ſtraff und
aufrecht wie immer in
das Vorzimmer hinaus.
Da ſtand Bernhard
Recklinghauſen mit fin
ſterem Geſicht am
Fenſter und wandte
mit einer nicht mißzu-
verſtehenden Bewegung
den Kopf zur Seite,
als er des Generalkon
ſuls anſichtig wurde.
Der aber trat nach
einem Zaudern, das
nur Sekunden lang ge
währt hatte, gerade-
wegs auf ihn zu.

„Sie haben bei
Jhrem letzten Beſuche
eine Antwort von mir
verlangt, die ich Jhnen
in jenem Augenblick
nicht geben wollte oder
nicht geben konnte.
Heute bin ich dazu in
der Lage. Meine Be
ziehungen zu Fräulein
Giſela Raumer waren
vom erſten bis zum
letzten Augenblick unſe
rer Bekanntſchaft der
art, daß auch nicht der
Schatten eines Vor
wurfs auf die junge
Dame fallen kann. Jſt
Jhnen das genug?“

Mit verſchränkten
Armen lehnte Reckling
hauſen vor ihm an der
Fenſterbrüſtung. Kalt
und verachtend ſtreifte
ſein Blick über die hohe
Geſtalt des General
konſuls hin.

„Um das zu wiſſen,
brauchte ich Jhre Er
klärung nicht,“ ſagte er

mit ſchneidender
Schärfe. „Nur inwie-
weit Sie ſelbſt ein Vor
wurf trifft, wünſchte ich
zu erfahren.“

Schöningh
kurz auf.

„Ja, mein verehrter
Herr, das iſt ein biß
chen viel verlangt, und
Sie laſſen ſich das wohl
beſſer von dem weiſen
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Jn nächſter Nummer beginnen wir mit der Veröffentlichung des Original Romans:

„Die ſchöne Miß Lilian“
Von H. Courths-Mahler

U verehrten Leſer und Leſerinnen werden es mit großer Freude begrüßen, daß wir
die neueſte Arbeit dieſer beliebten Schriftſtellerin wieder erworben haben, ſind uns

doch aus unſerm Leſerkreiſe ſchon viele Anfragen deshalb zugegangen. Und wir können
ſchon im voraus verraten, daß „Die ſchöne Miß Lilian“ aller Herzen erobern wird. Sie
iſt ein ſehr liebenswertes Geſchöpf, eine Deutſche nach Geburt und Empfinden, eine ſmarte,
energiſche Amerikanerin ihrer Erziehung nach. Sie kommt bei Beginn des Romans mit
ihrem Vater, einem Dentſchen, den ſchwere Schickſalsſchläge vor langen Jahren aus der
Heimat trieben, zum erſtenmal nach Deutſchland. Was ſie hier erlebt, wie ihr eignes
Geſchick ſeliſam mit der ergreifenden Vergangenheit des geliebten Vaters verkettet wird,
das wollen wir nicht verraten. Es hieße, dein Leſer die gleich von vornherein einſetzende
Spannung nehmen. Wir wollen nur bemerken, daß die Verfaſſerin uns hiermit eine
der reizvollſten und feſſelndſten ihrer Arbeiten ſchenkt, daß ſie all den bezaubernden Schmelz
alle Jnnigkeit und ihren warmen Humor über die handelnden Perſonen ausgeſtrent hat.
Veben der Heldin wird ſich die reizende Genoveva von Kreuzberg die Sympathien der
Leſer erwerben. Und aus der Fülle der anderen Geſtalten nennen wir nur noch die
originelle Tante Staſi, die ihre Häßlichkeit mit gutem Humor erträgt den luſtigen, unver
zagten Vetter Lothar, ſowie den ſympathiſchen Vater Miß Lilianus, deſſen romantiſches,
ergreifendes Schickſal in echten Herzens tönen geſchildert wird, und vor allem den Helden
dieſes wertvollen Romans, den Majoratsherrn von Ortlingen, dem die Herzen unſerer
verehrten Leſerinnen entgegenſchlagen werden, und deſſen Herzenskämpfe, wie die der
ſchönen, Miß Lilian die wärmſte Teilnahme erwecken müſſen.

Redaktion und Verlag

h

Szene aus dem Anfang des Romans:
Die ſchöne Miß Lilian betritt am Arm ihres Vaters den Hotelraum
von Ortlingen mit Tante Staſi und Genoveva von Kreuzberg Platz genommen haben.
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und gerechten Richter
da drinnen erzählen,
bei dem Sie ſich ja,
wenn ich nicht irre,
haben melden laſſen.
Ein Beichtvater könnte
das Regiſter meiner
Sünden nicht beſſer
kennen als er. Und er
wird nicht zögern, Sie
zu informieren, wenn
Sie ſich auf meine Er
mächtigung berufen
und ſich ihm als der
Verlobte des Fräulein
Raumer vorſtellen. Jck
will doch hoffen,
Sie ſich noch immer
in dieſem Verhä
zu der Dan
betrachten.“

Recklir
te offenbar nicht recht

shauſen!

ob er die Worte des
andern als ernſthaf
oder als höhniſch ge
meint nehmen ſollte
Aber er war augen
ſcheinlich nicht in der
Stimmung, einen neu-
en Streit zu beginnen.
Nach einem kurz

ſich nch
darauf verlaſſen, daß
ich jetzt zum Aeußerſten
entſchloſſen bin. E
gibt nichts, das n
hindern wird, die Ehre
meiner künftigen Gat-
tin mit allen mir zu
Gebote ſtehenden Mit-
teln zu verteidigen.
Nicht einmal der Ge
danke an Jhr Kind
wird mich jetzt noch
ſtimmen können, S
zu ſchonen.“

Ueber das bis jetzt
felſenharte Geſicht des
Generalkonſuls ging
ein ſeltſames Zucken
und mit einer unwill-
kürlichen Bewegung
griff er ſich an die
Stirn. Aber ſchon im
nächſten Moment war
die kleine Schwächean
wandlung vorüber.

D„Die Kinder müſſen
für die Sünden
Väter leide
Recklinghar
iſt ein ehernes Geſet
a iin dem nichts zu
dern iſt. Tun Sie alſo
in Gottes Namen, was
Si aſſ n Fänn r
ſoferr nun, ſſern es Jhnen n
Verlauf einiger St
den noch nötig ſcheint

x

an ſeinen
Hut und verließ er
hobenen Hauptes mit
feſten, hallenden Schrit
ten das Gerichtsge
bäude.

(Fortſetzung folgt.
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in großer Philoſoph hat nicht umſonſt die
Behauptung aufgeſtellt, daß dem Men
ſchen nach dem Eſſen die ſchönſten und

glückverheißendſten Gedanken kämen. Herr
Matthias Hampelmaier, Rentier und ehemaliger
Fabrikant einer patentierten Schuhwichſe, iſt das
lebendige Beiſpiel, ſozuſagen die vermenſchlichte
Nutzanwendung dieſes Philoſophenwortes. Denn
als die Familie Hampelmaier, die aus Vater,
Mutter und drei Töchtern beſtand, eines Tages
ſo recht mit oſtpreußiſchem Behagen eine diverſe
Anzahl von Eisbeinen mit zwei mächtigen Schüſ
ſeln voll Sauerkohl verzehrt hatte, ſchlug Papa
Hampelmaier plötzlich mit dem Meſſer auf ſeinen
Teller, und zu ſeinen ihn erſtaunt anſehenden
Damen“ gewandt, rief er temperamentvoll:

„Kinder, ich hab eine Jdee, großartig, ſag ich euch,
einfach großartig.“ Und er lachte, ſo wie jeder
lacht, der ſich über einen von ihm ſelbſt erfunde
nen Witz freut.

Die jüngeren Damen Hampelmaier ſahen voll
ſprachloſer Verwunderung auf ihren Vater,
während ihre Mama ausrief:

„Trauteſtes Mannchen“ hier muß nämlich
ingeſch altet werden, daß bei Hampelmaiers trotzder Wohlhabenheit der in ſeiner zarten Vieblich
keit ſo ſympathiſch anmutende oſtpreußiſche Dia
lekt noch in ſeiner ganzen Urſprünglichkeit talent
voll gepflegt wurde, eine erfreuliche Tatſache, die
hier leider nicht gebührend wiedergegeben wer
den kann „Trauteſtes Mannchen“, ſagte alſo
Herrn Hampelmaiers Gemahlin, „es iſt Zeit,
daß du mal wieder eine Jdee haſt, ſeit der Er
findung deiner Schuhwichſe haſt keine mehr ge
habt. Jſt es wieder was zum Patentieren?“

Herr Hampelmaier klopft ſeinem „Marielljen“
derb auf die Schulter, als er antwortete:

„Ja, mein ſüßes Malchen, wir können die
Sache patentieren laſſen es iſt nämlich unſere
Badereiſe.“

„Badereiſe,“ ſchrie die Mama und ſchnellte
mit jugendlicher Behändigkeit von ihrem Sitz,
und „Badereiſe“ wiederholten die drei Töchter
wie aus einem Mund was lagen nicht alles
für Nüancen in dieſem Ausruf,

Alle hatten ſich trotz des reichlich genoſſenen
Eisbeins erregt erhoben, auch Herr Hampel
maier. Und nun hätte ein unbefangener Beob-
achter die ſchönſte Gelegenheit gehabt, ſich über
das ſeltſame Naturſchauſpiel zu wundern, überdie geradezu umgeworfene Erblichkeitstheorie,
die durch dieſe fünf Menſchen ſo auffallend
illuſtriert wurde.

Die beiden würdigen Ehehälften waren klein,
dick und von gleichmäßiger Rundlichkeit, dazu
von queckſilbriger eben digkeit, während die drei
Dehter (Emma 38, Luischen 35 und Trautchen

Jahre alt) drei weibliche Lineale von rühren
der Anmutsloſigkeit, eckiger Schüchternheit und
unbeholfener Schweigſamkeit darſtellten.

Aber ſelbſt dieſe vom weiblichen Fortſchritt
quadratmeilenweit entfernten, jungfräulichen
Geſchöpfe brachte Vaters Jdee aus dem ſonſt
durch kein Temperament beſchwertem Gleich
gewicht.

„Eine großartige Jdee, nicht,“ rief Herr Ham
pelmaier, „da werdet ihr alle drei noch unter
die Haube kommen.“ Und ſeine Aelteſte am
dünnen Arm r ſagte er: „Nun, Emma
chen, was haſt du für Wünſche, was ſoll dein Zukünftiger ſein?“

„Eine Uniform ſoll er anhaben,“ antwortete
das achtunddreißigjährige Kind errötend.

„Schön, alſo ein Offizier, und du Auischen?“
„Jch möchte am liebſten aufs Land heiraten,“
erklang es mit einer-Stimme, die ſo mager war
wie die Sprecherin. „Gut, du bekommſt einen
Rittergutsbeſitzer. Und unſer Neſthäkchen
etſch das will wohl gar einen Prinzen“ S
Trautchen meinte ſanft: „ich wäre ſchon mit
einem kleinen Kaufmann zufrieden.“

Mutter Hampelmaier ſchlug die Hände zuſam
men über ſoviel Beſcheidenheit. „Du „ſollſt min
deſtens einen Kommerzienrat kriegen,“ ſagte der
glückliche Vater ſtrahlend. Er tat, als ob er dieMänner für ſeine knochenſchlanken Töchter nur
ſo aus dem Aermel ſchütteln könnte natürlich
nicht hier in Kurzfuhr, ſondern auf der Badereiſe.Wie die Mitglieder der Hampelmaierſchen
Familie nun beim Kaffee ausführliche Pläne für
ihre Badereiſe machten, und wie ſie ſich weiter
hin Proſpekte aus allen Orten, ja ſogar aus
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Trouville und Oſtende kommen ließen, das ſoll
hier nicht weiter erörtert werden, ſo intereſſant
auch die Einzelheiten dabei wären. Nur die Tat
ſache, daß ſchließlich Mitte Juli des gleichen
Jahres in der Kurliſte des Oſtſeebades „Dünen-
hagen“ folgende Namen in der hektographierten
Kurliſte zu leſen waren: Herr Hampelmaier,
Rentier aus Kurzfuhr, Oſtpreußen, mit Gemah
lin und drei Töchtern.

Das mußte Eindruck machen und es machte
auch Eindruck. Jn den beiden Hotels des erſt
ſeit Jahresfriſt von einem gottverlaſſenen
Fiſcherneſt zum vielverſprechenden Badeort um
gewandelten Kurortes ſprachen die Damen mit
Neid, die Herren mit Reſpekt von der Familie
Hampelmaier, und die Junggeſellen beeilten ſich,
Anſchluß an dieſe „netten“ Leute zu gewinnen.

Beim Skat, den Herr Hampelmaier mit wah
rer Leidenſchaft pflegte, lernte man ſich dann
raſch und gründlich kennen, und dem beſorgten
Papa erſchien dies die richtige Methode, ſeine zu
künftigen Schwiegerſöhne auf Herz und Nieren
zu prüfen. Spielten ſie abſichtlich ſchlecht, um
ihn gewinnen zu laſſen, ſo war er feſt überzeugt,
daß der Betreffende im Grunde nur nach ſeinem
Vermögen ſchielte und ſcheinbar durch dieſe derbe
Schmeichelei Fortſchritte zu machen hoffte. Mo
gelte er e dann war er eben kein ehrlicher
Kerl und Papa Hampelmaier konnte ihm un
möglich eine ſeiner zärtlichgeliebten, ſo lange
ängſtlich behüteten Töchter anvertrauen.

Nach fortwährendem Wechſel hatten ſich aber
unter den wenigen Anſchluß ſuchenden Jung-
geſellen des anmutigen Badeortes drei Bewerber
als durchaus ehrliche und tüchtige Skatſpieler
bewährt, ſo daß man wohl daran denken konnte,
auch zartere Beziehungen mit ihnen anzuknüp-
fen. Die Eltern ſchmiedeten Kriegspläne, und
Emmachen, Luischen und Trautchen erwieſen ſich
als fügſame Töchterchen. Es traf ſich wirklich
wunderbar, daß die drei in Frage kommenden
Herren auch beruflich ganz den Jdealen der drei
Mädchen entſprachen. Der hagere, langaufge-
ſchoſſene Herr Merkens war ganz entſchieden ein
Militär in Zivil man brauchte nur einmal zu
ſehen, wie er ſeinen langen Schnurrbart zwir-
belte. Außerdem ſprach er auch ſtets von ſeiner
Kompagnie.

Der dicke Herr Lobuſchin mit der mächtigen
Uhrkette über der ovriginell geſtreiften Weſte
ſprach mit zärtlichſtem Tonfall von ſeinem zahl-
reichen Viehzeug, von ſeinen Ställen und ſeinen
häufigen Reiſen in die Hauptſtadt alſo ein
Großagrarier, wie man ihn ſich beſſer gar nicht
hätte träumen können.

Der ſchlanke, kleine Herr Müller aus Berlin
war der Beſcheidenſte von den Dreien. Er er
zählte Herrn Hampelmaier mit ſchöner Offen
heit, daß er Kaufmann ſei, einen nicht über
mäßig, aber gut dotierten Poſten in einem an
geſehenen Hauſe der Käſebranche bekleide und
38 Jahre alt ſei.

Herr Hampelmaier ſchmunzelte ſtillvergnügt
vor ſich hin; das waren ja drei Männer, wie
extra vom Schickſal für ſeine drei Mariells ge
ſchaffen und zur Badereiſe nach Dünenhagen ge
ſchickt. Wenn er nämlich ehrlich war, mußte er
ſich eingeſtehen, daß er höchſtens auf die Ver
heiratung „einer“ gehofft hatte ſie alle drei
auf einen Schlag und auf ſo angenehme Weiſe
an den Mann zu bringen, das hatte er bei allem
fröhlichen Optimismus doch nicht gehofft.

Und es kam, wie es kommen mußte, wenn
junge, ſanfte und aufmerkſam zuhörende Damen
jeden Morgen mit je einem Herrn zuſammen
ausgedehnte Strandpartien machten. Aber bitte,
keine Nebengedanken, Papa und Mama Hampel-
maier hielten ſich ſtets in Seh, wenn auch
taktvoller Weiſe nicht in Hörweite.

Jeder der drei Bewerber glaubte in der be
treffenden Hampelmaierſchen Tochter die Ergän-
zung ſeines Selbſt gefunden zu haben, die er
ſchon ſeit Jahren vergeblich geſucht und immer
ſchmerzlich entbehrt hatte.

An einem und demſelben Tag folgten die Lie
besgeſtändniſſe voll Feuer, und dem jeweiligen
Bewerber und ſeiner Auserwählten angemeſſenen
Originalität.

„Jch habe vor einem halben Jahre kapitu
liert, weil mir beim letzten Manöver der Rheu
matismus in die Knochen ſchlug. Aber als
wohlempfohlener Feldwebel werde ich keine Not

haben, ein hübſches Pöſtchen bei der Bahn oder
bei der Poſt zu bekommen denn ohne Uni
form kann ich nicht leben. Wenigſtens eine bunte
Mütze muß ich haben. Was meinen Sie, Fräu
lein Emma, könnten Sie ſo einem alten bärbeißigen Soldaten den Reſt ſeiner Tage verſüßen und
verſchönen?“

Emmachen, die Achtunddreißigjährige, ſtrahlt.
„Ach ja,“ meinte ſie dann erglühend, „wenn

Sie irgendwas mit 'ner Uniform bekommen,
dann möchte ich ſchon gern.

Er ließ ſie nicht zu Ende reden, ſondern
drückte einen feſten, kapitulierten Feldwebelkuß
auf ihre keuſchen, bis dato noch unberührten
Lippen.

Etwa hundert Schritte von ihnen entfernt,
von einer hohen Düne gegen unberufene Lau
ſcher geſchützt, hatte Herr Lobuſchin ſchnaufend
das Fräulein Luischen um eine kleine Raſt ge
beten.

„Warum rennt man eigentlich hier ſo viel?“
meinte er dann behaglich. „Bei uns zu Hauſe
kennt man das gar nicht. Sehen Sie, ich bin
ein ſehr bekannter Schweinezüchter en gros,
aber ich habe natürlich meine Leute für das liebe
Vieh. Nur zum Verkaufen, da bin ich ſelbſt der
Mann. Und wenn Sie meine Frau ſind, dann
können Sie ſich das jüngſte und ſüßeſte der jun
gen Ferkelchen als Schoßtierchen ausſuchen
im übrigen haben Sie mit der ganzen Schweine
zucht nicht viel zu tun, nur ein wenig die Füt-
terung der lieben Tierchen zu beaufſichtigen,
wenn ich auf Reiſen bin, da man ſich auf die
Leute nicht verlaſſen kann. Schlagen Sie ein,
Fräulein Luischen.

Luischen zögerte einen Augenblick. Sie war
erſt 35 und die Ausſicht, Frau Schweine-
züchter, wenn auch en gros, zu werden, ſchien
ihr nicht allzu verlockend. Doch da ſie auch keine
alte Jungfer werden wollte, biß ſie ſchließlichmit jungfräulicher Würde in den ſauren Apfel und

verlobte ſich mit Herrn Lobuſchin.
Und Trautchen? Wo war Hampelmaiers

jüngſte Tochter während dieſer ſchwerwiegenden
Minuten? Sie ſaß in einem Strandkorb und vor
reſp. neben ihr ſaß im Sande Herr Müller aus
Berlin. Er ſah wie verklärt in ihr Geſicht, das
unter dem Einfluß von Sonne und Luft und
vielleicht auch von erſter Liebe rundlicher und
roſiger geworden war, und wirklich in ſeinerruhigen Sanftheit einen ganz hübſchen Ein
druck machte

„Und Sie wollen wirklich die Frau eines
kleinen Angeſtellten werden, nur weil Sie ihn
lieben, Trautchen, iſt das wirklich wahr, ſo liebſt
du mich?“

Herr Müller war anſcheinend ein etwas auf
geregter junger Mann.

Beruhigend legte Trautchen Hampelmaier
ihre Rechte auf ſeinen Arm. „Jch habe ja Ver
mögen, Liebſter,“ flüſterte ſie innig, „und ich
will dir ſchon ein trauliches Daheim bereiten.“

Da ſtrahlten die Augen des jungen Mannes
in glücklicher Trunkenheit, und jauchzend rief er:
„Endlich habe ich eine ſelbſtloſe Frau gefunden.
O, Trautchen, ich heiße wohl Müller, aber ich
bin kein kleiner Buchhalter, ſondern der alleinige
Beſitzer des größten Käſeexport- und Jmpork
geſchäfts der Reichshauptſtadt und habe einen
Reingewinn von etwa fünfzigtauſend Mark jähr-
lich. Du ahnſt es nicht, wie ich mich bis jetzt
vor den Nachſtellungen heiratsluſtiger Damen
und ihrer Mütter verſteckte, weil ich weiß, ſie
wollten alle nur mein Geld, du aber, mein ſüßes,
oſtpreußiſches Röschen

Einige heftige Küſſe erſtickten die Fortſetzung
dieſes ebenſo lehrreichen wie poetiſchen Ge
ſpräches.

Na, das waren Ueberraſchungen für Herrn
und Frau Hampelmaier! Ein Feldwebel a. D.,
ein Schweinezüchter en gros und ein Großkauf
mann mit fünfzigtauſend Mark jährlichem Rein
gewinn. Papa Hampelmaier bekam unwillkür
lich Reſpekt vor ſeiner Jüngſten. Als man ſich
gegen Morgen, mit einem kleinen angenehmen
Schwips behaftet, endlich ungern trennke, meinte
Papa Hampelmaier zu ſeiner rundlichen kleinen
Gattin:

„Weißt du, Alte, ſchade, daß wir nicht noch
drei Töchter haben, daß man Mädels ſo leicht
verloben kann, na, das hätte ich doch nicht ge
dacht.“
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as war ein Glühen von holdeſten, be
rückendſten Farbentönen, ein berauſchend
lockendes Duften und eine koſende Weich

heit in der Luft der ganze heimlichſüße Reiz
eines Sommerabends. Die Roſen ſtanden in
voller, heißer Blüte. Hier und dort gaukelte noch
ein einſamer Schmetterling über die leiſe im
Abendwind bewegte Blumenpracht, ein feines,
zartes Zirpen tönt aus den Büſchen, die im halb-
klaren Dämmerlicht ſo wunderſam mattgrün von
den weißen Kieswegen ſich abhoben.

Und der ganze liebliche Zauber der beginnen
den Juninacht zog wie ein Netz von Zauberfäden
durch die weiche Luft und umſpann das weiße
Haus hinter dem Garten, die offene, roſen
umrankte Veranda und die beiden Menſchen, die
ſich dort ſtumm einander gegenüberſaßen.

Jetzt ſtand die junge Frau auf, rollte den fahr
baren Teewagen näher und waltete als ſorgliche
Hausfrau ihres Amtes. Jn ihre ſtillen Be
wegungen hinein klang faſt ſcharf die tiefe
Stimme ihres Beſuches.

„Sie haben mir vorhin erzählt, daß Sie dem
Willen Jhrer Eltern folgten, als Sie Herrn von
Bohlen heirateten. Da Sie ihn als einen Ehren
mann achteten und ſchätzten, iſt Jhnen dieſer
Entſchluß nicht allzu ſchwer gefallen, um ſo weni
ger, als ja auch keine Neigung ihr Herz an einen
anderen feſſelte. Darf ich mir nun als Jhr
e e noch eine Frage erlauben?“

Die ſchöne ſchlanke Frau nickte leicht mit dem
blonden Kopf. Und Dr. Körner fuhr fort.

„Sind Sie glücklich geweſen in dieſer ſo klug
auf Reichtum und Verſtandesrückſichten baſierten
Ehe?“

Die Hand, die ihm die gefüllte Teetaſſe hin
hielt, zikterte der Frager ſchien es nicht zu
merken, denn der Blick ſeiner ſtahlblauen Augen
war feſt und forſchend auf das blaſſe, ein wenig
müde Antlitz vor ihm gerichtet.

„Glücklich,“ antwortete ſie, „ja, ich war glück
lich, denn ich konnte alle Wünſche befriedigen,
konnte den Eltern ein ſorgenloſes Alter bereiten,
konnte mich der ſtets ſich gleichbleibenden Liebe
und Güte eines braven Mannes erfreuen. Was
hätte mir alſo noch zum Glück gefehlt

Plötzlich ſchoß eine heiße Blutwelle in ihr Ge
ſicht; ſie ſah einen Ausdruck von Verachtung in
den hellen Männeraugen. Und leiſe fügte ſie
noch hinzu: „Eines entbehrte ich wohl ein
Kind, ja, wenn ich ein Kind gehabt hätte, wäre
ich wohl wunſchlos geweſen. Jch hätte ja auch
damit meinem Mann meine Dankbarkeit be
weiſen können, denn er wünſchte ſich nichts ſehn-
licher als einen Erben ſeines Namens und
ſeines Reichtums.“

„Er hat ja als Ehrenmann gehandelt,
indem er Jhnen ſein großes Vermögen
zur freien Verfügung uneingeſchränkt hinter
ließ wie muß er Sie geliebt haben! Undzu denken, daß Sie ihn nur aus Vernunft-
gründen erwählten, ihm aus kluger Berechnung
Ihre ſchöne weiße Mädchenhand reichten! Das
iſt die Tragik der Ehe Liebe iſt wohl in den
meiſten Fällen nur auf der einen Seite zu
finden.“

Seine Augen waren wieder forſchend auf ihr
blaſſes Geſicht gerichtet. Faſt ſchien es, als ob
es ihm Freude mache, ſie mit ſeinen Worten zu
erregen und zu quälen.

Auch ihre Stimme war jetzt etwas ſchärfer.
als ſie antwortete:

„Gewiß waren Vernunftgründe damals für
mich maßgebend und niemand erfuhr ja, was ich
in der Stille gelitten, ehe ich dem Drängen der
Eltern endlich nachgab.“

Dr. Körner rührte mit dem ſilbernen Löffelchen
verſonnen in ſeiner Taſſe. „Wie gut habe ich
Sie alſo ſeinerzeit beurteilt! Es iſt alles genauſo gekommen, wie ich es vorhergeſagt. a ich

damals vor zehn Jahren ſo plötzlich den Ruf als
Leiter der arktiſchen Expedition annahm, da
wußte ich ganz genau, daß Sie den reichen Herrn
von Bohlen heiraten und auf dieſe Weiſe eine
glückliche und zufriedene Dame der großen und
reichen Welt werden würden. Jm Sommer Oſt
ende, im Winter St. Moritz, dazu Toiletten aus
Paris und den teuerſten Schmuck. Und als ich
dann kürzlich zurückkam und erfuhr, daß Sie
ſchon nach vierjähriger Ehe Witwe und im Be
ſie des gangen großen Vermögens ſeien, da trieb
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es mich, Sie in Jhrem Glück aufzuſuchen, um
mich ſelbſt von deſſen Wahrheit zu überzeugen.

Sie hatte ihn ruhig zu Ende reden laſſen, ob
wohl es ein paarmal ſo heftig in ihrem Geſicht
zuckte, daß er glaubte, ſie würde ihn unter
brechen. Voll traf ihn nun ihr tränenverdunkel
ter Blick.

„Alſo nur, um meiner in grauſamer Jronie zu
ſpotten, ſind Sie gekommen? Ich glaubte noch
einem Reſt alter Freundſchaft dies Kommen ver-
danken zu dürfen und

Einen Augenblick ſtockte ſie, aber dann ſprach
ſie in ihrer Aufregung das aus, was ſie für
immer hatte verſchweigen wollen.

„Auch ich hatte recht mit meiner Annahme,
als ich damals ſagte, Kurt Körner geht fort, um
ſich vor der Ehe zu retten. Er hatte es ja ſo
leicht, eine unerfahrene Achtzehnjährige glauben
zu machen, daß er ſie liebe aber heiraten, oh
nein, ſeine Freiheit wollte der ehrgeizige junge
Gelehrte nicht aufgeben um eines naiven, blon
den Mädchens willen.“

Einen Augenblick herrſcht wieder Stille zwiſchen
den beiden Menſchen. Die linden Duftwellen, die
vom Garten heraufkamen, lagen faſt greifbar über
ihnen. Da erhob ſich plötzlich Dr. Körner brüsk
gus dem bequemen Korbſeſſel und unruhig ging
er ein paarmal auf der Veranda auf und ab.
Dann blieb er vor der jungen Frau ſtehen und
wieder ruhten ſeine Augen mit dem alten for
ſchenden Blick auf ihr.

„Jch wollte deinem Glück nicht im Wege ſtehen,
Gerta, deshalb ging ich, ehe ich dir meine Liebe
geſtanden und dich, dem leidenſchaftlichen Willen
meines Herzens folgend, zum Weibe begehrt
hatte.“

Sie bedeckte ihre Augen mit der Hand; ſie
wollte ſeinem Blick nicht begegnen.

„Bitte, Herr Doktor, weshalb wollen Sie eine
Handlungsweiſe entſchuldigen, die ich längſt be
griffen habe? Was hätte ich als gänzlich mittelloſes
Mädchen Jhnen denn bieten können? Nein, es
war gut, daß Sie nicht dem Zuge des Herzensfolgten, wie es ſo ſentimental heßſt, ſondern der

viel klügeren Stimme der Vernunft. Wenn Sie
mich, die ich außerdem auch noch durch eine
falſche Erziehung in allen praktiſchen Lebens
fragen recht unerfahren war, zu Jhrer Gattin ge
macht hätten, dann hätten Sie ſich der Frage
eines Brotberufes unterziehen müſſen, während
Sie ſo zu Ehre und Ruhm gelangten.“

Er hatte während dieſer Worke ſeine ruheloſe
Wanderung wieder aufgenommen.

„Das ſanfte, blonde Mädchen von einſt iſt zur
ſpöttiſchen, wiſſenden Weltdame geworden.“

„Wundert Sie das? Eine bittere Enttäuſchung,
wie ſie mir zuteil geworden, genügt, um auch die
naivſte Frau umzuwandeln, um ihr die Augen
zu öffnen für ſo vieles, was ſie vorher nie ver
ſtanden und geglaubt hätte.

„und jetzt? Gerta Er ſtand vor ihr,
faßte nach ihrer ſchlaff herabhängenden Rechten

und hielt ſie ſo feſt zwiſchen ſeinen Händen, daß
es ſie ſchmerzte. „Die alte Liebe iſt mächtiger
in mir als je zuvor, und du biſt heute als Frau
ſchöner als das achtzehnjährige Mädchen, das mich
einſt entzückte durch ſeinen jungen blonden Lieb-
reiz. Gerta, du mußt die Meine werden. Fühlſt
du nicht, wie leidenſchaftlich mein Gefühl für
dich iſt, wie es in mir ſtürmt? Es ſind wohl die
Roſen, die ſo betörenden Duft ausſtrömen, und
du ſelbſt biſt die wunderſchönſte Roſe, dein Haar
duftet, ſieh, wie es mich lockt

Ueberwältigt von ſeiner Leidenſchaft beugte er
ſich nieder, um das golden ſchimmernde Haar zu
küſſen, aber es war ihr endlich gelungen, ihm
ihre Hand zu entziehen. Empört ſtieß ſie ihn
zurück.

„Wie können Sie es wagen, mich ſo zu be
leidigen? Soll das alte Spiel von neuem begin
nen? Jſt das der Dank für die Gaſtfreundſchaft,
die ich Jhnen hier unter meinem Dache biete?“

Auſgeregt, mit ſtockendem Atem hatte ſie die
Fragen hervorgeſtoßen, während ſie wie ſchutz
ſuchend hinter den Teetiſch trat.

Kurt Körner ſah, daß er ſie im Ernſt erzürnt
hatte. Erſchreckt über dieſe unvorhergeſehene
Folge ſuchte er die Aufgeregte zu beruhigen und
ſeine heiße Werbung mit anderen, maßvolleren
Worten vorzubringen.

„Gerta, hören Sie mich doch ruhig an,“ un

willkürlich kehrte auch er wieder zu dem förm-
lichen Sie zurück, „und verzeihen Sie die Worte,
die die neu entfachte Glut in meinem Herzen
mir entlockte ich habe Sie immer geliebt und
nie mein Gefühl für Sie geändert. Jch ging
damals fort, weil ich Jhnen, dem ſchönen an
ſpruchsvoll erzogenen jungen Mädchen nicht das
ärmliche Los bieten wollte, das ich damals ein
zig und allein zu vergeben hatte. Jch war über-
zeugt, Sie würden mich vergeſſen und die Hand
des reichen Mannes annehmen, der ſich ja ſchon
damals um Sie bewarb. Ein glänzendes Heim,
Reichtum, kurz alles, was ſich ein junges Mäd-
chenherz nur in ſeiner Phantaſie ſehnend er
träumen kann, lag vor Jhnen, wenn ich ging
und meine heiße Liebe in meinem Herzen ver
ſchloß. Um allen Zweifeln nun ein Ende zu
machen, erging gerade damals der Ruf an mich,
mich jener Expedition anzuſchließen. Jch mußte
mich allerdings auf zehn Jahre verpflichten. Da
ging ich und dir lag der Weg zu einer ſor
genloſen Zukunft offen. Heute aber liegen die
Dinge anders Jch kann dir ein Aequivalent
bieten für deine Schönheit, ich bin berühmt und,
durch eine Erbſchaft, faſt ebenſo reich wie du
wenn ich dich heute zum Weibe begehrte, ſo weiß
ich, daß ich dir das Glück, ein durch leidenſchaft
liche Liebe berauſchendes Glück bieten kann.
Gerta“ ganz weich, flehend klang ſeine
Stimme „Gerta, wir ſind beide noch jung
das ganze Leben in ſeiner wundervollen Schön
heit liegt noch vor uns wir wollen gemeinſam
ſeine roſenumdufteten. Wege wandeln.

Sie ſchüttelte den Kopf. Jn ihren Augen lag
harte Abwehr.

„Nein, dazu iſt es zu ſpät. Wenn du damals
vor zehn Jahren mich gefragt hätteſt, ob ich dir
folgen wollte in ein arbeitsreiches, wenn auch
armes und ſorgenvolles Leben, ich wäre freudig
mit dir gegangen, weil ich dir felſenfeſt ver
traute. Heut“ ſie lächelte ſchmerzlich
„heute könnte ich dir nicht mehr folgen, weil ich
den Glauben an dich verloren. Und dann, mein
Freund,“ jetzt ward ihr Lächeln anders und ein
helles Licht kam in ihre Augen „dachteſt du
denn, ich würde die getäuſchte Jugendliebe dir
zehn Jahre lang bewahren und wie ein Kind
dir in die Arme ſtürzen, wenn du ſie mir gnädig
wieder öffneſt? Aber das iſt ja auch echte
Männerart.“

Sie hielt ihm, der atemlos ihren Worten
lauſchte, die Hand hin. „Sieh hier, dieſen
Ring, du haſt ihn wohl nicht beachtet, er feſſelt
mich an einen Mann, der ſeit zwei Jahren in
treuer Liebe um mich wirbt. Sein Reichtum
ſchützt ihn vor egoiſtiſchen. Motiven. Jch habe
das ehrliche Werben des Grafen Kaden geſtern
erhört, ich bin ſeine Braut.“

Es iſt nur eine Frage, die er noch ſtellte.
„Alſo wieder eine Vernunftehe, die Frau von
wollte gern eine Standeserhöhung?“

„Nein, ich liebe ihn.“
Er fühlte, daß ſie die Wahrheit ſprach.
Wie ein wilder Sturm brauſten jetzt Reue und

Verbitterung durch ſeine Seele. Er verwünſchte
ſeine Selbſtſucht, ja, daß es damals nur das
war und nichts anderes, das wußte er jetzt ganz
genau. Hätte er ſich und ihr doch ein Neſtchen
gebaut, klein aber ihr eigen, wie glücklich hätte
er werden können. Doch ſchon miſchte ſich der
Zweifel in den Aufruhr der Gedanken. Wie
hätten wir beide die beſchränkte Enge der Armut
ertragen, wir waren beide zu Beſſerem geboren
und wären in Armut unglücklich geworden.

Es war, als ob ſie ihm die Gedanken von der
Stirn abläſe. Denn als er nun mit kalter er
zwungener Höflichkeit ein paar Worte des Ab-
ſchieds ſagte, reichte ſie ihm die ſchöne ſchlanke
Hand und ihre Stimme klang warm und mild.

„Wollen wir nicht in alter Freundſchaft uns
gegenſeitig ein gutes Andenken weihen und den
ken, es ſei beſſer ſo, wie es das Schickſal gefügt,
als wenn wir unſer Leben ſelbſt in andere Bah
nen gelenkt? Jch bin nach überwundener Ent
täuſchung zur inneren Entwicklung gelangt, Sie
haben Ehre und Ruhm ſich errungen, und das
Glück das werden Sie gewiß auch noch finden.
Leben Sie wohl.“

Er preßte ſeinen Mund auf ihre Hand, und
während er das Haus verließ, da ſtürmte in
ſeinem Jnnern nur der eine Gedanke: „Zu ſpät.“
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Stimmen aus dem Leſerkreiſe. und Mädchen verſchiedenen Alters, welche auf liegen. Mir tat das Kind leid. Jhre Kamera-
den künſtlichen Felſentreppen im Luiſenpark in dinnen und Kameraden liefen davon. Da ging ich
geradezu wüſter Weiſe herumtobten und ſchrien. hin, wuſch des Mädchens Wunden und brachte ſie

Kinder Ausflüge. Unſere Parkwächter können leider nicht überall nach Hauſe. Jch verſuchte, der Mutter die Roh
Schulen und ſoziale Einrichtun- zugleich ſein. Sagt aber der private Mann den heit der Kinder klarzumachen, mußte aber zum
gelegenheit unter der Führung Rangen ein ſcharfes Wort, dann kann er oft Dank allerlei Grobheiten hören. Jch richte hier

rſonen ſorgen, ſo findet man doch Ausdrücke zu hören bekommen, die jeder Beſchrei- an alle Mütter, die ihre Kinder unbeaufſichtigt
icht ſelten ganze Trupps unbeaufſichtigter Kin- bung ſpotten. Als Unterzeichneter die häßlichen gehen laſſen müſſen, öffentlich die herzliche Bitte,

der, die ſich meiſt recht ungezogen und unkindlich Redensarten der Kinder über ſich hatte ergehen ſich doch um den Umgang ihrer Kinder beſſer zu
be hren Spielen benehmen. Vor kurzem laſſen müſſen, ſtießen ſich die Mädchen auf den kümmern. Was wird ſonſt aus ſolch einer Ju-
beobachtete ich etwa ein Dutzend Kinder, Knaben Steinen herum. Eine glitt ab und blieb blutend gend. Karl J

Steckenpferd
Heife

ist die beste Lilienmilch-Seife

für zarte weisse laut
und blendend schönen ſJeint.

Swwek 50 Pfg. überall zuheben

Gegen Verstopfung
un ren Folgen (Hämorrhoiden,

Leberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene

ärztlich warm empfohlen, prompt
wirkend, wohlschmeckend sind

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven.

S 6 St 100 PfgDurch alle Apotheken.
Allein echt, wenn vpotheker
C. Kanoldt Hachtolger in Gotha.

Vnenibehrlich vor und in der Ehe

m e Buch über die Ehe, eJ Iuustriert. W c Hr. Reta i.nahme M. 1.89.
A. Finger. H g. 2 J zstr. 4. Glückliene Reise! Gute Srholung! Zum Fensterputzen n

z H. Lampe, Magdeburg, Peterstr. 17.das ſind die Wünſche, die gute Freunde uns mit auf den Weg geben,
und fröhlich hofft man, daß ſie ſich erfüllen möchten. Allein ſchon
die Fahrt kann uns eine Erkältung bringen. Ein verregneter Sommer iiſt der richtige Erkältungsſommer, und daß auch heiße Sommer für Georg Sublie 2tneiteeme-

empfindliche Menſchen immer Erkältungsgefahren bringen, weiß t
man längſt. Die Nutzanwendung ergibt ſich von ſelbſt. Will Anfertigung eleganter Herren

Wenig gebrauchte

i ähmavchinen
4 mit Garantiebillig zu verkaufen.

Karl Butz
Magdeburg, Kl. Münzstrasse 5.

man die Sommerſriſche wirklich genießen, dann ſoll man nicht Garclerobe, auch Damen-lacketts.
vergeſſen, Fays ächte Sodener Mineral-Paſtillen mit auf die Reiſe Guter Sitz Prompte Be
zu nehmen. Jhre ausgezeichnete Wirkung bei allen Erkältungen dienung. Solide Preise.
uſw. iſt längſt bekannt. Die Schachtel koſtet nur 85 Pfg.

9610

el
Bei Nerven-, IHerz-, Frauenleiden usw. hillt

Dr. Majert's Sauerstoffbacd „Sastoss
Interessante Broschöüre gratis u. frko. Billig. Unschädl. für alle
Wannen. Chem. u. Pharm. Werke G. m. b. H., Grünau- Berlin.

S

RegisterBranchen
Bilder-Einrahmungen III III EEher Awvehlerbehere W 3 A. Jäger,S e e Wasehfässer r Nähmaschinen- Reparatur Se Ecke Berlinerstr. er Se m 9 Adolf Reeck, Moldenstrasse 19.

j j 7 3 Spirſtus-Pſatten-Kſinik, Knochenhauerufer 13.küldereinrahmungen ren eparahuren Heilgehilfen Zrandmalereien ete Her mann Müller, Mechaniker, Schrotdorferſtr.8

Magdeburg W., Gr. Diesdorferstr, 9 Schuhmachen-n n Anfertigung modernee Möbel, sowie i. Heinricn, e c trasseDamenschneiderei kru Ausführung sämtlicher Reparaturen7 g ſck und Freitag z Sargmagazinegung mod ne Stra enkl 1 nicht zu ſpr e r h ir 2 2e zu gung moderner Straßenkleider und ch 1 ſp Sraunehirſchſtraße K. Winkler
F in u. auber dem Hause empfiehlt sich M. Richter, Hasselbachstraße 2, Tel. 167Frl. Hofhe, Magdeburg Bandstraße 5, I. I m e

Ernst Gebhardt, SschnellschuhsohlereiDampf-Waschanst alten Viktoriastraße 13. 4206 möbelreparaturen Carl Beyes, Voldſchmiedebrückel6. Schnellbeſohl
s S S S anſtalt mit Maſchinenbetrieb bei ſolid. Preiſen.Ae ier Sig Verstorstr. 39 a, Fernspr. 1712. Anfertigung von Oamen-Kostümen u. Herren- Möbel-Polier- Anstaltg 9 Anerkannt beste Ausführung Garderohe. A. Müller, Stephansbrücke 35. Emil Hahn, Breiter Weg 119.

Tapezier- Polsterarbeitenvon erren-, Haus- und Gewichtswäsche. Eingang Braunehirschstrasse. [4279
Kostümsohneiderei J i t Spezialwerkstatt für sämtlicheJ. Lanye, Weinfaßstr. 5a, II. 14194 usik-lnstrumente Polsterarbeiten. Lager fertiger

Blano Radter, Schöneceketr e. Tel. 5200- Kindergarderobe Pianos zur Miete billigst! Sofas und Matratzen [Bi2Ernst Ihlow, Moldenstr. a.
Kindergarderobe heſeret ven hite Aüete el pt. Karl an

t Pröhl, Piano- Magazin
e e g Breiter Weg 37, 1. Etage T 7Fatn r Fchreihmnarchünen r en ehter FernenDamen Kopwavchen II. -Früvieren. Sarg Gas-, Wasser-, elektrisch. Anlagen, Keparatur- U rültignuss- Büro, Alter Markt 32-33. 4204

Srau Eltingshauſen, Emilienſtr. 7, part.

amen Frisieren in und ausser demanee August Benthin, Agnetenttr 1. Sternstr.5 Willy Müller Fernruf s854 Regierungsstr. 18, Fingang Steinstr. DE Krankenpflege. r 133.
Frau Schöne, Kleine Klosterstr. 11

ugust Bach, Nicolaiplatz, 4198 Lieferung von Gaskoch- u. Plättapparatenc und Beleuchtungs-Goegenständen aller Art. Paul Röcler, 4281 Wochen u Krankenpflege
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Soeben erſchienen!

Normalſchnitt

l e Aib umSe Preis 10 Pfg. (12Zu beziehen durch alle Buch
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h r 7909. Apartes Koſtüm. EEinfarbiger Rock und 7910. Volantrock und gleichfarbigeerviet- Jacke aus geſtreiftem Stoff.) Normalſchnitt, Größe II Chiffonbluſe über Spitzenſto ff. Normal
und III ſchnitt, Größe J und II.4204

SSe a dedS e estr. 11 Poohlmanns Sprachen-Institut eneeee etzen Magdeburg, Alte Vlriehstrasse 7.
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7909. Apartes Koſtüm. Das ſchlichte,
dabei äußerſt vornehm wirkende Koſtüm beſteht
aus einem Zweibahnenrock aus dunkelceriſerotem
Tuch und einer flotten Kimonojacke aus -breitge
ſtreiftem Stoff, deſſen Grundfarbe mit dem Rock
harmoniert. Der Rock iſt am oberen Rande leicht
einzureihen und in ein Bündchen zu faſſen. Den
faltigen Gürtel aus Oberſtoff ſchließen links
ſeitlich zwei Schärpenenden ab, die etwa 95 cm
lang und 20 em breit ſind. Die vorderen Ränder
der Kimonojacke werden auf der Jnnenſeite über
Leineneinlage mit einfarbigem Tuch bekleidet und
auf der Bruchlinie als Revers nach außen umge
legt. Den Gürtel aus glattem Stoff, der die
Jacke zuſammenhält, leitet man vorn durch eine
Schnalle und befeſtigt ihn nach Zeichenangabe.
Der Umlegekragen aus gleichem Stoff begrenzt
den Halsausſchnitt. Zu dem einzuheftenden Gar
niturkragen war weißer Pikee gewählt.

7910. Volantrock und gleichfarbige
Chiffonbluſe über Spitzenſtoff. Für
das hübſche Kleid ſind dunkelblaues leichtes Tuch
und gleichfarbiger Chiffon über ekrüfarbigem
Spitzenſtoff zuſammengeſtellt. Die Chiffonbluſe
hat man auf der Achſel längs der eingezeichneten
Linie einzureihen und mit der Spitzenbluſe zu
ſammen der rückwärts ſchließenden Futtertaille
am Ausſchnitt- und unteren Rand aufzunähen.
Harmonierender Beſatz ergibt die Garnitur. Den

7911. Nachmittagskleid. Normalſchnitt,

unteren Bluſenrand hat man in ein Bündchen
zu faſſen. Die ganze untere Weile des ſchlichten
Dreibahnenrockes, der mit zwei übereinanderfal
lenden Volants garniert wird, beträgt 1,60 m.
Der breite Faltengürtel aus dunkelblauer Se de
zeigt vorn drei Spachtelmotive und rückwärts eine
ſteife Schleife. 7911. Nachmittags
kleid. Taupefarbener Popeline war zu
dem hübſchen Kleide gewählt. Den kleinen
Einſatz mit angeſchnitkenem Kragen aus ge
punktetem Tüll hat man mit der Seiden
weſte, deren Ausſchnittsrand ein ſchmaler
Kragen aus Oberſtoff begrenzt, zu verbinden.
Die Kimonobluſe legt ſich kreuzweiſe überein
ander. Ueber den für ſich herzuſtellenden
1,85 m weiten Rock fällt loſe die Tunika,
die je am vorderen Rande mit einer Blende,
die Knopfbeſatz zeigt, garniert iſt. Ein brei
ter Gürtel aus buntgemuſterter Seide legt
ſich um die Taille.

7912. Kleid aus Wollmuſſe lin
oder Foulard. Das ſchlichte Nachmit-
tagskleid war aus weißblaugemuſterter Fou
lardſeide hergeſtellt. Der vorn ſchließenden
Futtertaille hat man den Einſatz aus Tüll klar
einzufügen. Ein Kragen aus gleichem Ma-
terial begrenzt den Halsausſchnitt. Die vorn
übereinandergreifende Kimonobluſe mit ange
ſchnittenem langen Aermel, der in ein Bünd

chen gefaßt wird, iſt
mit Knöpfchen und
Seidenſchlingen zu
verzieren. Tie untere
Weite des aus zwei
Bahnen beſtehenden
Rockes, der vorn
mit übertretendem

Rande gearbeitet
wird, beträgt 1,50 m.
Die obere Weite iſt
nach Zeichenangabe

in ausſpringende
Falten zu ordnen.
Gürtel aus Seide.

7913. Kleid
mit modernem
langen Glocken
ſich v ß. Zu dem
aparten Kleide war

himbeerfarbener
Crèpeline, ein eines
kreppartiges Woll
gewebe, verarbeitet.
Den Beſatz ergab

buntgemnſterte
Seide, während zu
der breiten Baja
derenſchärpe Seide
in der Farbe des
Kleides gewählt war.
Der Futtertaille wird

der Einſatz aus
Säumchentüll auf
geſetzt, dem man den
etwas hochſtehenden
Kragen aus doppel
tem, gemuſtertem Tüll anfügt.
wird mit dem Einſatz verbunden und nach links übergehalt.

bunter
Aermelrand der

gleichfalls aus
dem
bekleidet

zeichneten Linie mit Oberſtoff.

7913. Kleid mit modernem langen
Glockenſchoß. Normalſchnitt, Gr. II u. III.

aus bunter Seide
Die

Manſchetten werden
Zum Rock

Der Garnitürteil

Seide herzurichtenden P
loſen Kimonobluſe angefügt.

man den Futterrock aus dünner Faille bis zur einge
Der Glockenſchoß iſt am unteren

Rande in flache Bogen auszuſchneiden und durch einen gegenzu
ſetzenden, handbreiten Stoffſtreifen zu ſichern. i

richtet man die Seide in ſchräger Fadenlage her, arrangiertSchär
ſie faltig um die Hüften und
mit ſchmalem Köpfchen ein.

Zu der breiten

reiht ſie an den hinteren Rändern
Sie wird nach Bedarf ſtellenweiſe

auf dem Rock feſtgenäht.

Größe III und IV.7912. Kleid aus Wollmuſſelin oder Foulard. Normalſchnitt,
Größe I und II. Monogramm B. D.

Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

Monogramm T. M.
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aus weißem Batiſt iſt um den Aus
ſchnittrand und an den Aufſchlägen
mit Lochſtickerei ausgeſtattet. Den
unteren Rand der Bluſe hat man in
ein Bündchen zu faſſen. Rückwärts
Knopfſchluß.

7919. Bluſe aus Wollba
tiſt mit farbigerHandſticke-
re i. (Siehe Schnitt V.) Erforder-
lich für Größe I etwa 1,35 m Woll

7914. Kleidſame Bluſe.
(Siehe Schnitt I.) Erforderlich für
Größe II etwa 2,10 m weiße Waſch
ſeide, 0,90 m breit. Die feſche Bluſe
aus weißer Waſchſeide iſt im Vorderteil
mit drei und im Rücken mit zwei, nach
Zeichenangabe abzunähenden- Säum
chen zu garnieren. Der in Bogen
auszuſchneidende Kragen aus gleichem

x

7914. Kleidſame Bluſe. (Siehe Schnittmbg.
Schnitt J.) Normalſchnitt, Gröſe I und II.

Material wird dem Halsausſchnitt verſtürzt angefügt
und vorn mit einer Seidenbandſchleife garniert. Man
ſchettenabſchluß am Aermelrande. Den unteren Rand
der Bluſe hat man in ein Bündchen zu faſſen.

7915. Nachmittagskleid. ehe Schnitt II.)
Erforderlich für Größe III etwa 4,75 m Stoff 1,10 mm
breit, 0,40 m Tüll, 0,45 m breit, 1,75 m Seidenband
12 cm breit. Leichter Wollſtoff bot das Material zu
dem modernen Kleide mit langer Tunkia. Die Kimono
bluſe, die ſich vorn über den ſpitzen Einſatz aus Säum-
chentüll legt, iſt mit dem Schalkragen und den Aermel
volants aus gleichem Material auszüuſtatten. Eine aparte
Garnitur an Tunika und Bluſe ergeben die nach Linien
angabe aufzuſetzenden Seidenblenden und kleinen Knöpf
chen. Den unteren Teil des 1,60 m weiten Futterrockes

hat man etwa 40 cm hoch (vom unteren
Rande gemeſſen) mit Oberſtoff zu be
kleiden. Der Kimonoteil iſt ſeiner
Größe wegen auf dem Schnittmuſter

e bogen durchſchnitten gegeben man muß
daher die Teile vor dem Zuſchneiden
längs der Durchſchnittlinie nach Buch
ſtabenangabe zu einem Teil zuſammen
ſetzen.

7916. Modernes Koſtüm mit
aparter Bolerojacke. (Siehe Schnitt III.)
Erforderlich für Größe II etwa 3,75 m
Stoff, 1,00 m breit, 0,75 m geſtreifte Seide,
0,45 m breit. Rotbraunes leichtes Tuch

J diente zur Herſtellung des modernen
Koſtümes. Den oberen Rand des 1,65 m

S weiten Miederrockes hat man einzureihen
und mit dem Jnnengurt zu verbinden. Die
kurze Bolerojacke zeigt rückwärts angeſetz
ten Schoß. Geſtreifte Seide bot das Ma
terial zu dem Schalkragen und den Blen
den, die den vorderen ſowie unteren Rand

e und Armausſchnittrand begleiten. Für den
S Schluß der Jacke legen ſich die vorderen

Ränder, Mitte auf Mitte treffeud, über
einander „Manſchetten begrenzen den un

S teren Rand des einzureihenden Aermels.
7917. Modernen Sportjacke.

(Siehe Schnitt IV. Erforderlich für
Größe II etwa 8,00 m karierter-Flauſch-

P ſtoff, 1,00 m breit, 1,00 m glatter Flauſch
ſtoff, 1,00 m breit. Zu der feſchen Sport
jacke ergab graublau karierter Flauſchſtoff
das Material. Die vorderen Ränder hat
man auf der Jnnenſeite mit weißem gleichen
Stoff zu bekleiden und. längs der Bruch
linie als Revers nach außen umzulegen.
Umlegekragen, Gürtel und Aermelaufſchläge

aus gleichem Material. Die Seitentaſchen x7915. Nachmittagskleid. (Siehe Schnitt werden aufgeſteppt. 7916. Modernes Koſt üm mit apartermuſterbogen, Schnitt TI.) Normalſchnitt, Größe 7918. Kleidſame Bluſer m Boleroja cke. Siehe Schnittmbg., Schnitt 1I11.)
II und III. Handſtickerei. Die kleidſame Bluſe Normalſchnitt, Größe II und III.

9000000000
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batiſt, 1,10 m breit. Die halsfreie 7922.Kimonobluſe aus weißem Wollbatiſt Knaben.iſt mit dem leicht einzureihenden Aer- J praktiſchenmel zu verbinden und nach Abbildung
mit leichter farbiger Handſtickerei aus
zuſtatten. Gleiche Garnitur an den
Manſchetten. Den unteren Bluſen
rand hat man in ein Bündchen zu

Der Kimonoteil iſt ſeiner 4 89 Jn dem Bluſenvorderteil hat manöße wegen auf dem Schnittmuſter 8 zwei nach rückwärts gerichtete Faltenn durchſchnitten gegeben man muß c t abzuſteppen und die Vorderfalte aufr die Teile vor dem Zuſchneiden J t zuſetzen. Der untere Aermelrandlängs der Durchſchnittlinie nach Buch V wird durch vier je cin tiefe Säum-ſtabenangabe zu einem Teil zuſam 34 K. 2 chen eingeſchränkt. Der untere Blumenſetzen. r ſenrand iſt in ein Bündchen zu faſſen.7920. Moderne Bluſe mit e r Ein Umlegekragen aus Satin mitbuntem Beſſatz. Die hübſche J i Bändchenverzierung und flotterBluſe aus Baſtſeide iſt in aparter J h Schleife garniert den hübſchen Anzug.iſe mit buntgemuſterter japaniſcher e en 7923a. Schulkleid für MädSeide garniert. Rücken- und Vorder- J S chen. Zu dem hübſchen Kleide warteil werden mit dem Aermel verbun J m gemuſterter Muſſelin gewählt. Dieden, am oberen Rande eingereiht und h h rückwärtsſchließende Kimonobluſe hatan die Ausſchnittblende gefügt. Vor man rechts in ganzer Größe, linksher ſteppt man dem Aermel den Achſel d m bis zur eingezeichneten Randiinie zuzu
garniturteil auf. Auf dem Bluſenvor d ſchneiden. Der Kragen aus weißemderteil Seidenbeſatz nach Abbildung. Du Batiſt ergibt die Garnitur. AbſtechenDen einzureihenden unteren Bluſen des Seidenband, das rückwärts zurrand faßt man in ein Bündchen, den f

e e

a

e

flotten Schleife gebunden wird, deckt
Aermel begrenzt die Manſchette aus 7918. Kleidſame Bluſe mit Handſtickere i. Normale den Anſatz des nach Zeichenangabe
bunter Seide. ſchnitt, Größe O und J. 7919. Vluſe aus Wollbatiſt in Falten zu ordnenden Rockes an die

7921. Nachmittagskleidaus mit farbiger Handſtickere i. (Siehe Schnittmuſterbogen, Taille.
Schnitt V.) Normalſchnitt, Größe l und II. Pauſe zur Muſter 7924. Faltenkleid für Mäd-
vorzeichnung der Stickerei zur Bluſe 7918 zu beziehen gegen Ein
ſendung von 1 (1,20 K), zur Bluſe 7919' gegen 80 5 (90 h)

und Porto.
chen. Aus hell-
blauem Leinen war
unſer reizendes Mäd-
chenkleid hergeſtellt.
Die Bluſenteile und
das Röckchen werden
nach Zeichenangabe
in Falken geordnet
und miteinander ver
bunden. Der Kragen,
der Gürtel und der
Aermelaufſchlag aus
weißem Pikee Jarnie
ren das Kleidchen.
Knopfſchluß vorn.

7925. Mä dich e n
klheid. Für unſer
hübſches einfaches
Kleidchen eignen ſich
Waſchſtoffe und auch
leichte Wollſtoffe zum
Nacharbeiten. Jn dem
Rücken und Vorder
teil hat man inner
halb der kaſtenartigen
Vorzeichnungen aus
ſpringende Säumchen
abzunähen, zu denen
der Stoff zugegeben
iſt. Der Kragen mit
Stickereibeſatz be
grenzt den Halsaus- 7920. Moderne Bluſe
ſchnitt. Gleiche Gar- mit buntem Beſatz. Nor

7917. Moderne Sportfacke. nitur am Aermel- und malſchnitt, Größe J und II.(Siehe Schnittmbg., Schnitt IV. Nor unteren Rockrande.malſchnitt, Größe II und III. Der Seidenbandgürtel iſt durch die nach Vorzeichnung
e auszuführenden Einſchnitte zu leiten.

7926. Kittelanzug für kleine Knaben.
Dunkelroter Wollſtoff bot das Material zu dem reizen
den Kittelanzüg. Die kurzen Höschen hat man vorn
mit verdecktem Knopfſchluß einzurichten und mit dem
Fütterleibchen zu verbinden. Der hintere obere Rand
wird in ein Bündchen gefaßt und aufgeknöpft. Der
loſe darüberfallende Kittel iſt in Kimonoform mit unter
geſtepptem Aermel gearbeitet und mit einem Kragen aus
kariertem Stoff garniert. Gürtel aus gleichem Ma

u

h

n

u

a

v

c

4

Iſt o ff. (Siehe Schnitt
orderlich für Größe II etwa

m Vollſtoff 1,10 m breit, 1,00 m
0,45 m breit, 0,75 m Seide

m breit. An dem aparten Kleide
aus ſandfarbigem Frotteſtoff ergibt die
einzufaltende Weſte aus gepunktetem
e die ſich kreuzweiſe übereinander-

egt, eine aparte Garnitur. Die Kimono c c avuſe mit untergeſtepptem langen Aer terial. Schifferknoten aus ſchwarzer Seide.
mel wird mit dem Schalkragen ausge e a neng für Knaben. Derſtattet und mit dem 1,50 m weiten Rock, W kleidſame Anzug beſteht aus kurzen Beinkleidern, die mit
der am oberen Rande nach Zeichenangabe dem Futterleibchen berbunden werden und halsfreier
eingefaltet und mit den Schoßteilen zu Bluſe aus Flanell. In dem Vorderteil hat man zweiverſehen iſt, verbunden. Ein eingefalte- r nach rückwärts gerichtete Falten abzunähen und die
ter Seidengürtel legt ſich um die Taille. mit er einzurichtende Vorderfalte aufzuſetzen.
Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen e Ein Bündchen begrenzt den unteren Rand. Kragen undauf dem Schnittmuſterbogen durchſchnit- Taſche aus gleichem Stoff.
er gegeben, er die Teile 5 7928. Bluſenkleid für kleine Mädchenr Zuſchneiden längs der Durch 7921. Nachmittagsklteid aus hele An dem niedlichen Mädchenkleide aus mittelblauem leichten
ſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu lem Wollſtoff. (Siehe Schnittmbg, VWollſtoff iſt der Kragen, die Aermel- und die untere Rock-
einem Teil zuſammenſeßen. Schnitt Vr.) Normalſchnitt, Größe J u. II. blende aus abſtechendem Stoff gefertigt. Der Kimono

ooeeoeeeoeeceee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o 000000000000000
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w 0r z 0 Kleides iſt vorn und hinten abgerundetes o d wird der anf r ch0 und wird den unterzuſetzenden Teilen e2 aufgeſteppt.m. 3 75302. Hängerkleidchen. Geß o 0 muſterter Muſſelin bot das Materi 8t o zu dem niedlichen Kleide. In dem Vor 0n 2 derteil hat man innerhalb der kaſtenar 3rn 0 tigen Vorzeichnung zur Hälfte drei jen 0 em tiefe ausſpringende Säumchen 90 abzunähen, zu denen der Stoff zugege9 ben iſt. Schmale Satinblenden begrenid 0 e S 9er 2 zen den jäckchenartigen Garniturteil,5

2 ot. 2t 2 0 70 0 5J 2 2 05 0r e oie 2t 0 o
n o 0e 9 9x 9 We or 6 o0 V pu o 6865. KnabenUnterbeinkleid

2 mit Leibchen. Normalſchnitt für 9e 2 s das Alter von 3--5 und 5-6 Jahren. 00 o 6866. Ausgeſchnittenes. 7e 5 Taghemd. Normalſchnitt für das 6S

2 s Alter von 3--5 und 5—6 Jahren. e 05 s 6867. Taghemd mit kurzen 7924. Faltenkleid für kleine Mädchen 20 5 Aermeln. Normalſchnitt für das Normalſchnitt für das Alter von 35 und 562 s Alter von 3--5 und 5-6 Jahren. Jahren. 7925. Mädchen klei d. Normales o 6868. Nachthemd für Knaben. chnitt für das Alter von 6—8 und 8— 10 Jahren. 7
J Normalſchnitt ſür das Alt 3—5ormalſchnitt ſür das Alter von 3-5 0o n0 0 und 5—6 Jahren. den Jeimelrand und de teren Ränd d 99 0 den Aermelrand und den ynt Rand der oz t t e z ſpringenden Säumchen. Der anzuſetzende Volant 92 bluſe wird die vordere Falte aufge n e Schluß s9 e ſetzt. Ein Seidenbandgürtel mit e. d ch 2 90 iſt iel De Snſatz des 7981. Kleid für kleine Mädchen. Zuro ſſteifer Schleife deckt den Anſatz des h hen a t e 20 0 Le n Nacharbeitung des reizenden Kleidchens eignet ſich 9Rockes mit loſe fallender Pliſſeetunika in Her leichter Bulle Die Außen änder 25 an die Bluſe. Das Kleidchen ſchließt r Leinen oder leichter Wollſtoff. Die Außenränderr. 8 e J r ind t sausſchnitt des rkleides narS rückwärts. 7922. Bluſen 79230 Schulkle dere Amen des e e Feche d

9 e 7929. Kleid für j Mag d J Für 5 fur Madech More mit Langettenbogen zu verzieren. in Seidenband,0 7 7939. Kleid für junge Mäd anzug für Knaben. für Mad hen hre Has vor zur Schleife geſchlumgen wird iſt durch 30 s en. Ecrüfarbiges Leinen ergav das Normalſchnitt für das malſchnitt für das Alter d e en g r 0Materi Sſchlig ng z v z z die beſchürzten Einſchnitte zu leiten. 9Material zu dem ſchlichten, jugendlich Alter von 6-—8 und von 5-6 und 6-8 79324. Aermelſchuürze für Mädchen 9wirkenden Kleide. Die einfache Bluſe 8— 10 Jahren. Jahren. W e iaſer ze r e W e S e De e e e Wee m z tiſchen Schürze. Den hinteren ſowie vorderen0 0 ge de einzurei Den re Rar h zo 0 ſe en Te ett Wien re nrerer u Schürzenteil hat man am oberen Rande leicht einzureihen und 95 9 ten ine en e Se mit der Paſſe zu verbinden. Der Matroſenkrägen aus abſtechen-0 s der kurzen Tunika-wird ein rundgeſchnittener Vo Sinff a J ie e 8 dem Stoff ergibt die Garnitur. Der Aermel iſt am untereno lant geſetzt. Der Gürtel aus dem Stoff des en fa ein G alt die Schüo w e Rande in ein Bündchen zu faſſen. Ein Gürtel hält die Schürze
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6865.. Knaben-Un- Rot geſtickt, hingegen dieterbeinklei m i Sonnenblumen in zweierleiGelb, das in ſich ſchattiert
iſt. Die Blätter werden ent
weder uni. oder in zwei
Schattierungen grün gehal
ten. Die Kelche der Aſtern
ſind maisgelbe Knötchen, die

Untertrittleiſte z der Sonnenblumen dunkelDer vordere Bein braune. Die Levkoie lila-wird mit de roſa. Das ganze Kiſſenwirkt in ſeiner natürgetreuen

Wiedergabe ſehr ſtilvoll.
L. C.

7935. Chaiſelongue
ki ſie n Das hübſche
Kiſſen aus olivfarbigem
Wolljava iſt in außerordent
lich wirkungsvoller Weiſe
mit einem ovalen Roſenmo
tiv beſtickt. Die Stickerei iſt
in lebhaften Farben im
Flachſtich ausgeführt. Der
Javaſtoff iſt auch in Blau,

l anzu Kupfer oder Bordeaux eren. Die untere Weite hältlich.wird zur doppelten Toll 7036. Tiſch de cke. Auffalte geordnet und durch ein nordiſchem Wolljava (Blau,ſchmales Bündchen zuſam Kupfer, Oliv oder Bordeauxſ

800060

mengehalten. r Aermel n wird die aparte Flachſtickerei5 t un 33. Wandbehang auf Kongre ſtoff mit nordiſcher Wolle in in erſ eenerhe, Wolle
J yſtig e bei leFlachſtich gearbeitet. Typenmuſter ſiehe Bezugsquellen. ausgeführt.

Taghemd mit 7937-7939. Modernen Aermeln- Jn em vorderen Rumpfteil hat man nach Zeichenangabe zwei ausſpringende Säumchen aözunähen und nach Ausführung
Längs und kleinen Quereinſchnittes die vordere Falte verſtürzt anzun. Der hintere, am oberen Ra de eir nzureihende Rumpfteil wird durch

die in doppelter Stofflage zuzuſchneidende Paſſe mit dem vorderen Rumpf
teil verbunden. Der kurze Aermel wird dem Armausſchnitt untergeſteppt.

6868. Nachthemd für Knaben. Das Nachthemd iſt aus Wäſche
W hergeſtellt und mit rotem Börtchen garniert. Jn dem vorderen Rumpf

l hat man nach Ausführung des Längs- und kleinen Quereinſchnittes ein
sſpringendes Säumchen abzunähen und die vordere Falte verſtürzt an

Die untere Weite iſt n doppelten Tollfalte zu ordnen und durch
Bündchen zuſammenzuhalten. Das Halsbü r den Uml egeAermelbür idchen hat man in do r

Taſche wird links ſe e

Der d g, eine Heidelandwird auf Kongreßſtof t nordiſcher Wolle in
geſtickte Bildfläche mißt 5484 em. Zur Aus

ſind dreißig verſchiedene
wird das Bild mit einem hand

fen Filztuch in dunklerer FarbeAus dem Filztuch ſind auch die
en für den unteren Rand geſchnitten

d mit heller Wolle abgebunden.
7934. Kiſſen mit aparter Flach-

ſt ch ſt icke re i. Das aparte Wohnzimmer
kfiſſen beſteht aus ſtahlblauer, japaniſcher Roh
ſet

ſti

Farben erforderlich. An

7934. Hiſſen mit
aparter Flaſchſt ich ſt iſck er e i
Pauſe zur Muſter
vorzeichnung der
Stickerei zu beziehen
gegen Einſendung
von 1 (1,20. K.
und Porto für
das fertige Kiſſen
ſiehe Bezugsquellen).

Es iſt 65 cm lang und 45 cm breit. Das
lumenarrangement füllt die ganze

d 2 Di Dtibere Pla atte des Kiſſens aus. ie Sticke-
rei iſt in naturgetreuen Farben in Wolle
ausgeführt. Die Aſtern werden in Lila und

5 Halsbänderwem S es W mit P erlen-verzie rung.

d an z nſer erſtes Mo7935. Modernes Chaiſelongue n Abs 7987
kiſſen. (N ordiſcher Wolljava mit Flachſtich n
ſti ingt ein 2 cmtickerei.) Typenmuſter ſiehe Bezugsquellen. rin

breites. ſchwarzes
Tüllhalsband, das,

gleich den übrigen beiden Bändern, den Hals feſt umſchließt und in entſprechender Weite 34——36 em lang gerichtet wird. Den geſäumten Tüllrän
dern ſind löngliche und runde Stahlperlen aufzunähen, und zwei Druck-
knöpfe ſchließen das Halsband hinten. Abb. 7933. Gleichfalls eine Pa
riſer Neuheit, beſteht aus einem ſchmalen, nur 1 em breiten, ſchwarzenSamtbändchen, dem in der vorderen Mitte eine kleine Straß Schnalle, ſowie
ſeitlich zwei ſchmale, gleichartige Spangen aufgeheftet ſind. Ein länglicher
Perlen Tropfen von Heliebiger Farbe, in echtem oder gut imitiertem Steinhängt graziös pendelnd herab. Abb. 7939 iſt in ſchwarzen länglichen und
kantiggeſchliffenen, glänzenden, ſowie runden, matten Perlen gehalten und
beſonders geeignet für die Hal btrauer. Der Perlenreihen werden auf ſtar-
ken Perlenzwirn oder Cordonnetſeide eingefädelt, während die ſpangen
artigen Teile auf Draht gefaßt, dem Ganzen einen Halt geben ſollen. Vorne
iſt eine 10 cm ne ziemlich glatte Seidenquaſte, gleichfalls mit Perlen
verziert, angebracht, die apart wirkt. Den Schluß des Halsbandes ver

Dmitteln flache Hakenſchließen aus Metall. E. O.
7936. Tiſchdecke. 140(170 ow groß. (Nordiſcher Wolljava 7940. Deckel in Filetarbeit als Schutz für Kompottt Flachſtichſtickerei.) Typenmuſter ſiehe Bezugsquellen. ſchüſſeln oder dergl. Unſer Modell eines praktiſchen Schüſſel- oder

9000000000060000000000000000900000000000000000000000000000000000000 0000000000000000000000020
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7714. Gehäkelte Spitze

Fliegenſchutzes iſt in 23 cm Durchmeſſer 70
Typen umfaſſend auf Filetgrund hergeſtellt
und mit gleichfarbigem Leinenſpitzenzwirn im
Stopfſtich nach dem aus dem Typenmuſter erſicht
lichen Muſter zu arbeiten. Die Platte iſt auch
leicht beliebig größer zu richten, indem der Außen
rand dann um eine Anzahl Typen verbreitert
wird. Der Filetſtoff iſt an einem rundgebogenen
Fiſchbeinſtäbchen oder Rohreifen von 23 cm Durch
meſſer mit ſtarkem Leinenzwirn anzunähen und
an beiden Seiten mit je zwei kleinen Bleigewich
ten, zum feſteren Aufliegen des Deckels auf dem
Schüſſelrand, zu beſchweren. Dieſe werden mit
Wätte in Kirſchengröße umkleidet, dann mit
Stäbchen umhäkelt und
an einer Kette, aus
einer feſten Maſchen-
reihe beſtehend, ange-
hängt. Der hübſche
Schutzdeckel hat den
Vorzug, leicht waſchbar

zu ſein und iſt für 4 4zu ſei fü 4 e S h d u
Speiſekammer und Eß e e ev

tiſch gleich gut verwend

bar. E. D. 87941. Wandbrett
für Küchentüche r.
Ein entſprechend breites
und langes Brettchen,
deſſen Kanten abge
ſchrägt ſind, wird mit
der Zeichnung der ne-
benſtehenden Abb. ver
ziert. Am beſten nimmt
man dazu Ahorn oder Erlenholz, weil ſich dieſe
Holzarten am beſten brennen laſſen. Nachdem
das Muſter mit Graphitbogen anfgetragen iſt,
zieht man ſämtliche Konturen mit dem Brennſtift
gleichmäßig nach. Die Ränder des Bandes wer

7937——7939. Mo
derne Halsbän-
der mit Perten-

verzierunm g.

den durch dicht nebeneinander gebrannte Punkte
dunkel gearbeitet, ebenſo der Rand des Börtchens.
Nun legt man den Grund mit Nußbeize nicht zu
dunkel an, ſo daß ſich das Band mit der Schrift
gut abhebt gegen den Grund. Jſt das gut ge
krocknet, ſo wachſt man das Brettchen mit Bohner
wachs, ſchraubt in jede Roſette ein Meſſinghäk
chen und befeſtigt hinten zwei Oeſen zum Auf
hängen. Es iſt ein hübſcher Schmuck für die

Küche. S. W.7714. Gehäkelte Spitze. Material
Weißes Macramégarn Nr. 30. Anſchlag 40 Luft
maſchen. 1. Tour. 8 Lm., 6 St. in die fünfte

2Lm., 10 Lm. in die zehnte Lm., 6 St., 8 Lm.,

St. 3 Lm., 6 St. umwenden- 2.
our: Bis zur dritten Maſche zurück
äkeln, 5 St. Lm, 5 St., 51 Lm.,

St. in die fünfte Lm., 1 Lin., 1 S

St. m. St.,3 Lm., umwenden. 3. Tour: 3 Lm.,
6 Lm., 1 St., 1 Lm., 1 St., noch

viermal wiederholen, 6 Lm., 7 St., um
wenden. 4. Tonr: 13 Lm., zwiſchen
je zwei der vorigen Tour 1 St., 1 Lmm.,

1

79409. Deckel in Filetarbeit als
Schutz für Kompottſchüſſeln und
dergl. Naturgroßes Typenmuſter auf dem

Schnittmuſterbogen.

e

nene x
V e

7939a2. Ausführung
der Perlarbeiten zum

breiten Halsband.

Lm., 1 St., noch ſechsmal wieder
Lm., umwenden. 5. Tour: 83 Lm.,
Lm., 1 St., 1 Lm., viermal wie

derholen, 5 Lm., 6 St. 6. Tour: 6 Lm.,
5 St. von der dritten Lm. der vorigen Tour,

Lm, 5 St., 5 Lm., I St., 1 Dm., dreimal
wiederholen, 5 Lm., 6 St., 3 Lm., vom An
fang der Spitze wiederholen. Den oberen
Rand überhäkele man mit einer Luftmaſchen
tour, auf welcher je 1 St. und 1 Lm folgt.

J. Bs.7717. Ach teckige s Milien
Kiſſen in Renaiſſance-tickerei. Das 80 80 cm große Mi

lieu, ſowie das 34 cm breite und 44 cm
lange Kiſſen ſind in feinem, weißem Leinen
hergeſtellt und mit weißen, kurzen Leinen-
quäſtchen, an Kordelſchlingen hängend, aus
geſtattet. Die RenaiſſanceStickerei iſt mit
D. M. C.-Glanzſtickgarn Nr. 16 herzuſtellen,
und beim Vorziehen der Konturen werden
zugleich die Verbindungsſtäbchen auf drei ge
ſpannten Fäden im Schlingſtich ausgeführt.
Dann ſind alle Konturen gleichfalls ſchmal zu
langettieren und die Blätter mit Stielſtich
adern zu verſehen, wie auch die ſenkrechten
Linien mit den größeren und kleineren Bind
löchern gearbeitet werden. Die ſtiliſierten
Roſen erhalten ebenfalls Stielſtichſtriche, ſo
wie glattgeſtickten Blattumſchlag, und die
à jour gehaltenen Kreisſormen ſind mit
Spinnen zu füllen. Die Decke erhält außer
dem einen 2 cm breiten Saum, und das
Kiſſen wird zuletzt auf einem beliebigfarbigen
Satinkiſſen montiert. E. O

7709. Nachthemd mit Hohlnaht
verzierung. Jn dem vorderen Rumpf-

il des hübſchen Nachthemdes hat man nach
ienangabe je ſechs, 4 cm tiefe Säum

chen abzunähen, zu denen der Stoff zugege
ben iſt, und in der vorderen Mitte den
Schlitzeinſchnitt auszuführen. Die offenen
Ränder ſind durch die aufzuſetzende Falte
und die gegenzuſetzende Untertrittleiſte zu
ſichern. Maſchinenhohlſaum oder Hohlſaum
börtchen ergibt die Garnitur der Paſſe, des
Aermelvolants und der vorderen Falte.

7716 und 7717. Kiſſen und achteckiges Milieu in
Rengaiſſanceſtickerei. Pauſe zur Muſſtervorzeichnung zu

beziehen gegen Einſendung von 1 (1,20 K) und Porto.

läsertereh-

7941. Wandbrett für Küchentücher. Einfache Brandmalerci. Muſtervorzeichuung auf dem Schnittmuſterbogen.
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o7710. Einfaches Taghemd
mit Langettenſtickerei. D e

Den
hinteren ſowie vorderen Rumpfteil hat
man am oberen Rande einzureihen und
mit den Aermel ſowie Paſſenteilen zu c
verbinden. Klöppelſpitze oder Langetten
ſtickerei begleitet den Ausſchnitt
und den Armausſchnittrand.

7771. Nach themd mit
Spitzen garnitur. Jn dem
vorderen Rumpfteil des kleidſamen
Nachthemdes hat man vorerſt nach
Zeichenangabe zwei aus
ſpringende Falten abzu
nähen und den Schlitzein
ſchnitt auszuführen. Die
offenen Ränder hat man
durch die aufzuſetzende Falte
und die gegenzuſetzende Un
tertrittleiſte zu ſichern. Der
hintere leicht einzureihende
Rumpfteil wird durch die
Rückenpaſſe mit dem vor
vorderen verbunden. Stik

kerei begleitet den Außenrand des 7386b. Mädchenkleid ausKragens und der Aermelbündchen. Waſchſt o ff. Normalſchnitt ſür7712 Taghemd mit Vorder- das Alter v. 3-—5 u. 5-6 Jahren.ſchluß. Das Sparte Taghemd iſt

d e e e e eeinzureihenden Rumpfteilen zu ver 77092. Nachthemd. Norma ſſchnitt, Größe III und IV. e a V veen e T
binden und vorn mit Knopfſchluß ein 7710. Einfaches Taghemd. Normalſchuitt, Größe I u. II. int Die Bluſe ins das icht. n e

2 r Der 2 e S e e r r 2 l. uzurichten. Der kurze Aermel wird un 7711. Nachthemd mit Spitzengarnitur. Normal a e Rockche l hen wen n
tergeſetzt. Leichte Weißſtickerei oder Fhnitt, Größe Il und III. 7212. Taghemd mit gn verhinven nun geh Abldun net
Klöppelſpitze ergibt die Garnitur. Vorderſchluß. Normalſchnitt, Größe II und III. 7713. Bee leeren ad per r ar

7713. Nachthemd mit run- Nachthemd mit runder Paſſe. Normaſſchnitt, Gr. O u. eret 9 m n e Kinſag-
der Paſſe. Die Paſſe des aparten el ſnd zen fünf e 1ſind im ganzen fünf, je 1 cmNachthemdes hat man aus Einſatz und Spitze zu tiefe Falten, die durch Einſatzſpangen gehalten geren Lngalegen

ſammenzuſetzen und am oberen Rande mit Durchzug Gürtel mit Schleife aus Seidenband.
zu verſehen. Nach Ausführung des Schlitzein 7932 h. Aermelſchürze für Mädchen Die praktiſche
ſchnittes in dem vorderen Rumpfteil hat man die Schürze aus gepunktetem Stoff iſt mit gemuſtertem Beſatz zu gar
Vorderfalte aufzuſetzen und die Untertrittleiſte gen nieren. Die Paſſe iſt mit der einzureihenden Hinter und der
genzuſetzen. Klöppelſpitze oder Vorderbahn zu verbinden. Anſchmale Valeneiennesſpitze und den hinteren Rändern Knopf-
-einſatz ergibt auch die Man ſchluß.ſchetten, die den einzureihenden
Rand des Aermels begrenzen.

6836. Bluſenſporte
rock. Die rechte Vorderbahn
des aus vier Bahnen beſtehen
den Nockes hat man in ganzer
Größe zuzuſchneiden und der
linken, die bis zur eingezeich
neten Randlinie zuzuſchneiden
iſt, aufzuſteppen. Gürtel und
Taſche. werden nach Zeichen
angabe aufgeſetzt. Knöpfe nach
Abbildung.

7290. Bluſe für ſtä rDamen. Die hübſche
n ſchließende Bluſe iſt mit
igeſetzten langen Aermeln ge

arbeitet. Kragen und Man
ſche
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e Derhübſche 5 angeſchnittenem Mieder war aus
dunkelblauem Kammgarnſtoff 290. Bluſe für ſtarkere

S hergeſtellt. Die rechte Vorder- Damen. Normalſchnitt, Größe
6836. Bluſenſport- bahn hat man der linken bis Wende erock. Normalſchnitt, zur einge
Größe II und III. zeichneten Li

e u ſtep- Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte
interbahn, die am oberen Für Erwachsene

n a fzuknöpfenden Gröt Ober- Taillea- Hätea- Kückea- Vorder- Aermel Vordere
zuſammengehalten wird, iſt welle welle welle länge läage lange Rock änge
lernaht gearbeitet, d. h. die en6 j r ür Backlischalerden nach innen umgeſchla- T enI für schlanke Figur 92

gen und längs der eingezeichneten Wer guterg Pien 96rin r millere Figur

h
0

6995. Bluſen-
Monogramm E. G. rock. Normal-

ſchnitt, Größe 1
und II.
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Bekannkmachung.
Zum bequemen Bezug unſerer

haben wir eine weitere Verkaufsſtelle
und zwar in

Bernburg a. Saale, bei A. W.
Elſe Madraſch.

Jn dieſer Verkaufsſtelle erhalten

Vorzugspreiſe von 20 H. gegen Abgabe

eeeeeeea,cccc c c cecc r

in einen Leinenſack füllt, dieſen zubindet und mit macht werden. Den Verſchluß bilden feſte
Brett und Stein beſchwert. Zur Entnahme der ScharniereLindaſchnitte Bohnen zieht man den Beutel hoch, entnimmt die zeiten,

tigen Beſtellſcheins. Auf einen Schein

und ein ſolides Vorhängeſchloß, denn
wo wertloſes Gerümpel aufgehobeneingerichtet, die ſauberen Bohnen und gibt ihn wieder zurück. wurde, ſind vorbei. Die Speicherräume, beſonders

So kommt man mit nichts in Berührung. W. in den Großſtädten, haben in winzige Aus
Schütze, Jnh. Praktiſche Verwendung großer Kiſten als dehnung,

Speichermöbel. Wie oft werden große leere Kiſteit, Wie in der
ſo daß oft kaum r für das Nötigſte iſt.
raumbeſchränkten Wohnung muß auch

die augenblicklich keine Verwendung haben, ein- hier die Hausfrau ſtu ieren, möglichſt viel und
unſere ge ſach zu Kleinholz geſpalten oder um eine Kleinig das viele noch überſichtlich unterzubringen. Ein

5 9 o jede j ſ. 1ehrten Abonnentinnen jeden Lindaſchnitt zum keit an den Händler abgegeben. Eine ungemein Jnhaltsverzeichnis an jeder Kiſte erleichtert die
eines gül praktiſche Verwendun ing finden ſie als Möbel für Ueberſicht. Es können ſo je nach Größe

können bis den Bodenraum. Sie faſſen eine Menge der einige Kiſten zuſammengeſtellt werden.
ſechs Schnitte beſtellt werden. Ohne Beſtellſchein, verſchiedenſten Dinge, ſparen Raum und halten Flaſchen, nur zu gewiſſen Zeiten benötigtes Ge
ſowie für Nichtabonnenten koſtet jeder
R

Prakkiſche Winke.

Schnitt 805. Ordnung. Man läßt die Deckel als nach außen ſchirr, das in der Küche ſonſt nicht Platz hat, der
zu öffnende Türen befeſtigen, was ſich durch verſchiedenſte Kleinkram, alle Gegenſtände, die
Scharniere leicht bewerkſtelligen läßt. An den beim Offendaliegen Roſt anſetzen, dann Kleid r

Kiſtenſeiten werden Henkel eingeſchraubt, damit Flicken uſw. finden in den Kiſten Platz.
man die Möbel bequem faſſen und tragen kann. Dient der Bodenraum vie derD d Bo im wie es bei dem chronie Schnittbohnen werden meiſt wie Innen teilt man die Kiſten je nach ihrer ſchen Raummangel gar oft der Fall iſt noch

Sauerkraut eingelegt. Dieſes iſt bei den Bohnen Zweckbeſtimmung in verſchiedene Fächer, in- als Vorrats- oder Speiſekammer, dann haben
ein Uebelſtand, da die ſich bildende Schicht auf dem man Leiſten anbringt, auf welchen die Bret- die Kiſten
der Lake meiſt an den Bohnen haften bleibt. ter zu liegen kommen. Dieſe Einſchiebebretter D
Leicht hilft man ſich da, indem man die Bohnen können aus Kiſtend

Deckeltüre
b

mit
eckeln oder übrigen Kiſten ge- einen Speiſeſe

noch vielſeitigere Verwendung. Die

Geklöppelte Mäseheleinen
aus beſt. Hanſbind aden, 30

10 m M. 51,81) M. pro Stück
Erfurt, Friedri ViWäſcheleinenfabrikation

Zägarren- und
Zägaretten-Versandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Kl aße-

Zigarren von 35 M. an p. Mille.

e hclher
wüiſſe Preiſe

Arie Schuhwaren

Weimar, 33 Jakobſtr. 33

8Zahnatelier
Paul Reuther

Künstliche Zähne, Plomben, Zahnziehen
usw. Gotha Gartenstr. 2 4.

i aumburg
Neuegte 8ffdlung

Keinen starken Leib und Hüfte
mehr, Entfettungskuren durch
elektr. Ströme Völlig schmerz-
los. Bergonisieren, Centralbach,
Maumbirg- Gr. Jakobstr. 7.1226

Kotel Nollendorf
Jena

2 Minnten vom Saalbahnhof
Reise- und Touristenhaus, gut eingerichtete
Zimmer. Elektrisches Licht, Zentralheizung.

Verkehrslokal [4231
der Abonnenten der Süehs.-Thür, Hausfrau

Zum nvon Regenschirmen, Sonne und Entoutcas i he Auswainder neuesten und modernsten Stof e in soliden Qu ten vorrätig. Ein SchirmbezngKoster mindestens 1, 2, 3 auch 4 M weniger als ein ne r Qualität
feineren Schurmen mit besonders wertve len r flen is C hbied viel grösser.

i G 42122
e 0eeeeoeoeeoee 5 0 er0

0 2
0 0
0 0
0 9

III 900008e02000000000örik-Reſ ch GewichFabrik- Reſte nach Gewicht
Pikee, Hemdenbarchent, Vitragen, Bertdamaſt; Tiſchtücher, Decken, Frottier-

Reſte u. v. m. kaufen Sie äußerſt vorteilhaſt Spezial- Geſchäft von [3481

Anna Kunzge, Dessau. Albrechtsplatz 2.
e

5 0
7 9
7 9

Co ea eteterett 232233222232232 28222222222322222 3323322322232222

ez Verrenden See
w. S oGasglühlicht2

S 3 für alle Zwecke:
Zimmer, Küche, Treppe, Werkstatt, 3

z mit und ohne Schaltzündung
d

Gasſfeuerung
z zum Kochen und Braten im Haushalt, für

Bacdeöfen, Zimmerheizöfen, Plätteisen, Wasch-
maschinen, Backöfen, Sterili isieren von Milch

ä und Obst, sowie für industrielle Anlagen e
t i

Gaskt S O S22

für Zentralheizungen und Dauerbrand-
z öfen in verschiedenen KLorngrössen,
S 3 i I.denn Siesparen Geld
22

22 dz Auskunft erteilt iC erk PBisleben
PFabrik: Stadtgeschäft: i

2 ze Lindenstrasse 19 Am Plan 16
Fernruf 40.

233333333233323323332333
333333233222222222222222

Auadenbergen Nähe

Heinze Co-, G. m. b. H., vormals
Weberei der Brädergemeine Gnadenberg.

Fachschule
f. Damenschneiderei
Eisenach, Hainweg 10
j IIIIIINMNMNCCCMMMMIIIIIIIIIIIIIIIIP

Gründlicher Unter
richt in Schnitt

zeichnen, Schnei-
dern und Buntsticken-

Beginn der Kurse am lI,
und 15, eines jeden Monats

Ganze und halbe Tageskurse-

S Prospekte freiDie Vorxteherin: Frau Elise Diehme
akademisch gebildete Lehrerin und
geprüfte Damenschneidermeisterin

e

Zöpfe
Größte Auswahl Billigste Preise

J Paul Schmidt, Friseur, Hettstedt, Markt
e

Bernburg
Zahn Atelier

Paul Weber S
Bernburg, Karlsplatz 17.

Kichter Kaffee
Schokolade, Kakao,

Konfitüren jeder Art.
Waldemar Reinhardt, vügelmin o.

Pera frſer- uhaapflege alen

von t Rohmann, e r 7.

rtigu klicher Ha
vor ekämmtem H Großes

Zöpfen und modernen Kamm-Artiteln. ar

Anfe



Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

WeinSonntag Weinſuppe.
Schinkenkoteletts.

Nachtiſch.

ingkohl.

Erbſen und
Kirſchkompott

tag: Bouillonſuppe. Rindfleiſch

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Diensta 9 Bohnenſuppe.

Apfelmus aus Auguſtäpfeln
Mittwoch: Blumenkohlſuppe Gulaſch und

Kartoffeln
Donnerstag Gebrannte Mehlſuppe. S
Puffer und Bohnenſalat. müſen.

Freitag: Graupenſuppe. Große Bohnen
mit Speck.

Pfannkuchen mit Sonnabend: Kartoffelſuppe
altem Weißbrot mit Kirſchkompott.

onntag: Tomatenſuppe.

Kirſchenkuchen.
bohnenſalat mit Schinken und Setzeiern.

Klöße aus

Feiner Küchenzettel.

tHecht mit Ge
Kalbsbraten mit Aprikoſenkompott.

Abends Wachs-

Wichtig für Eltern!

Sekt-Bronte
wird von Kindern mit großer Vorliebe getrunken,

Versäumen Sie nicht, bei Ausflügen, im Haus-
halt Ihren Kindern dieses
Getränk statt der gekünstelten Limonacle zu reverabreichen.

Machen Sie selbst einen Versuch und Sie
werden überrascht sein über die angenehmen
Wirkungen

Sekt-Bronte ist eingeführt in namhaften Industrie-Werken,
bei der Kaiserlichen Marine,

absolut naturreine

im Lazaretthaushalt des

sache 3 Pfg.

An Sommertagen vollte jede Haufran heronders darauf Ohacht gehen,

daß

MA Iimmer im Hause vorhanden ist, Sie können damit
Ihre Speisekarte im Sommer um manch köstliches und wohl-
schmeckendes Gericht bereichern, welches von hohem Nähr-
wert und dabei leicht verdaulich ist, und dessen leichte Her-
stellung Sie überraschen wird.

Wenn Sie „Maizena“ verlangen, dann achten Sie darauf, daß Sie auch
„Maizena“ erhalten, und kein anderes minderwertiges Produſct. „Maizena““
ist nur in den bekannten gelben Paketen erhältlich.

Zahlreiche und sorgfältig zusammengestellte Rezepte, die für die Küche
wertvoll sind, finden Sie in unserem kostenlos erhältſichem Kochbr'chlein.
Senclen Sie uns eine Postkarte, oder den folgenden Abschnitt (abe Druck-

XI. Armeekorps Auf der diesjährigen Ausstellung für 3Gesundheitspflege in Stuttgart (Mai bis Olktober), unter
strenger Ausscheidung von Konkurrenzprodukten zugelassen,

Literatur Kkostenlos.

Deutsche Natte-lndurtrie, u n.u.u, HKöctrtz ([har.)

Zweigfabrik Magdeburg, Inhab, Carl Krella
Augustastrasse 32. Fernsprecher 4326. [4346

Ort u. Straße: e
Corn Products Co., Abteilung 32

Hamburg 15.

M Aktuelle Photographien 9
aus Magdeburg, Halle und Erfurt geſucht.

Offerten erbeten an die Geſchäftsſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 1I7.

Fmpfehlenswerter Frauenberuf-
Ausbildung als Chemikerin für die Zuckerindustrie usw. in der staatl. konz.

Fachschule für Zuckerindustrie in Dessau 54. Chemieschule für Damen
Bakteriologinnenschule, Errichtet 1901. Prospekte frei. [464

aus EFfUT
S. S S

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11 12 Annahme von Abonnements und Inseraten

5 Proz, in bar
auf meine braunen soliden
Damen- und Herrenstiefel.

A. Langer, Erfurt
Johannisstr- 91-92

G Hyrechst. tägl. 9 Mi ahds. 9 Uhr

auch Sonn und Wochentags 4238
Prau Nitz, Kreuzgasse 3, part. r.

S enswüriligkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt.
Deukmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monnmentalbrunnen (am Angerſ),das Kriegerdenkmal (im H garten),
das Reiterſtandbild Kaiſer ilhelms
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntag
von 111 Uhr unentgeltlich
„„„Der Dom, am FriedrichWilhelm

Platz. Beſichtigung täglich, Eintritt 60 F.
Städtiſche Altertümer und ethnogra

phiſche Sammlung. Hoſpitalplatz 1415.
Beſichtigung täglich von 104 Uhr.nnentgelltiß,

Reichshallen Theater. Dalbergsweg 1.

MORDIL
Möbelhaus A. Oxenfart

Telephon 1491.

solid-- geschmackvoll billig. 4250

Augustinerstrasse 28.

Wäschezeichnen
fe ine Ausführung, bill. Preise. G. Hiüibner, Blusen, Herren- und Damen -Wäsche,
mechan. Stickerei, Regierungetr. 40. [4172 Rester, Schürzen, Beitzeuge, Gardinen

T Achtung
Wissenschaſtl, Phreno- Grapho- F. Reihe Gaerte dte u

logisches Institut
174 von Frau Marie Grude,
Erfurt, Pfeiffersgasse 1Sa, pt.
Brieflich bearbeite ich Horoskope
nach genauer wissenschaftl--astro-
logischer Berechnung unter Angabe
des Geburtstages und Jahres bei
Eins endung v- 1.00 M. auch in Marken

Höhnes Seifenhaus
Erſurt, Löberstrasse 25-27
Ein Versueh lohnt von meinen prima
Haus- und Toiletteseifen. Schwämme,
Putz- und IIaushalt- Artikel. [4215

ro eAnger 39/40 Gardinen -Greiner fihale:
Ecke Regierungsstr. ös men Speclal- Geschatt

Fe Johonnessfr.i19
e S e e e

HegarH. Wiese, Futterstraße 2, part-
Behandlung aller Krankheiten

mit nachweisbar bestem Erfolge.
Magnetismus ist die älteste aller natürlichen

Heilmethoden. 35 59

Schocoladen Dathe
Erfurt, Johannesſtraße 14,

empfehle Schokoladen in Tafeln aller
größen Firmen, Deſſerks vom billigſten
bis zum feinſten, Keks und Biskuits,
Kaffee und Tee. 4 Rabatt.

Hüte
für Damen und Kinder

Prelse herabgesetzt
Frieda Herold un 75

Mitglied des Rabattsparvereins 417

Schneidereis
mindern Von Kleidern, Knaben-

anzügen, Mänteln spottbillig.

Frau Merkel, Erfurt
Langebrücke 21-22. 4159



mit Ge
kompott
Wachs

part,

eiten

r

t, Mey-
raße 18

417

ontag: Roueneſer Cremeſuppe. Rinder
ſchmorſtück mit Wirſing. Kirſchpie.
Abends: Pariſer Brot. Grurktenſchiff
chen mit Krabbenſalat

Dienstag Erécyſuppe.
Kohlrabigemüſe. Kaffeeſpeiſe. Abends:
Pikantes Allerlei mit Bratkartoffeln.

Mittwoch: Brotſuppe mit Würſtchen und Ei
auf bayeriſche Art. Aal grün mit Gurken
ſalat. Entenbraten mit Sproſſenkohl und
eingemachtem Johannisbeergelee. Him-
beercreme. Abends: Dickmilch und Brat-
kartoffeln.
onnerstag: Ochſenſchwanzſuppe. Fo
rellen mit Butter oder grüne Heringe als Fo
rellen friſiert. Schweinefilet mit Salat.
Johannisbeerſchnee. Abends Fleiſch
wurſt mit Senfſauce. Salat.
reitag: Rotzungenſuppe.
friſch mit Butter. Rehbraten mit Rotkohl.

Reiseis. Abends Fleiſchſalat mit ge
bratenen jungen Zwiebelchen.
onnabend: Aprikoſenſuppe mit Reis.
Kalbsbrägen in Käſtchen. Taubenbraten mit
Mohrrüben. Weingelee. Abends:
Kaltes Rindfleiſch (daraus etwa die Suppe für
morgen gekocht wurde) mit kalter Sardellen
ſauce und Krautſalat.
1Hecht mit Gemüſe. Der Hecht wird

von den Gräten gelöſt, in hübſche Stücke ge
chnitten und dieſe in Butter, Pfeffer, Salz,
Brühe weichgedämpft. Karotten, Spargel,
Blumenkohl, Schoten dämpft man in Butter und
Brühe weich; die Hechtſtücke legt man in die Mitte
der Schüſſel, die Gemüſe im Kranze herum und
überfüllt das Ganze mit einer Champignon oder
Krebsſauce.

2Roueneſer Cremeſuppe. Kalbs
knochen werden mit Gemüſe angebraten, mit
Mehl beſtreut und abgeröſtet, mit einem halben
Pfund Tomatenpüree und leichter Bouillon auf
gefüllt. Fünf bis ſechs Hühnerlebern im Reib
ſtein ſtoßen, nach und nach zwei Eigelbe und
4 Liter Rahm dazu und durch ein Tuch paſſie
ren. Mit dieſem Püree die Suppe legieren und
mit Madeira abſchmecken.

Brathühner mit

9

MaiskolbenS

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

SächſiſchThüringſche

F JFrauen-Rundſchau.
Soziales.

Eiſenach. Da auch hier die Anordnungen d
Schularztes faſt niemals von den Eltern de
ſchulpflichtigen Kinder beachtet werden, ſoll auf
Beſchluß des Schulvorſtandes eine Kranken
ſchweſter als Schulſchweſter. angeſtellt werden,
die an den Unterſuchüungen der Schulkinder teil
nehmen, die Eltern über den Befund der Unter
ſuchung aufklären und die Durchführung der
ſchülärztlichen Anordnungen überwachen ſoll.

Magdeburg. Die Erholungsſtätten Möſer und
Fort 2 des Vaterländiſchen Frauenvereins für
Magdeburg und Umgegend erfreuen ſich auch in
dieſem Sommer eines regen Zuſpruchs. Ein
Aufenthalt dort kann für minderbemittelte Kranke
und Erholungsbedürftige auch nur empfohlen
werden; die täglichen Verpflegungskoſten betra
gen für Erwachſene 80 für Kinder bis zu 12
Jahren 50 wofür Mittageſſen, Veſperbrot und
1 Liter Milch geliefert werden. Aufnahme fin
den Mitglieder von Krankenkaſſen und Selbſt
zahler. Der vor Jahren unternommene Ver
ſuch, auch Kinder in Möſer und Fort 2 nament
lich während der großen Ferien aufzunehmen, hat
ſich vorzüglich bewährt. Größere Knaben wer
den der Erholungsſtätte Möſer, die Mädchen und
die kleineren Knaben der Stätte Fort 2 überwie
ſen. Für eine ordentliche Aufſicht iſt geſorgt. Die
Geſchäftsſtelle befindet ſich im Geſchäftshauſe
Spiegelbrücke 16, 1 Tr. (Zimmer der Kranken-
kaſſe der Stadt Magdeburg, dort wird jede wei
tere Auskunft gern erteilt.

Magdeburg. Die ſtädtiſche Rechtsaus
kunftsſtelle, welche jedermann unentgeltlich
Rat und Auskunft erteilt, hält von jetzt bis zum
Oktober ihre Sprechſtunden wochentags von 8 bis
3 Uhr in der Spiegelbrücke 16, 1 Tr., ab.

Zerbſt. Die bereits im vorigen Jahre vom
Gemeinderat eingerichtete Erholungsſtätte in den
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Valdungen bei der Buſchmühle wird jetzt täglich
von mehr als 400 Schulkindern beſucht, die auf
ſtädtiſche Koſten Milch erhalten. Ferner genie-
ßen auf Koſten der Stadt 50 bedürftige Kinder
in einer hieſigen Badeanſtalt eine Solbadekur;
außerdem ſchickt die Stadt demnächſt 12 ſchwäch
liche Kinder vier Wochen zur Erholung nach Bad
Harzburg.

Ankerrichk.
Magdeburg. Der ländlichen Krankenpflege

dient die Sächſiſche Frauenhilfe unter Vorſitz
Jhrer Exzellenz der Frau Oberpräſident v. He
gel ſeit Jahren durch Ausbildung von freiwilli
gen Helferinnen. Nachdem bisher im Winter
nur je ein Ausbildungskurſus veranſtaltet wor
den iſt, werden im kommenden Winterhalbjahr
deren zwei durchgeführt werden, um dem ſtetig
wachſenden Bedürfnis nach geſchulten räften
genügen zu können. Jm Hauptquartier der Säch
ſiſchen Frauenhilfe zu Magdeburg iſt ein allen
Anforderungen entſprechendes Helferinnenheim
eingerichtet, das 20 Helferinnen gleichzeitig auf
nehmen kann. Am 7. November rd der erſte
Kurſus, am 2. Januar der zweite dies Winters
beginnen. Die Teilnahme iſt völlig koſtenfrei.
Geſunde auf dem Lande anſäſſige Mädchen und
Frauen, vom 18. bis 40. Leben können
Aufnahme finden. es Näh r en die Be
dingungen, die von der Geſchäftsſt Magde
burg-Buckau, Kloſter-Bergeſtr. 1, umſonſt zuge
ſandt werden. Bei der Anmeldung iſt möglichſt
gleich anzugeben, an welchem Kurſus die Teil-
nahme gewünſcht wird.

Stiftungen.
Arnſtadt. Die hieſige Handſchuhfabrik von

Julius Möller feierte kürzlich ihr 50j
Beſtehen. Aus dieſem Anlaß ſtiftete
5000 A. für einen Brunnen, 5000
ſtandſetzung des Kaiſer Raſens und 2
Mark für Verbeſſerung des Rathauſes

Eisleben. Unſerer Stadt wurden von Frä
lein Keßler 3000 und von Herrn Herm. Ge
bert 90 000 A vermacht.

Jena. Unſer Gemeinderat hat, um das An
denken der verſtorbenen Frau Profeſſor Abbé zu

C

lebt die Schl

Große Tube M. 1.-

verhindert den Ansatz
Zähne rein und gesund, hinterläßt im Munde ein en
kräftigen, nachhaltig erfrischenden Geschmack, be-

mhäuke Jas 7

erhöht dadurch die Widerstandsfäh gkeit der Zähne

Probetuben liefern gegen Einsendung von 20 Pf
P. BEIERSDORF CO., HAMBURG 30
Hersteller der Nivea-Seife, Nivea-Creme, Nivea

Puder und Nivea-Haarmilch.

von Zahnstein, erhält die

und das Zahnfleis ch und

Kleine Tube 60 Pf

7 ärzilteh gepräft,

Massage e e ba
A. Baier,

Neueweg 8, part. Unks-

bei Frkältungen Katarrhen eto
ist der ſofortſge Gebrauch des
arzlich bestempfohlenen

S TOMABD
e

dringend anzura ten.
Erhältlich in Apotheken u. Drogerien
pro (ilas: II. 25 a 50 Tabletten

Ueber dodd Damen
4

Massage.

Homöopathische
Krankenbehandlung

für Haut-, Harn- u, Frauenleiden
jeder Art, sowie ges. Natur-
heilverfahren und jede Art

Schwedische Heil-
gymnastik und Magnetismus,
G. Rillert, Stephanshrüdte 36,].

Sprechstunde 9-1 und 3-6,
Sonntags 9-1.

vuchen üee Innonce!

Jede Dame würde sich krank ärgern
wenn sie darüber hinwegsehen würd
denn immer und immer wollte sie
zu gern dieses Bäüchlein schon in
Ihrem Besitze haben. Jetzt schreiben
Sie aber sofort eine 5- Pfg. Karte
und verlangen Sie gratis das wert-
volle Büchlein. InRalt- Alles, was
eine Dame nicht im offenen Laden

kaufen kann. [4358
Versandhaus I. Freihammer
Dessau i, A., Zerbster Straße 71.
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ehren, für die kürzlich eröffnete Trinkerheilſtätte
Elſe AbbéHaus in Farnroda bei Ruhla eine ein
malige Unterſtützung von 500 bewilligt.

Meiningen. Der frühere, in Dresden verſtor
bene Hofſchauſpieler Adolf Landvogt hat dem
Herzoglichen Staatsminiſterium letztwillig den
Betrag von 15 000 A. zur Begründung einer Stif
tung zugewandt, deren Zinſen hilfsbedürftigen
Bewohnern unſeres Herzogtums zugute kommen
ſollen.

Meiningen. Herzog Bernhard ſtiftete am Ge
burtstag ſeiner Gemahlin mit Rückſicht darauf,
daß die Herzogin dem Jungdeutſchlandbund ihr
ganz beſonders Jntereſſe entgegenbringt, dem
Jungdeutſchlandbund des Herzogtums Sachſen
Meiningen eine Unterkunftsſtätte für wandernde
Jugendliche im Herrenhauſe des Schloſſes
Landsberg bei Meiningen mit der Beſtimmung,
daß das Heim den Namen „Charlottenheim“ tra
gen ſoll. Jn dem reizend gelegenen Schloſſe wird
jetzt eine Reihe von Zimmern nebſt einer geräu
migen Küche für die Aufnahme von 20 jungen
Leuten eingerichtet.

Saalfeld. Kommerzienrat Paul Auerbach und
Frau haben eine Stiftung für ein ſtädtiſches
Kinderheim errichtet und übernehmen die 52 000
Mark betragenden Baukoſten für dieſes Heim.

Weimar. Der Geheime Regierungsrat Pro
feſſor Dr. W. Simon ſtiftete für die Zwecke der
Jugendpflege im Sinne Falks 10 000 C.

v. Biel-Stiftung. Stiftungen ſind ja zumeiſt
für Notleidende oder doch wie viele Familien
ſtiftungen für die auskömmlichere Lebenshaltung
Angehöriger beſtimmt. Hier iſt nun eine
Stiftung, die ſich immerhin nur an Wohl
habende wendet. Aus den Mitteln dieſer
v. Biel Stiftung zur Hebung der Fresko
malerei ſind nun der Akademie der bil
denden Künſte zu Dresden in dieſem Jahre
3000 zur Verfügung geſtellt worden, für die
in den Wohnräumen des Hauſes eines Kunſt
freundes ein oder mehrere Bilder in Fresko
malerei ausgeführt werden ſollen, zu denen der
betreffende Beſitzer ſelbſt den Darſtellungsgegen-
ſtand zu beſtimmen hat. Kunſtfreunde, die im
Königreich Sachſen, im Großherzogtum Sachſen,

in den thüringiſchen. Herzogtümern, in den
Herzogtümern Anhalt und Braunſchweig oder
endlich in den Fürſtentümern Reuß ein Haus
beſitzen, worin ſie einen Raum durch Fresko
malerei geſchmückt haben möchten, werden auf
gefordert, ſich ſpäteſtens bis Donnerstag, den
1. Oktober d. J., bei dem Akademiſchen Rat zu
Dresden ſchriftlich zu melden; von dieſem ſind
auch die näheren Bewerbungsbedingungen unent-
geltlich zu beziehen.

Sachſen- Thüringen unkerwegs.
Fragen.

Saalewanderung: „Wer kann mir eine ſchöne
Wanderung an der oberen Saale zuſammen
ſtellen? Die Tour ſoll 10 Tage währen, und
mit dem Ruckſack unternommen werden.“

Friedrichroda: „Bitte die lieben Mitleſerin
nen um Auskunft über Friedrichroda; beſonders
ob man gut tut, Penſion zu nehmen oder pri-
vat zu wohnen. Wir beabſichtigen, viel zu wan
dern. Welcher Ort in der Nähe Friedrichrodas
wäre zum Standquartier ebenfalls zu empfeh
len 2“

Fernſprecher.
Fragen

57. Heimarbeit: „Könnte mir eine liebe Mit
leſerin wohl eine Fabrik oder Geſchäft nennen,
welches Häkelarbeiten direkt an Private,
auch nach außerhalb vergibt?“

1074. Zeichentalent: „Welchen Beruf könnte
15jähriger Quartaner, ohne Einjährigenexamen
zu machen, ergreifen? Großes Zeichentalent und
Mittel für gute Ausbildung vorhanden.“

1075. Kaufmannswitwe: „Welche Exiſten z
könnte ſich 35jährige Witwe mit vier unmündi-
gen Kindern gründen? Etwas Kapital vorhanden
Jm Geſchäft und Haushalt erfahren.“

1076. Rechtsagent: „Bitte um Auskunft über
die Ausbildung eines Rechtsagenten.“

und
Gebrauch bewährt?“

1078. Lied: „Wer kann mir den Kompo
niſt en des Liedes nennen Mein Liebſter hat
keine Brillanten“?“

1079. Beruf: „Was kann 20jähriger, fleißiger
Konditor anfangen, der wegen körperlicher
Schwäche ſeinen Beruf aufgeben muß?“

1080. Mediziner: „Welchen Erwerb bezw.
welche Stelle könnte junger Mann, der Matüra
gut beſtanden, einnehmen? Zum Medizinſtudie
ren fehlen die Mittel.“

1081. Gedicht: „Bitte um den Text des Ge
dicht es Herr Orfer“ von Wilhelm Hertz.“

1082. S. T.: „Wer kann mir den Text des
Liedes nennen Die Sonne iſt das Weibchen,
der Mond, der iſt der Mann

1083. Riga: „Wer kann mir mitteilen, von
wem das Lied iſt Kaiſer Friedrichs Lieblings
blume?“

„Moment“ im

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen
werden im erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert.
Da wegen Platzmangels nicht alle Antworten veröffent
Uicht werden können, wird ein Teil derſelben den An

fragenden direkt zugeſandt.

Exiſtenz. (Frg. 976, Nr. 36.) Verſuchen Sie
ein kleines Muſik nebſt Sprachinſtitut
zu gründen, vielleicht mit Kompagnon. Jnſerie
ren Sie in den Zeitungen, daß Sie Muſikunter
richt erteilen in fremden Sprochen. Senden Sie
an die beſſer ſituierten Familien ein Schreiben,
in dem Sie auf ſich aufmerkſam machen. Für
Leute, die fremde Spracher. ſtudieren und zugleich
Muſikunterricht in dieſer Sprache bekommen
können, iſt das von großem Vorteil für die Ver
vollkommnung ihrer Sprachlenntniſſe. C. U.

Briefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Geronnene Milch läßt ſich wieder herſtellen,
wenn Sie ihr etwas kohlenſaures Natron zuſetzen

an. „Der volle Segen der Ge

Lebensfriſche und blühendes Ausſehen
bis ins hohe Alter hinein iſt nur denkbar bei vernünftiger
Lebensführung, zweckmäßiger Ernährung und viel Bewegung
n reiner Luft. Ganz beſonders kommt es auf die Ernährung

heruntergekommenen

Appetits, des
Perſonen macht ſich eine Hebung des

Gewichts und eine
Formen bemerkbar, ohne daß läſtiger Fettanſatz die Schön

mäßige Rundung der

heit der Formen beeinträchtigt.
ſundheit kann nicht

durch
Heilmittel und Wunderkünſte
ſondern nur durch eine richtige

Ernährung gewonnen werden
die den Körper erhält und täg-
lich verjüngt.“

Das ſind die Worte eines
bekannten deutſchen Arztes und

Profeſſors. Zu einer zweck-
mäßigen Ernährung gehört
das allbekannte

eBiémalz.
Das iſt ein wohlſchmeckendes,

billiges Nährmittel, weit und
breit geſchätzt und beliebt. Es
kräftigt den Körper ungemein.
Schlaffe, welke Züge verſchwin
den, die Geſichtsfarbe wird
friſcher und roſiger, der Teint
reiner. Bei blutarmen, blaſſen,
mageren, in der Ernährung

atte eher 9un it t

Ab ſern in r

Se van

Biomalz iſt auch allen durch
Ueberarbeitung, Krankheit, Ner
voſität heruntergekommenen Per

ſonen als vorzüglich wirkendes
Kräftigungsmittel zu empfehlen,
ebenſo alternden Perſonen, Wöch
nerinnen, ſtillenden Frauen und

blaſſen Kindern. Biomalz iſt
von Profeſſoren und Aerzten

glänzend begutachtet
und im ſtändigen Gebrauch vieler

Kgl. Kliniken. Manche Wieder
verkäufer einpfehlen etwas ande
res als angeblich „ebenſo gut“.
Man laſſe ſich nicht beirren und
wende ſich lieber an einen an
deren Wiederverkäufer, bei dem
man ohne Zögern erhält, was

man verlangt. Doſe 1 M. und
1,90 Mark. Koſtprobe nebſt
Proſpekt koſtenlos durch die
Chem. Fabrik Gebr. Pater-
mann, Teltow- Berlin 48a.
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und damit aufkochen laſſen. Auch der ſofortige
Zuſatz von Natron beim erſten Auftochen ſoll
das Gerinnen verhüten.

Wegweiſer. Sie können ſich im Walde ſehr
leicht orientieren, wenn Sie ſich vorher die Him
melsrichtung merken, nach der Sie wandern wol
len. Die Natur gibt ſelbſt die beſten Wegweiſer.
Die Baumrinde iſt an der Südſeite ſtets heller
und trockner als an der Nordſeite; auch tragen
die Bäume an dieſer ſogenannten Wetterſeite faſt
ſtets ein Moospolſter. Letzteres umſpinnt die
Felsſteine ebenfalls dicht auf der Nordſeite; auch
das Harz iſt auf dieſer dunkler, während es an
der Südſeite der Bäume bernſteingelb iſt. An
Wegrändern und freien Flächen ſtehen die Bäume
häufig nach Oſten geneigt durch Wetterſturm und
Wind, der von Weſten herſtreicht und ſie beugt.
Wenn Sie dann noch die Netze beachten, welche die
Spinnen immer an die Südſeite der Bäume und
Sträucher weben, ſo können Sie auch in fremder
Waldgegend ohne die Gefahr des Sichverlaufens
ruhig eine Wanderung antreten.

Erſatz für Eisſchrauk. Sie haben bei einer
Bekannten geſehen, daß dieſe alle Speiſen wäh-
rend des Sommers in das Feuerloch des Kachel
ofens ſtellt, und fragen nun an, ob die Benutzung
des Ofens als Eisſchrank nicht ſchädlich für die
Speiſen iſt. Aber keineswegs! Wir kennen die
ſen Eisſchrank ſchon lange aus der Praxis und
können Jhnen denſelben um ſo mehr empfehlen,
als die Beſchaffung von Eis an Jhrem kleinen
Wohnort im Sommer ſeine Schwierigkeiten hat,
wie Sie ſchreiben. Auch iſt ſchließlich die tägliche
Ausgabe für das Eis eine Mehrbelaſtung des
Haushaltetats, die man ſich als praktiſche Haus
frau ganz gern erſpart. Wenn Sie alſo den Ofen
im Sommer als Kühtſchrank benutzen wollen, ſo
reinigen Sie ihn zuvor ſorgfältig und legen
Feuerloch und Aſchenkaſten mit Papier aus. Jn
dem Kaſten hält ſich Gemüſe aller Art lange
friſch, des beſſeren Luftdurchzuges wegen eignet
ſich die Feuerungsöffnung zur Aufbewahrung von
Fleiſch und Würſtwaren. Wollen Sie fertige
Speiſen darin aufheben, ſo decken Sie dieſe am
beſten vorher gut zu. Auch Butter läßt ſich im

SächſiſchThüringſche Hausfrau
Ofen gut aufbewahren. Alſo verſuchen Sie es
nur, Sie werden mit dem ſo gewonnenen Eis
ſchrank zufrieden ſein.
Sommerfriſche. Für die reichlichen Vorſchläge

läßt die Fragerin herzlichen Dank ſagen.
„„Nach Manebach. Wir haben uns über Jhren
ſchönen Kartengruß recht gefreut! Herzlichen
Dank dafür! Es muß ſich allerdings in Mane
bach ſehr gut leben laſſen für einige Wochen zur
Erholung; bisher haben wir den Ort nur wieder
holt auf unſeren Wanderungen durch den ſchönen
Thüringer „Wald berührt. Für die Zukunft wol
len wir uns aber Jhre Empfehlung merken.
Freundlichen Gruß!
Magdeburger Lieder. Wir freuen uns, daß
Sie Jhre Gedichte nun in Verbindung mit den
gut ausgeführten Anſichten von Magdeburg ver
wertet haben. Ohne Zweifel werden ſie überall
ſo gefallen, wie auf unſerer Redaktion. Hoffent-
lich ſprechen Sie wieder einmal während unſerer
Sprechſtunden bei uns vor. Jhre herzlichen
Grüße erwidern wir beſtens!

Allerlei.
In der Ausſtellung für Geſundheitspflege in Stntt

gart ſind unter den Ausſtellungsobjekten für Körper
pflege und Ernährung die Fabrikate der Firma Deut
ſche MatteJnduſtrie, G. m. b. H., Köſtritz, Thüringen,
von der größten Wichtigkeit für die Volksgeſundheit.
Iſt es doch dieſer Firma zu verdanken, daß wir endlich
einen vollwertigen Erſatz für alkoholiſche Getränke er
halten haben. Dies iſt in unſerer Zeit, in welcher
zahlreichen Perſonen der Genuß von Alkohol unterſagt
iſt, von großer Bedeutung. Beſondere Erwähnung
verdient das aus Matte Hergeſtellte, vom Apotheker
Obſt erfundene alkoholfreie Erfriſchüngsgetränk, die
Sekt-Bronte, welche ſowohl im heißen Sommer als
auch im Winter getrunken werden kann. Die Sekt
Bronte iſt ein Getränk, welches wohlfeil iſt und dabei
teuren Getränken im Geſchmack gleichkommt. Zu be
ziehen durch Zweigfabrik Magdeburg, Carl Krella,
Auguſtaſtraße 32. Telen on 4326.

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwochs und Freitags, nachmittags 4—-5 Uhr,

h wir j 7Magdeburg, Tiſchlerbkücke 17.

Geſchäftszeit:
8-1 Uhr vormittags und 8--7 Uhr nachmittags

nimintrumiiniiventenu

Rätsel-Gce
mm

Auflöſung
des Preisausſchreibens Nr. 246:

Aroma.
Es erhielten den

1. Preis: Frau Marie Jubl, Magdeburg, Kaiſer
ſtraße 108 (Sauerbrunnen im Werte von 15

2. Preis: Frau Auguſte Buttloff, Halle a. Si.,
Prinzenſtr. 25. (ein Dutzend Handtücher im
Werte von 8

3. Preis: Auguſte Bube, Erfurt, Albrechtſtr. 3
(Haus und Küchengeräte im Werte von 6

4. Preis: Emmy Holzapfel, Mühlhauſen i. Thür.,
Karlſtr. 7 (zwei Schürzen im Werte von 6

5. Preis: Elſe Queick, Gotha, Hauptmarkt 23
(Goldwaren im Werte von 3

6. Preis: Julius Zierdt, Bleicherode, Hauptſtraße
(Küchengeräte im Werte von 3

7. Preis: Frieda Jope, Eisleben, Poſtſtraße 1a
(Backwaren im Werte von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeigung einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

2Auflöſung der Knackmandel 434:
Schildkröte.

Preiſe empfingen:
Bernhard Johannes, Magdeburg-S., Kruppſtr. 7.
Walter Mehling, Althaldensleben, Kloſterſtr. 1.
Charlotte Koch, Erfurt, Karthäuſer Straße 3.
Margarethe Siegmann, Sangerhauſen, Hütten-

ſtraße 55.
Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den

Eltern gegen Vo zeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magöeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Die Natur gab den
Menschen zum Schutze

er Augen

volle

ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird jedermann erſuch
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu bringen, da
einmaliges Färben die Haare ſür immer echt färbt und nur der Nachwuchs

l 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es auch zur Stärkung
W zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei [3235 ſachenOtto Zihow, Nagdeburg, Breitewey 12, 8eke Steinstr

a Oelmalerei a
Rheingolch S

Doch nie dageweſen. J
Bitte beſichtigen Sie unſere Ausſtellung
Kaffeeſtunden der „Sächſ. Thür. Hau

Karl Wehrhahn,
M agdeburg, Große Diesdoferr Straße 228

Selbſt ſtarke Aufgüſſe von Kaffee Hag,
dem coffeinfreien Bohnenkaffee, verur

keine Störung des Allgemein-
befindens oder der Herztätigkeit, weil das
Coffein fehlt.

Gutachten aus der I. Mediziniſchen Klinik
der Charité in Berljn.

Augenbrauen Volkswanne
und Wlimnpern. Solche bringen auch
das Auge erst zur vollen Macht und
Wirkung. Dünne schwache Augen-
brauen sind bässlich und entstellend.

Extract d'oignon de fleurs
erzeugt schöne volle Augenbrauen und
Wimpern und ist von wunderbarer
Wirkung o 5000 Anerkennungen. o

Goldene Medalilen Parls- Berlin.
Preis M. 3,50. Versand diskret

Jarfümerie 6tto 3ihow
Magdeburg, Breitewes 12.

d. e

er

Brauerei von

vorm. M. IIesse
WoinfaBstraße 7 Fernsprecher 737

7 24 FI. 3.00 M.Erntebier e r 150
in Füssern und Flaschen

Doppel- ocler Altbier
alkohöſarmes, sehr nahrhaft es u. gesundes
Getrünk:; für Kinder und Erwachsene, von
Aerzten für Wöchnerimnen, Blutarme und

Rekonvaleszenten vielfach empfohlen.

30 VI. 3.00 15 VI. I. 50 I.Fass I. 25 II.
Braun- uncdl Hausbier
22 VI. 33.00 I. 45 VI. 3.00

i Fass 0.75 N. 4390

leicht transportabel,
geringſter Waſſer
verbrauch, bequemſte
Heizvorrichtung,
jeder Küche am Gas

anzuſchlieren,

ahneheiung 15

mit feirung 30 ſ.

Andreas Günther rer
Größte Auswahl in sämtl. Badeeinrichtungen

Heinr- Schmiclhkt,
Gr. Münzstraße 4, nahe Breiter Weg.

Fernſprecher 3822. [3414
Mitglied des Rabalt-Sparvereins.

a

V e W Werke Geiratavrereiriſuog ginn ter Se We
Fritz Podszus Bern

SsSoenhreibmaschinen- Schule
Vervielfäſtigungs Anstalt 2

Otto Isermann, Breiterweg 129
gegenüber Katharinenkirohs.

Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Magdeburg, Breiteweg 189190, Katser-Wilhelm-Strabe I, Jakobstrabe 8 und Gr.

Diesdorfer Strabe S, Firma Siegfried Atrtkum.
Arnstadt: Waldemar Kebler.
Bernburg a. S., A. W. Schütze, Inh. Else Madraschk.
Dessau [Ankalt): Kavalierstrabe 23, Joseph Bornstein.
Jena (Thür. Holzmarkt, Albert Herz. Nordhausen: Kaufhaus Julius Heilbrun.
Naumburg a. Sacle: Georg Mierisch. Weimar: Kaufhaus Sachs Berlowitz.

gestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte,

anzug

Tbbildungsart: Rock, Bluse, Kostüm, AbbildWleis Mantel dtadebenbietc Kaebens S et es Gewünschte Gröde
siehe AbbildungNr.

in

7 m. d. Lindens9.

Gültig bis 9. September 1914.
Adresse recht deutlich schreiben:

Bitte Rückseite beachten-

mm ]J]



22 Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
e 2 M oderne Frau.

e S 2 Kaufmannsgattin: „Fritz,2 Für unſere 2 2 ich merke ſchon lange, daß es dir
e in deinem Geſchäft nicht mehrM inner 5 klappt! Es gehen verſchiedene Leutea C 25 bei dir aus und ein, die offenbar

e 2 5 wurccheriſche Geldgeber ſind. JchIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIxIIIIII kann das nicht mehr länger mitan
ſeh'n ich werd
Süden gehen!

e morgen nach dem
(Flieg. Bl.

Jn Stuttgart.
Die M ut ter „Alſs,

jetz verzähl' emal deim Baba,
mer heit geweſe ſin.“

s Büwele: „Weiſcht, Baba, mir
ſin auf der Feuerbacher Haide ge
weſe un hawe die Bismarck-Sau
g'ſehe.“

Der Vat
B

P ä

Büwele,
wo

Zwei Fliegen mit einer Klappe.

Chefredakteur: Büwele, es„Da ſind er „Awer,isoch zwei Spalten zu füllen im heißt nit B smarck San, es heißt
WMorgenblatt. Erfinden Sie mal Bismarckſäule!“
ſchnell 'ne Sache; dann haben wir 's Büwele: „Naa! Säule, des
durch das Dementi gleich etwas iſch was Kleins, aber was mir
fürs Mittagsblatt.“ g'ſehe hawe, war was Große s!“

Dorfbarbier.“) („Luſt. Bl.

Ohne Sorge!

Aeltliche: „Es gibt doch nicht
etwa Wanzen hier?

Hotelier: „Hie und da; aber
die bevorzugen ſelbſtredend junges
Blut. („Dorfbarbier.“)

Ein verſtändiger Vater.
Vater: „Kinder, ihr müßt recht

brav ſein, ihr ſeht, ich habe mir
den Arm gebrochen und kann euch
jetzt nicht durchhaue

(„Dorfbarbier.“)

Vorgebeugt.
Schauſpieler Herr Direk

tor, mit 100 monaklicher Gage
kann ich unmöglich auskommen;
davon kann ich nicht fett werden.

Direktor „Jſt auch nicht
nötig. Einen fetten jugendlichen
Liebhaber könnte ich gar nicht ge
brauchen.“ („Seifenſchaum.“)

Zu devot.
Der Chef und ſein Sekretär Fe

derl machen einen Sonntagsausflug
per Bahn aber nach verſchiede

nen Richtungen hin. Zufällig geht

der Sonderzug des Sekretärs zuerſt
ab. Voller Angſt ſteckt Federl ſeinen
Kopf zum Fenſter hinaus und ruft
ſeinem Chef zu: „Entſchuldigen
Sie nur, entſchuldigen Sie nur,
Herr Chef!“ Flieg. Blätter.“)

Der Knicker.
Rentier Goldmeier iſt bei einer

Kahnpartie ins Waſſer gefallen
Während er mit den Wellen kämpft,
ruft er natürlich verzweiflungsvoll
um Hilfe.

„Hundert Mark dem mutigen
Retter!“ ſchreit er

Dann ſinkt er unter, um aber
nach zwei Minuten wieder aufzu
tauchen.

„Zweihundert Mark!“ ſchreit er
in Todesangſt.

Jn dieſem Augenblick wird er er
griffen und in einen herbeigeeilten
Nachen gezogen.

„Was hab' ich geſagt!“ flüſterte
er, indem er ermattet hinſinkt

hab' ich
„Seifenſchaum.“)

„Hundertfünfzig Mark
geſagt!“

Verlangen Sie die billige Preisliste

Pirkls Phosphorkalkmileh.
Im Sommer geschmackloser Ersatz für Lebertran und Emulsion; dasS 9Material zur Knochen- und Zahnbildung. Preis M. 0.75 und M. 1.20.

Hohenzollern-Apotheke, Magdeburg-S,-
4371 Niederlage für das Centrum: Drogerie Wirths Nachf-

Mitteldeutsehe Privat- Bank A. 6.

Magdeburg Hamburg Dresden LeipzigAktienkapital M. 60 000 000 Reservenkapital M. 8 400 söb

Zentrale: Kaiserstr, 28 (Ecke Franckestr,)
Depositenkassen: Atter Markt 5-6, Breiteweg 183, Kaiser-Wilhelm-
Platz 8. Buckau: Schönebecker Straße 29-30. Sudenburg: Halber-
stäcter Straße 119. Wilhelmstadt: Große Diescdorfer Straße 227.

Ausführung sämtl, bankgeschäftl, Transalktionen

9 MagdeburgPensionat für W und junge Mädchen

Gute Pflege und Aufsicht, auf Wunsch Unterricht

Berlimerytraye 30-31

die fortbilden wollen.
E. Kühn-Gnuntau, Lehrerin am Lyceum.

Dampf-Waschanstalt Magdeburger Hausfrau“, Rogätzerstr. c
Wäscht unter Garantie ohne Chlor. Wäsche nach Gewicht 8 Pfg. P- pa. von 40 Pfd. ab.

Sschonendste Behandlung e Abholung durch Geschirr Toel, 4941. S

Garantiert reinen

Blütenhonig
von Mitgl. des Bienenw.-Bez.-Ver. Magdeb.
u. Umg. weist nach und verkauft der Vors.

Schmidtstr. 51. a

Kakao,
Lehrer Melchert, Hagdeb.

garankiert

reig,
Pfund 65 Pf., 10 Pfund 6-.00 Mk.
Glohus-Versancdlihaus

Ernst Schulze, Dessau H.

T Toſrorioh
Nagdeburg, Breiter Weg 187

empfehlt als Spezialität: 4119

Winzer-Weine
in vbilligster Preis age.

Preieglisten gern zu Diensten,

Dr. Rohden's Sahnepulver
(Marke Valenta)

Aufgenomm. i. d. positive Liste d. Arznei-
mittel d Zentral-Kommission deutech. Aerzte
l. Nerven- und Blutkraftmittel 4253
2. Nährkraftmittel.
3. Souverän Magenmittel b. nervös. Dyspepsie.
4. Darmmittel bei chron. Darmstörungen

spezifisch bei Sommerdiarrhöe der Kinder
Preis p. Paket 3 bei Voreinsend., durch
Nuchn. 35 Pig. mehr, Zu beziehen durchHeinecke Grimm, Magdeburg,

Blumentalstrasse 10. el. 4684.
Geschenke aller T
kaufen Sie vorteilhaft bei
H. Vaternacht, Uhbrmach.,

Wilhelmstadt,
Gr. Dlesdorferstr. 218, E. Aanastr.

Reiche Auswahl in Uhren,
Gold-, Silberwaren, Rathe-
nower Brille u. Kneifer usw.

Reparaturen an Uhrea u. Schmucksachea werden
in elg. Werkstatt gewissenha't u, billig ausgelührt,

Ludw. Durst, Kempten, Ala
altrenommierte Firma für

nur erstklassige Tafel-Butter-
Tägl.-frisch in Postcolli, gesalz. u. ungesalz.,zu festem Jahrespreis od, laufend Tage espr.

90000000000000 h 900000000009908
000000

Schöneeckstr, 6, vis-à200

Rüokseite des Bestellscheins für Linda- Normal Sohnitte

Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 30 Pf. Nur gegen
Ahgahbe eines gültigen Bestellscheines können unsere Abonnenten in

unseren Geschäftsstellen Magdeburg, Tischlerbrücke 17,
Halle a. S., Schmeerstr. 17-18, Erfurt, Schlösserstr. 11-12
und allen übrigen Verkaufsstellen sechs Linda-Schnitte zum Preise
von je 20 Pf. beziehen. Ohne Bestellschein und für Nicht-

abonnenten Kkostet jeder Linda-Schnitt 30 Pf, zBerge M

Nachnahme unzulässig.

folgt durch Postanweis. Niekleutrelleades
liegt in Freimarſkcen bei. El z elrelekea

Möglichst 5-Pfennig- Marken einsenden,

Wer die umseitig aufgeführten Schnitte nach Maß wünscht, muß
die genauen Maße angeben. Ein Bestellschein hierzu wird regel-
mäßig in der ersten Woche jedes Monats im Heft abgedruchkt.

Preise der Maß-Schnitte-
Rock, Taille, Jackett, Wäsche 50 Pf. Morgenrock, Reform-
schürze und langer Mantel 80 Pf, Kleid, Kostüm 100 bzw. 120 Pf.
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika kosten extra 40 Pfennig

Kinderschnitt 50 Pfennig
I Porto extra (Ortsverkehr 5 Pf., außerhalb 10 P.)

Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein
anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,
oder aus früheren Jahrgängen,

Ettingshausens Möbelhaus
-vis Hotel Weinstock, Ielephon 2337,

50000000000000000000000000000000000000000000

EDisschränke
liefert und repariert

billigst 13414

Heinr. Schmidt
Grosse Münzstrasse 4

nahe Breiteweg.
Wegen Vvorgerückter Saison 20 Rabatt.

L In Fee.be anNur Steinstraße 5,
Damen arbeiten für eſgenen Bedarf
in Vor und Nachmittags Kursen,
Gründliche Erlernung der Schueiderei

und Zuschneidekunst-
Klüssencorfs berühmte Schnittmuster nach Maß.

Zuschnitt-Anproben-

I, dicht am Breiteweg.

J
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und in ihren Schweſterbl

Miſſion Anzeige
Erſcheint in der Zeitſchrift „Fürs Haus“

ätkern: Berliner, Bremer, Breslauer, Chemnitzer, Dresdner, Frankfurter, H ery e Bremer, Hamburger, Hannoverſche,Kieler, Königsberger, Leipziger, Münchner, Nürnberger, Rheiniſche, Sächſiſch- Thüringſche, Stektiner und Stuftgarter Hausſrau.

Geſchäftsſtelle des „Million Anjſeiger Berlin w 68, Lindenſtrafze 26

Unterricht, Pensionen
Stützen, Jungfern, Stubenmädchen,

Kinderfräulein erſter, zweiter Klaſſe,
bildet Fröbelſchule von Frau Clara
Krohmann, Koch Haushaltungsſchule,
Berlin, Bülowſtraße 82, Töchterpenſio
nat, für Haus und Beruf aus. Kurſus
8--12 Monate. Proſpekt frei. Eintritt
Erſten, Fünfzehnten. 262

Dr. Vogtherrs Chemieſchule für
Damen, Berlin SW. 11, Hedemann-
ſtraße 13-14. Proſpekte. Stellenver

mittlung. 3464Dr. E. Asbrand's Chemieſchule,
Hannover Linden, eſtraße. Unterricht für Damen. roſpekte frei. Stellenvermittlung. 3702
Damenfriſieren, Ondulieren, Mani

küre, Schönheitspflege (ärztliches Zeug
nis). Nur erſtklaſſige Lehrkräfte,
wöchentlich 3 Stunden. Ferd. Müllers
Höhere Lehranuſtalt, Berlin, Alexander
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3654

FröbelOberlinFuſtitut, Berlin, Wil
Helmſtraße 10. Haushaltungsſchüle und
Penſionat. Jnhaber Heinrich Pollak.
Aelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis.

Strahlendorfs Koch- und Haushal-
tungsſchule mit Töchterpenſionat, Ber
lin, Kochſtraße 13a. Gründlichſte Aus
bildung für eigene Häuslichkeit und Be
rufszwecke. Proſpekt gratis. [4373

Kurorte u. Sommerfrischen
Oſtſeebad Breege, Rügen, Villa

Seeblick, am Meer, Wald. Penſion 4

an. 4319

5

Cecilienhaus, Halle a. S., Gütchen
ſtraße, für Nerven. Stoffwechſelkrank
heiten. Beſte Kurerfolge. Proſp. [3520

Grünheide, Mark, am Werl- und
Peetzſee gelegen, umgeben von meilen
weiten Kieferwaldungen. Schroeders
Penſion, Ulrichſtr. 22, empfiehlt Penſion

Zimmer extra, nach Lage, von
6. pro Woche au. Anerkannt Ia Küche,
Bäder, auch mediziniſche, im Hanſe.
Arzt. Vorortverkehr. Nächſtes Moorbad

bei Berlin. [4323Thale (Harz), Pflegeheim. monatlich
von 60 an. Geſchwiſter Adam. 4376

Bad Suderode, Harz. Jn meiner
Familienpenſion finden Gäſte freund
liche Aufnahme zu mäßigen Preiſen.
Beſte Lage, gute Verpflegung. Diät-
küche. Frl. Pieroth. [4379

Bad Schwarzbach 33, Jſergebirge.
An Sommergäſte Haus mit 5 Stuben,
Balkon, Waſſerleitung, großem Garten
ſofort oder ſpäter billigſt zu vermieten.
Kretſchmann [4382

Erwerb.
200.- pro Monat Verdienſt!

Briefe an Lagerkarte 33, Naumburg an
der Saale.

Nahrungs- unch Genubmitte!
Bienenblütenhonig, naturrein, 10

Pfunddoſe 8.50, 5-Pfunddoſe 5. franko.
Bienenzüchterei Dannenberg, Motzen-
mühle 10 (Mark Brandenburg). [313

Süßrahmbutter liefert täglich friſch,
Pfund 1.20 Molkerei Wanfahrt,
Borgholzhauſen. 3551

Groſſiens Pflanzenbutter Mar
garine, Pfd. 76 mit Sparmarke. Nur
eine Qualität, aber die beſte. Poſtkolli
9 Pfd. Nachnahme 4 7.49, bei Vorein
ſendung des Betrages 7.34. Br.
10Pfd.-Eimer Kunſthonig 2.85. Porto
extra. Gebr. Groſſien. Berlin N. 54.
Poſtſcheckkonto 9845. [3450

Godesberger Pfirſichverſand hat be
gonnen. Poſtpakete, billigſter Tages
preis, Nachnahme. E. Senff, Gärtner,
Godesberg a. Rhein. 4377

Bienenſchleuderhonig, naturrein,
Poſtkolli 8.50, 5 Pfunddoſe 5. franuko.
R. Greiner, Biebrich (Rhein). [4381

Tilſiter Fettkäſe, hochfein, Pfund
55 Pfennig, verſendet Dampfkäſerei
BramſtädtPolzin. [4366

Behleidung, Wärche, Handarbeiten

Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien,
Braunſchweig, Marthaſtraße 19, liefert
Wäſcheſtickereien jeder Art, einfachſter
bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun
lich billigen Preiſen. Muſterſendungen
franko mit Rückporto.

Stickereien, Schweizer deutſche, WäſcheStickereie ährp. izer, S n, bewährt uteſchöne, Wide Ware, billigſt. Doppel- Qualitäten. Einfache Feſtons, ter
See Menger Meter 1o, Stickerei für von 4 an, MadapolamDoppelſtoff
en 15, 20, Rockſtickerei 39, 40 10 Wäſcheſpitzen 2 Kiſſeneinſätze

n Klöppelecke 42 Pfennig, Klöp „Schlafe wohl“, 18 H, leinene, Klöppel
pe s Meter 12 Pfennig, handgeecken 18 geſtickte Hemdenkoller 18ſtickte Hemdenpaſſe 55 Pfennig, Wäſche Glänzende Anerkennungsſchreiben. Mu
bong 10 Meter 18 Pfennig, Kiſſeneinſätze ſtern ſage Rückporto bei; Verſuch daher
„Träume ſüß“, „Schlafe wohl“ 20 Pfen koſtenlos. Spitzenhaus Karl Andris,
nig, Wäſchetuche billigſft. Muſter frauko. Freibur, 32 376Stickerei-Verſandhaus Germania Ber Sreiburg i. B. 22. [3767
n Wpeuiterſtraße öhel, Haushaltungsartikel

Damenkleiderſtoffe verſendet jedesMaß zu Engrospreiſen. Reſte en Waſchmaſchinen. Wringmaſchinen,
tend unterm Preis. Robert Lippmann, Fäſchemangeln empfiehlt leiſtungs
Reichenbach (V.). Muſter gegen franko fähigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin,
Rückſendung zu Dienſten. Wiederver- Kochſtraße 19. [3223
käufer geſucht. [3637 Große Partien TeppicheHandarbeiten en großer Fülle u Webefehlern, ztrka 200bringt mein neueſter Katalog, ca. 1000 e h e. e
Abbildungen. Zuſ M ber DemmſnneeRuppin, s r franko. Thereſe Lefevre, Teppichſpeziglhaus mit

h h Fabrikation, Berlin. nur PotsdamerKorſettes. Private erhalten beſte ſtraße 106 B. Prachtkatalog gratis. [3681

Korſettes, grau Satin, 40 Zentimeter Slang, 3.75, Korſettes, Directoire, hell Kinderwagen, Klappwagen, Kinder
blau gepunkt, 50 Zentimeter 5.25, Kor- möbel, Bettſtellen, Japanreiſekörbe,
ſettes, dauerhaft, gutſitzend, billig, An Selbſtfahrer uſw. Katalog mit Vorzugs
gabe der Weite, franko gegen Nach liſte gratis. Zahlreiche Anerkennungen.
nahme. Sie bleiben mein Kunde. Max Bedeutender Verſand. Engroslager Otto
Herrmann, Stettin. Winkler, Leipzig, Johannisgaffe 10. [494
AIIDDDDD0PCWDPDZdDouddaZoDoODPPrrdDookomdoooze—

Ein flottes Herbſtgeſchäft

ſichern ſich Jnſerenten, die ihre Offerten durch
den „Million Anzeiger“ der Zeitſchrift „Fürs
Haus“ und ihrer Nebenausgaben erlaſſen Dieſe
Wochenſchriften ſind in einer Auflage von über
450000 in den kaufkräftigſten Bevölkerungs
ſchichten verbreitet. Namentlich wirkungsvoll iſt
die Jnſertion im „Million-Anzeiger“ für ſolche
Firmen, die mit ihren Artikeln auf den Haus
halt und die Familie angewieſen ſind. Jnſer-
tionspreis 30 Pfennig das Wort bis 15 Buch
ſtaben. Hauptgeſchäftsſt. Berlin SW, Lindenſtr. 26

aDthErCCEEEEEd-e-cDeGD-kokkkokeoe
Stickereien, 400 Muſter meterweiſe, Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder

geſtons 4 für Beinkleider 15 kehrende Gelegenheit, wirklich gute
doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock- Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall
ſtickerei 37 Stickereiſtoffe, Hand ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer,
ſtickereien, Klöppelecke 456 billige 41 Herrenzimmer jeoer Stilart, 85
Barmer Spitzen, Borden (260 Muſter), Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in
Hemdentuch 80/82, Meter 38—72 allen Holzarten, einfache bis zu den
Renforce, Dowlas, Makotuch, Leinen, allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum
Barchent, b. Bezüge, Damaſt, Hand Verkauf. Von größter Wichtigkeit für
kücher, Taſchentitcher uſw. Muſter ſo VBrautleute, Penſionate und Hotel
fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in
ruppin 6. 3716 vier Etagen ſowie in meinen größerenc Speichereien aufgeſtellt. Hans Lennert,

Stickereien und Feſtons. Private er Berlin Lothringerſtraße 55, Roſen
halten Madapolam Stickerei, auf, Dop thaler Platz. 1417
peiſtoff, Meter 0.10, für einkleider, Kronleuchter und Ampeln jeder
Nachtjacken, Meter 0.15. Nockſtickeret, Art, mit 3338 Prozent Rabatt, liefern
Meter 0.36 und 0.40, Wäſchebändchen, wir direkt aus unſerer Fabrik an Pri-
10 Meter 0.20, Klöppelecken (Handklöp yate. Reich illuſtriertes Muſterbuch
pelei) 0.45, Kiſſeneinſätze „Schlafe wohl“, Nr. 38 koſtenlos. Tönnis u. Gfrörer,
„Träume ſüß“ 0.20, Klöppelſpitze Meter Kaldenkirchen, Rheinland. [3762
j2 F. Muſſter franko. es Wage ine renandhaus Seider, Danzig 71. Waſchmaſchinen, Wr naſchinen,e z Wäſchemangeln, Zinkwaſchgefäße, Preist c liſten gratis und franko. SpezialfabrikKüchenhandtücher, reinleinen Hand Kobert Ziegler, Berlin, Mariannen

ware, Größe e e platz 10. [2538Dutzend 4.20 Muſter aller Veinen zen franko gegen franko in Verschiedenes.
dung. Auguſt Herrmann, Handweberei Bleiche Wangen erſcheinen ſofort
in Schönwalde, Kreis Sorait. 463 naturähnlich friſch und zart geriet

e durch unſer Rutilin, eine garantiertWäſcheſtickereien direkt an Private, unſchädliche, feſthaftende Flüſſigkeit
bewährte Qualität, ſtaunend billig. Me eigener Erxfindung. Preis 1.26
ter 10 rn einſachſter bis en Funke u. Co. Berlin SW. 46, König-
ganteſter ren an e e d grätzerſtraße d. tmuſterun ranko mit Rückporto. Rabotlgewahenng bei Bezugnahme aufs Werde geſund! Anleitung koſten
Jnſerat. Stickereiverſandhaus „Hel frei. PoHo, Sanitätswerke Ham-
vetia“, BerlinHalenſee 18. [4221 burg 23.

Privatgeldgeſchäft gibt Bardarleben
zu kulanten Bedingungen ſchnellſtens
und diskret. Fenſch, Altenburg, S.A.,
Markt 10, 1 Tr.

Pianos, nur eigenes Fabrikat, di
rekt ab Fabrik an Private. W. Hoffmann Pianos, G. m. b. H., Berlin,
Stallſchreiberſtraße 590. 3515

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. [3287
Detektiv, Rechtsburegu, Weltans
kunftei, allerbilligſt. Berlin, Oranien
ſtraße Nr. 145. [3322

Stopfapparat ſtopft Strümpfe,
Stoffe, Wäſche, wie neugewebt, ohne
Nähmaſchine, 3.40 Nachnahme.
Nichard Ackermann, Apparatefabrik,
Gößnitz, S.-A. Wiederverkäufer geſucht.

Graue Haare machen 10 Jahre älter.
Unſere Erfindung, das geſetzlich ge
ſchützte Crinin, iſt kein Mittel, das den
Beſteller enttäuſcht; es verſagt ute, iſt
durchaus unſchädlich und gibt dem
Haare eine naturgetreue, waſchechte
Farbe. Preis 3 Mark. Porto extra
Funke u. Co., Berlin SW. 66, König
grätzerſtraße 49. 3785

Frauenarzt Dr. Meyenberg, Berlin,
Friedrichſtraße 171, behandelt ſchnell
ünd gründlich alle Unterleibsleiden.
gorpulent geweſene Dame gibt an,
durch welches Mittel ſie ſchlank und ge

Schöne Fingernägel erzielt man mit
El. Ahnerts Maniküre Präparaten.Aerztlich geprüfte Spezialiſtin, Frank
furt am Main. [4322Geld gibt bar, reell, diskret und
ſchnell an jedermann, bis 5 Jahre. Ehe
Sie in Wucher- oder Schwindlerhände
fallen, ſchreiben Sie W. Lützow, Ber
lin 478, Dennewitzſtrage 32. Bedin
gungen koſtenlos. 16000 Dankfſchreiben.

Jeder Dame ſchenken wir 1 Bluſe
mit Seidenſtickerei, kleine Gegenleiſtung.
Verlangen Sie eine Bluſe zum Aus
ſuchen vom Schweizer Band und Sei
denhans, Mainz, Stadthausſtr. [4218

Zahngebiſſe, Stanniol, Platingab
fälle, Silberſachen, Metalle, höchſtzahlend.
Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Köpe
nickerſtraße 20ä. 24130

Stiftungen helfen Armen, Notleiden
den, gewähren Stipendien, Erziehungs-
beiträge, Heiratsausſtattungen uſw.
Auskunft (Rückmarke) gibt Carl Glaenz,
Freiburg (Baden). 4297

Schönheitspflege, Geſundheitspflege.
Senden Sie Jhre Adreſſe an Weltver
ſandhaus Merkur in Hattersheim am
Main und Sie erhalten koſtenlos in
tereſſierende Mitteilung.

Bei Haarausfall und Schuppenbil-
dung gebraucht man wöchentlich zweimal
Arnika-Haarwaſſer von Heinrich Schu
bert, Dresden 14, Strehlenerſtraße 18.
Flaſche Liter 2.50, Liter 4.50, ein
Liter 8 .2. Für fettiges Haar ohne Fett
gehalt, für trockenes, ſprödes Haar mit
Fettgehalt. Bei Entnahme von drei
Flaſchen Verſand franko innerhalb
Deutſchlands. 4336

Schlangenarmband, hochelegant, aus
kleinen, farbigen Perlen einer Schlange
täuſchend ähnlich, per Stück 3 durch
Verſandhaus „Hanſa“, Rüſtringen.
Ackerſtraße 20. [4375

Hygieniſche Neuheit!! Kein Wund
laufen der Füße mehr!! Gielows im
prägnierter Fußſchoner „Wie Wohl“ ver
zehrt den Fußſchweiß, verhütet Geruch;
Anſchwellen der Füße gänzlich ausge
ſchloſſen, angenehmes, kühles Tragen-
Heilt wunde Füße verblüffend ſchnell
Praktiſch und bequem im Gebrauch.
Beſſer und billiger als alle anderenflüſſigen und pulveriſierenden Heilmittel.
Glänzende Gutachten! Tauſendfach be
währt! Beim Militär eingeführt! Hilfe
für alle Fußſchweißleidende! 5 Paar
95 zuzüglich 30 Nachnahme Be
ſtellen Sie heute noch! Richard Schnei
der, Chemnitz, Schließfach 78. (G.) 4378

Auskunftei Hoeft. Blumenau, Bra
ſilien, ſendet nach Eingan- einer Reichs
mark vier braſilianiſche Poſtwertzeichen.

Wo bist Du?
Wort 5 Pfennig

2 Belohnung für Adreſſe C. Dör-
litzſch, 1913 Lachnerſtraße 6 wohuhaft.
Dunker, Schumannſtraße 71. Ham

burg. 42054
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An ebote Jüngeres, gewandtes, anſehnliches Geſucht in großen Haushalt (Som- Alleinſtehende Dame, wirtſchaftlich9 Mädchen ſucht für gutbürgerlichen mer auf dem Lande, Winter in Feipzig) gebildet, muſikaliſch, umſichtig, ſparſam,
Geſucht zum 1. September nach Haushalt (Dret, Perſonen), per Ende gebildetes Fräulein, nicht unter 25 Jah uccht ſofort oder ſpäter paſſenden Wir-

Baden Baden tüchtiges, ſanberes, fleißi Tieen Frau Prokuriſt Zileſch, Berlin, ren zur Unterſtützung der Hausfrau küngskreis in fraitenloſem Haushalt.ges Madchen, das gut bürgerlich kocht, Elberfelderſtraße 6. (a2040 Kochkenntniſſe nicht nötig, aber Schnei- Angebote unter an „Fürs
bäckt und alle Hausarbeit verſteht. z dDZern, gut Nähen Bedingung Teilweifer Haus Berlin, Lindenſtraße 26.Kleine Familie, 2 Perſone immer Suche ſofort einfaches Kinderfräu Familienanſchluß. Gehaltsanſprüche t
ten a hinden ekarie Welt lein zu 2 Kindern, 7 und 2 Jahre we uſw., eventuell Photographie. Frau Pinges Mädchen, 19 Jahre, mit gure e e e ches gut nähen kann und die Kinder Acermann de Liagre, Rittergut Gun tem Zeugnis, etwas Schneidern erlernt,p. iſprüche d. h wäſche beſorgen muß. Angebote an Frau dorf bei Leipzig. Poſt Böhli Ehrenber ſucht wieder Stellung in beſſerem Hauſe
Be u Linde an be aus Rechtsanwalt Muſſet, Frankfurt a. M., als einfache Jungfer oder Stubenmäd-Berlin, Lindenſtraße 26. erbeten. e Ulrichſtraße 6. 2037 Jüngeres Mädchen aus chen, eventuell auch als Stütze, jedochMädchen für alles, zur Mithilfe in e e milie zur Stütze der Hausfrau in kleine, ohne Kochkenntniſſe. Gefällige OffertenKüche und Haus, ohne große Wäſche bildet Fräulein ſucht bei allein feine Familie geſucht. Auf peinliche erbeten Martha Görne, Leuben bei
für deutſche Familie in Bukareſt geſucht. ſtebender Dame als Stütze und Geſelle Sauberkeit und einige Kenntniſſe im Dresden, Pirnaiſche Straße 33, 1 Tr.
Monatlich 20 Mark, volle Verpflegung Wafterin paſſende Stellung Gefällige Haushalt wird Wert gelegt. Lohn nach
und freie Reiſe gegen zweijährige Ver Offerten unter „F. H. 42060 an „Fürs Uebereinkunft. Familienanſchluß. Für meine Tochter ſuche ich in
pflichtung. Zuſchriften mit Zeugnis Ab Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Adreſſe: Frau Gamper, Zürich, Biber einem Orte möglichſt innerhalb der Pro-
ſchriften an B. Feldberg, 13 Septembrie S lnſtraße 16, Schweig. (Doppelporto.) vinz Sachſen Haushaltungsſchule, in48, Bukareſt. (42043 Gebildetes junges Mädchen, Schnei e Jüngeres Mä r Don ſt per der gleichzeitig volle Penſion gewährt

dern erlernt, wünſcht Stellung als Zu Jingeres Mädchen für Haushalt per wird. Offerten „L. H. 100* an die GeEinfache ältere Stütze oder unab grbeiterin bei tüchtiger Schneiderin. 15. Auguſt geſucht, Familienanſchluß. (Wäſtsſtelle der „Leipziger Hausfrau“,
hängige geſunde Frau, perfekt in Küche Bevorzugt, wo zugleich wohnen könnte. Hefl. Offerten mit Zeugniſſen und Ge Sipzig. la2dts
pung e betehe 15. c oder Nähere Angaben, auch des Gehaltes er e r e r r r S eSeptember. Offerten mit Gehaltsan beten unter H. 42050“ an „Fürs rikbeſitzer, Cöpenick bei Berlin, Mahls- 19jähriges Mädchen, im Schneidern,e unter „F. H. 13015 an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. dorferſtraße 21. 4205 Weißnähen, Plätten und Klavierſpielen

Berlin, Lindenſtraße 26. [42045 r Für meine Tochter, 18 Jahre alt, h r e re Se eGut empfohlenes. tüchtiges Mädchen Suche für meine ne Tochter Anfnahane dieſelbe hat einen Kurſus in einer ein oder a de e
für alles oder einfache Stütze, die kochen Handels lagung See n n er bigen u de ne n e n „Mor5 O er in V e Haushalts. Bedingung reiſe Penſio zum 1. September oder ſpäter eine mKeldusgen e e San und e Offerten „A. E. Ber keichte Stelle als Slühe mit aniliege garete“, hauptpoſtlagernd Rieſa a. E.
BerlinLichterfelde-W., Paulinenſtr. 24. n. Peltat l2059 anſchluß in er oder Umgegend. Lehrerstochter, 19 Jahre, wirtſchaft

e 9 S e ne SSuche für kleinen Haushalt gebilde Suche für mein Mündel, 16 Jahre, e ehe Wenn a Kroll, n lich, ſolid ſucht Stellung mit Fami
tes Jſunges Mädchen zum 1. November, zwecks weiterer Ausbildung im Kochen nei h 2 lienanſchluß t e Seſellſwaſwelches Haushalt erlernen will. Mäßige und Haushalt Stelle in beſſerem Hauſe. Einfache Stütze für kleineren Haus dern d untnige Weißnähen Schne
Penſion. Familienanſchluß. Offerten Baunach. Berlin Neukölln, Hermann- halt ſucht Hunerfauth, Berlin-Steglitz. dern, Kochen. Angebote „H. St. runter F. H. 42018* an „Fürs Haus“, ſtraße 15. [42067 Bergſtraße 82. 42038 poſtlagernd Ebemnis erbeken. [42örh
Berlin Lindenſtraße 28 W Z J Z Fräulein geprüfte KleinkinderlehreEinfaches, beſcheidenes F. lein, rin, ſucht Wirkungskreis. Geht auch zutüchtig im Haushalt und arbeitsfrendig, alleinſtehender Dame als Reiſebegleitedas bei Gartenarbeit hilft und der lei
denden Hausfrau Handreichungen tut,
von älterem Ehepaar in ein Landhaus
bei Konſtanz (ſchweizerſeits) geſucht. Fa
milienanſchluß. Vertrauensſtellung. Fr.
Pfarrer a. D. Umbeck,-Konſtanz am Bo
denſee, Poſtfach. l42047Hausmädchen, welches in nur beſſ
ren Häuſern gedient hat und alle
Hausarbeiten, auch Bügeln, verſteht,

rin, Geſellſchafterin uſw. Gefällige Au-
gebote erbitte unter „N. H. 35“ an die
„Nürnberger Hausfrau Nürnberg. 729

Suche für meine 16jährige Tochter
Aufnahme in beſſerem Haushalt, wo
Dienſtmädchen vorhanden. um ſich im
Haushalt beſſer auszubilden. Dieſelbe
8 hat die Töchterſchule einſchließlich Se
lekta beſucht. Eignet ſich, weil kinder-

geſucht. Lohn 25 Mark. Waſchfrau wird e lieb, gut zu Kindern, zur Beaufſichtigehalten. Frau Direktor Rheineck, Bad gung der Schularbeiten. (FranzöſchEms [42034 Engliſch. Klavier. Familienanſchluß,gute Behandlung Bedingung. W.
Braack, Stadtmuſikdirektor, Neuſtadt an

der Orla. [42028
Suche zum 15. 8. ode r 1. 9. zu mei

nen 2 Kindern, s und 2 Jahre. ein zuverläſſiges gebildetes junges Mädchen,
nicht unter 20 Jahren. Nähen und räulein, 3 Jahre, ſucht Stellung

leichte Hausarbeiten ſind mit zu über- als Stütze. Offerten an Frau Luiſenehmen. Mädchen vorhanden. Eventuell v Traband, Höchſt a. M., Schulſtraße l.
häuslicher Familienauſchluß und Weiter e 2 erbeten. [42033Junges, nettes Mädchen aus guter

Familie, ſucht Stellung als Stütze, in
gutem Hauſe, bei einzelner Dame. Be

n dingung: gute Behandlung Familienan-ſchluß und Taſchengeld. Hilfe zur gro
ben Arbeit muß vorhanden ſein. Schle
ſien bevorzugt. Offerten unter „F. H.

bilden im Kochen. Offerten mit Bild,Gehaltsanſprüchen an Frau H. Weber
Harburg a. E., Heimfelder Straße 92

Wirtſchafterin wird geſucht zur Füh
rung kleines, vegetariſchen Haushalts.
Angebote mit Gehaltsanſprüchen erbeten
an K. Wachtelborn, Fürſtenwolde

(Spree). las 42022“ an „Fürs Haus“, Berlin, Linden-Einfache Stütze. im Haushalt erfah ſtraße 26. l 42022g ff Zeuyants Wumn e rerenBud e e Werdert eengee Hans: Kun ist's mit der Schwänzerei doch nichts. Wodurch Für junges Mädchen, 16 Jahre,
e der nach Seuge z hat Mama das neue Fräulein so fix gefunden per I. Oktober d. J. Anfangsſtellung zurMädchen oder einfache Stütze 15. 8. Erlernung des Haushaltes in beſſeremgeſucht. Menzel, Eiſenach, Söbersf rade Erna: Mama hat auf eine Anzeige im „Million-Anzeiger“ der Hauſe geſucht. Familienanſchluß und
a n an v wen Zeitsohrift „Fürs Haus“ über 20 Angebote bekommen und eherrne Seenn en geh

Beſucht 15. Auauſt tüchtiges Allein i j j 5 enſeitige Ve „Lventue aſchenn e e 7 da hat sie schnell eine neue Erzieherin engagieren können. geld. Mitteldeutſchland bevorzugt. Ge
en. zuaniſſe, Gehallsanſprüche erbe Hans: Schade! n Offerten e erſt ne Hamburg, Alfredſtr. n mm eHeſucht. zum 1. September oder t 11. Oktober tüchtiges Mädchen für alles, re de und r e e ute Aelleres Fräulein wünſcht ſelbſt
das kochen kann. oder Köchin mit Haus en der Zeitschrift Fürs Haus dige Stellung bei Herrn ver Dame. beiarbeit. Nur gute Zeugniſſe, bei hohem und Nebenaussaben (Auflage 2irka eine halbe Million beſcheidenen Anſprüchen. Offerten Frau
Se n e an a Exemplare) ein nie versagender Vermittter Röper, Fredersdorf (Oſtbahn). [42039Hauptmann Lehmann, Dienze (Lothriw-denn e e 742026 Aeltere geprüfte Lehrerin. evangeu S r e e e liſch. vorzügliche Zeugniſſe, Knaben bisr AUnſaches les Allen md en t 3 u S z 7 uarta inkluſive Latein. vorbereiten,er. einfaches. ſolides Alleinmädchen für Alleinmädchen ſauberes, mit guten Suche für Tochter, 17 Jahre, wohl gut Franzöſiſch. muſitkaliſch, ſucht baldkleinen Haushalt in HannoverLinden. Zeugniſſen zum I. Oktober für Villen erzogen, Aufnahme in ſeiner Familie, der Oktober Stellung Offerten unter
R yichfrau vorhanden. Offerten wit Ge, Haushalt Ferſonen) geſucht. Frau auch Ausland, zur Erlernung des Haus E. Sch., Eberswalde, Schneiderſtraße
haltsanſnrüchen erbeten unter „E. M.“ Müller, Berlin Karlshorſt, Prinz- halts ohne gegenſeitige Vergütung. Fa 1 Treppe. oan die Geſchäftsſtelle der „Hanynoverſ Adalbertſtraße 10. 142057 milienanſchlüßz Bedinaung. Offerten un T 5
Hausfrau“, Hannover. T weſſ F Mädch der Fran e n Der 84“ an die Geſchäftsſtelle hie nene Stütze ſoJunges Beſſeres, älteres Mädchen oder Frau, er „Nürnberger Hausfrau“. 42068 fort von kinderloſem Ehepaar geſucht.e Baden ine n perſekt im Kochen und Hausarbeit, zum Kammermuſiter Behrens, Charlotten
ſonen Piert der er daher de er i. September für ruhigen Damenhaus- irt uleſm Merz u burg, Peſtalozziſtraße 560. 42063e ter Dürr Aanern de an half geſucht. Rothe, Berlin Steglit, Wirtſchaftsfräulein, Alter 23 Jahre, 7geunehme Stellung. Familienanſchluß zu Albrechtſtraße 95. 42056 welches 6 Jahre einen feinen, frauen Geſucht per bald beſſeres, evange
geſichert. Frau Minna Breidenſtein, Se loſen Haushalt ſelbſtändig geführt hat, liſches Alleinmädchen welches alle häus
Friedberg in Heſſen. 41954 Jn Kleinſtadt Thüringens Allein im Kochen, Schneidern und allen Haus lichen Arbeiten willig und ſauber verFür kleinen Haushalt wird ältere mädchen 1. Oktober geſucht. 4 Erwach- arbeiten bewandert, ſucht zum Septem richtet, einfache Wäſche plättet und etwas
Mamſell geſucht. Erfahren in Haus ſene. Offerten mit Zeugniſſen und Ge ber oder Oktober paſſende Stelle, am kochen kann. Haushalt 2 größere Kin
und Handarbeit, perfekt Kochen Backen haltsanugabe an Frau Dr. Großmann, liebſten bei alleinſtehender Dame oder der. Monatslohn 85 Francs Reiſe
Bedingung. Bild, Zeugnisanſprüche. 15 Kindelbrück. 2055 Herrn. Gefl. Offerten an M. Oehring, vergütung. Zeugniſſe Bild erbetengung. Bild. Zeugnisanſprüche. 15. g8. oder 1. 9. Gräfin Hacke, Detmold. Zuverläſſiges Mädchen oder ein Eiſenach, Thüringen Heinrichſtr. 46. Frau G. Kraatz, DavosPlatz (Schweiz).
Wall 2. lar974 fache Stütze, welche in allen Hausarbei 2 junge, gebildete Mädchen möchtenGeſucht ſofort oder 1. Auguſt ten, Kochen und Nähen erfahren und Gesuche, zum Oktober au pair den Haushalt er
tüchtiges. geſundes Alleinmädchen. das ſehr kinderlieb iſt, für 1. September ge lernen. Familienanſchluß Bedingung,ſelbſtändig gut bürgerlich kocht und alle ſucht. Baſchfrait und Kindermädchen Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel etwas Taſchengeld erwünſcht. Harzgegend
Hausarbeit übernimmt. zu 3 älteren vorhanden. Dauerſtellung. November lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülowſtraße bevorzugt. Möller, Hamburg, AlſterDamen. Zeugniſſe Bild und Lohnan mit ins Ausland. Offerten mit e Nr. 82. [22566 terraſſe 9. 42053
ſprüche an Fräulein Martini, Blanken rigen Zeugniſſen unter F. H. 42052 r nburg, Harz. [41972 an „Fürs Haus“, Verlin, Linde Fräulein, mit guter Schulbildung, Suche zum 1. Oktober für Schloßh n haushalt bei Stargard in Pommern zu23 Jahre, im Nähen, allen Hausarbei verläſſiges hrperecwes lang Slu

ten und Kindererztehung erfahren, im henmädchen. Gute Stellung. Anerbie
zum Ok- kungen zu ſenden an Fräulein Graß-

Suche für meine Schweſter, 17, Stütze, in alten Zweigen dJ z gen des HausJahre, Stellung als Stütze in evangel ch erfahren, ſucht Stellung zum 15. h Jſchen Hauſe, Weihnähen, Platten, Dteher reſp Wſſerſen Unter Beſttz guter Zeugniſſe. ſucht
Schneidern gelernt. Bereits 1 Jahr auf z Liſſ z. poſtlager 7 tober Stellung als Kinderfräulein oder Ritter Fri Bez. StettiGutshaushalt. in. Stellung geweſen S r iſi P poſtlagernd I Stütze, mit Familienanſchluß, Lugano nann, Rittergut Fritzow, Bez. Stettin.
Antritt 15. Auguſt oder 1. September, Fräulein, 23. ſucht Stellung zur oder andere Gegend der Südſchweiz be Tüchtiges. erfahrenes Alleinmädchen
am liebſten in feinem Gutshaushalt bei Vervollkommnung im Haushalt. Fami- vorzugt. Offerten erbeten unter „P. zum 1. Oktober nach Berlin geſucht. Of
Familienanſchluß und Gehalt. Offerten lienanſchluß, Taſchengeld, grobe Arbeit 117“ an die Geſchäftsſtelle der „Leipziger ferten an Frau Apotheker Le Comte,
erbeten unter „O. L. 1456* an „Fürs Hilfe. Offerten unter H. 42064“ an Hausfrau“, Veipzig, Grimmaiſcher z. Zt. Neufinkenkrug, Friedrich-KarlHaus“, Hannover, Grupenſtraße 4. 69 „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Steinweg 20. [42046 ſtraße 76. 42075
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r DISDGEINaus hiale Saale
Annahme Von Abonnements und Inseraten in der Geschäftsstelle: Halle a. S., Schmeerstraße 17-18. Fernsprecher 2825

Lokales.
Stndentiſche Volksunterrichtskurſe Halle

(Saale). Der Bericht über das Winkerhalbjahr
der ſtudentiſchen Unterrichtskurſe iſt erſchienen.
Die Unterrichtstätigkeit begann Ende April. Es
nahmen teil: 86 in den Frauenkurſen, 356 in den
Männerkurſen, insgeſamt 451 Hörer gegen 70 in
den Frauenkurſen, 156 in den Männerkurſen, ins
geſamt 226 im Sommerſemeſter. Durchſchnitt
lich am ſtärkſten ſind in den Frauenkurſen Deutſch
und Schönſchreiben, in den Männerkurſen Rech
nen und Deutſch beſucht geweſen. Jm allgemeinen
ſind in den Kurſen ungefähr zwei Fünftel der
Teilnehmer fortgeblieben. Der Vorſtand (Vor-
ſitzender Herr Cand. phil. Lucas) ſah ſich zu Be
ginn des Halbjahres genötigt, ſein Augenmerk
vor allem auf zwei Punkte zu richten: 1. auf eine
Geſundung der Kaſſenverhältniſſe, 2. eine engere
Fühlungnahme zwiſchen Kurſusleitern und Teil
nehmern und den Teilnehmern unter ſich herbei
zuführen. Es darf wohl geſagt werden, daß es
dem Vorſtand gelungen iſt, eine Verbeſſerung der
Kaſſenverhältniſſe durchzuführen. Es ſchweben
zurzeit Verhandlungen mit dem Magiſtrat um
Gewährung einer jährlichen Unterſtützung von
100 (dieſe ſind in den Ferien bewilligt wor
den). Die Hauptaufgabe muß es auch in Zu
kunft ſein, bei möglichſter Sparſamkeit unter Ver
meidung aller unnützen Ausgaben einen geſunden
finanziellen Zuſtand herbeizuführen. Beſonderes
Gewicht ſoll zu Anfang des nächſten Halbjahrs
auf die Gewinnung von unterſtützenden Mitglie
dern (Profeſſoren, ehemaligen Mitarbeitern, grö
ßeren Firmen) gelegt werden. Um die Kurſus
keilnehmer einander und auch den Leitern näher
zubringen, haben die letzteren wiederholt Veran
ſtaltungen geſelliger Art entweder allein mit
ihrem Kurſus oder mit anderen Kurſen zuſam
men veranſtaltet. Dazu kamen die größeren Ver
gnügungen, die ebenfalls einen in jeder Be
ziehung befriedigenden Verlauf nahmen: ein mu
ſikaliſcher Unterhaltungsabend, der von ungefähr
160 Perſonen beſucht war, dann der Vortrag von
Herrn Cand. phil. Leider über „Bücherleſen und
Bildung“ mit 90 Beſuchern und das Winterfeſt
mit ungefähr 400 Teilnehmern. Ferner ein Spa
ziergang an einem Sonntag Nachmittag in die
Heide, der mehrmalige Beſuch des anatomiſchen
Muſeums mit Vorträgen von Herrn Cand. med.
Friedrich, und der Beſuch des Städtiſchen Mu
ſeums, wo Herr Direktor Sauerland ſelbſt die
Führung übernommen hatte. Es fanden insge
ſamt 30 Kurſe ſtatt. Es unterrichteten 30 Stu
dierende. Elementarkurſe (Deutſch, Rechnen,
Schönſchreiben uſw.) fanden 22 ſtatt. Jn den
Deutſch und Rechenkurſen wurden die Lehrbücher

der Unterrichtskurſe benutzt. Jn Franzöſiſch und
Engliſch ſind neu eingeführt und haben ſich gut
bewährt die Lehrbücher von Fr. Ahn, herausge
geben von der DuMont Schaubergſchen Buch
handlung in Köln, in Stenographie (Stolze-
Schrey) wurde das Lehrbuch des Werbeaus-
ſchuſſes, herausgegeben von C. Kümpel, benutzt.
Es fanden im Winterſemeſter vier Vertrauens
männerverſammlungen, vier Kurſusleiterver
ſammlungen, fünf Vorſtandsſitzungen, eine
Sitzung des Arbeitsausſchuſſes und verſchiedene
Kommiſſionsſitzungen ſtatt. Neu eingeführt wur
den in den Männerkurſen Stenographie (Fortbil-
dungskurſus) und Heimatkunde, die Frauenkurſe
wurden eingeſchränkt.

Die Sächſiſche Frauenhilfe hat ſich die Aufgabe
geſtellt, den Freiwilligendienſt der Frau in den
evangeliſchen Gemeinden zu wecken und zu pfle
gen. Dieſe ihre Arbeit iſt nicht vergeblich ge
weſen. Jn immer weiteren Kreiſen wächſt das
Verſtändnis dafür, daß die evangeliſche Gemeinde
ihrer Kranken und Armen, ihrer Alten und Sie-
chen, ihrer Kinder und des jungen Volkes ſich
anzunehmen hat, und daß die Frauen der Ge
meinde zum Helfen da ſind. Mehr als 500
Gemeinden hin und her in Stadt und Land er
freuen ſich bereits des Dienſtes einer „Frauen-
hilfe“ in ihrer Mitte und mögen ihn nicht mehr
miſſen. Jhre Arbeit mit Rat und Tat zu för
dern, iſt der ſchöne Beruf der „Sächſiſchen
Frauenhilfe“. Dieſe durfte beſonders den Land
gemeinden durch „Kurſe zur Ausbildung freiwil-
liger Helferinnen in der ländlichen Kranken
pflege“ einen ſehr erwünſchten Dienſt leiſten.
Zahlreiche Gemeinden begehrten auch Beiſtand
für die mancherlei Aufgaben der Gemeindepflege.
Gern wurde geholfen, wo es ging, und es ſoll
auch fernerhin geholfen werden, wenn die Liebe
der evangeliſchen Glaubensgenoſſen nicht nach
läßt. Die für alle Kirchen unſerer Provinz ange
ordnete Kirchenkollekte am 12. Sonntage nach
Trinitatis wird vielen eine willkommene Gele-
genheit ſein, ein Liebesopfer für dieſen ſchönen
Zweck darzubringen.

Fortbildungskurſus von Turn und Spiel
leitern und Vorturnern. Der Herr Miniſter der
geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten hat
wiederum die Mittel zur Verfügung geſtellt, daß
ein Fortbildungskurſus von Turn und Spiellei
tern und Vorturnern in den Grenzen des Nord
oſtthüringer Turngaues in Halle, Schule in
der Freiimfelderſtraße abgehalten werden
kann. Dieſer Lehrgang beginnt am Sonntag,
den 16. Auguſt, früh 8 Uhr, und wird an 45
aufeinanderfolgenden Sonntagen fortgeſetzt wer
den. Zur Teilnahme iſt jeder, der Intereſſe an
der Jugendpflege hat, berechtigt. Den Teilneh-
mern wird, mit Ausnahme der Ortseingeſeſſenen,

die Hälfte des Fahrgeldes 3. Klaſſe und ein Teil
des Zehrgeldes vergütet. Die Leitung liegt in den
Händen des Turnlehrers und Gauturnwarts J.
Löffler und des Turnlehrers und Gauvertreters
G. Meyer in Halle, Magdeburgerſtr. 36. Die
Meldungen ſind an den letzteren zu richten.

Städtiſche Jugendfürſorge. Jn unſerer Zeit
wird viel über Geburtenrückgang geklagt und mit
allen erdenklichen Mitteln verſucht, die Kraft des
Volkes ſtark zu erhalten. Demgegenüber macht
die Jugendfürſorge aus reicher Erfahrung darauf
aufmerkſam, daß alljährlich Tauſende und Aber-
tauſende des jugendlichen Nachwuchſes unter den
erſchreckendſten häuslichen Verhältniſſen uns ver
loven gehen. Welch große Zahl von Kindern ver
ſtirbt bereits im zarten Säuglingsalter unter
mangelnder Pflege und fehlender fürſorgender
Mutterliebe! Unendlich viele verkommen auch
unter Hunger und Jammer, ſchlechtem häuslichen
Einfluß, böſem Beiſpiel der Eltern und verderb
lichem Umgang. Redet doch die Tatſache eine er
ſchütternde Sprache, daß rund 75 Prozent der
Verwahrloſten durch die Schuld der Eltern das
geworden ſind, was ſie ſind. Mit leichtem Grauen
wendet ſich mancher ab, und wohl jedem drängt
ſich die Frage auf: Lohnt die Arbeit überhaupt,
ſich mit dieſem gefährdeten Menſchenmaterial zu

beſchäftigen vergeblich, javerfehlt, und gi unbrauch
baren Volksg
zu entledigen
der Schuld e

h ſtrenge Anſ
deren reben aber b

ffen Hilfe ine n
Lebensnot wird geſtillt durch

ie Hingabe zeigt dem Helfer,
tut, und daß erſt ſeine Arbeit,

die Hilfe von Menſch zu Menſch, herausreißen,
vorbeugen, ändern, in jedem Falle beſſern kann.
Jugendfürſorge iſt Einzelarbeit, und ſo kann keine
Jentrale die Kleinarbeit entbehren; ſie braucht
ſie, wie der Frühling die Sonne, und den An
ſpruch auf Licht und Wärme bringt jedes junge
Menſchenkind mit auf die Welt. Wo aber die
Sonne hineinſcheint, da entfaltet ſich die Blüte,
und keinerlei Ungemach wird auf die Dauer die
Entwicklung der Frucht hemmen können. Da-
mit fußt die Geſamtarbeit der Jugendfürſorge auf
die Tätigkeit ihrer Organe. Jn der Form der
Durchführung der Organiſation arbeiten die Zen
tralen ganz verſchieden. Die Stadt Halle hat in
dem neu eingerichteten „Städtiſchen Jugendamt“
(Rathausſtvaße 17, I) eine Zentrale geſchaffen, die
mit allen Organen freiwilliger Liebestätigkeit in
Arbeitsgemeinſchaft tritt, die ſich auf dem Gebiete
der Jugendfürſorge betätigen. Ebenſo ſind ihm
alle an der Jugendfürſorge intereſſierten Perſonen
zur Mitarbeit willkommen, denn es ſieht in der
ſtändigen Beziehung zur Einzelarbeit die Haupt
fürſorge.

jeder Grösse u. Aus-oGrudeöfen führung schon von
g M. s.50

Etablissement
Plisseebrennerei

e Talamtstraße 8, IIl, Markte ilinh. s Frau Marie Gießmann- Th alia Säle

688

Restaurant

Schlosser
arbeiten.

Installation
kür

Cas

Wintergarten
Im glänzend renovyierten Café

und
Wasseran

lagenjeden Abend

Künstler Konzert
Robert Richter Halle a. S. Ritterstr. 5

n

Säle u. Gesellschaftszimmer für Hoch-
zeiten u. andere Festlichkeiten, nebst
grossem schattigen Konzertgarten, zu
Vereins Vergnügen und anderen
Zwecken halte ich bestens empfohlen.

439 Ferd. Hamacher.

Von Mund zu Munde
geht das Lob über die

(ualtätwmeinerköctlaffee

Heinrich Keil, Halle a. S.
Herrenstraße 10 431

ans Wehage, Ronditorei u. Café
Halle a, S. Bernburger Str. 9, Ecke Mühlweg Fernspr. 3895.

Versand von ff. Baumkuchen und Baumku-
chenspitzen mit Schokolacdequss à Pfunck 22 3389

Spez. ff. Dobustorten. Pa. Trüffeln à Pfd. 2.
Verkauf u Kaſfeestunde in den That Scilen-

verkünden lenut im Chore:

Heiz Alle mr
h

HaIIOre

Ceiststr. 42. Telephon 818.
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten.

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm, Gutgepflegte

Biere als 3237RRauchfuss Goldhell und
Mänchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg-

Höhere Musikschule
nach Köndworth-Scharwenka, Berlin, f. Gesang
u, Klavier. Gründl. Unterricht, mäbig. Honorar.
Frau Maria Schmidt-Valentin, Konzert-
sängerin, Halle a. S., Geseniusſltr. 6, I. [3379

20. Aufl, neu erschienen. Preis MDie Ronserven von Frau v. S2. 20 Kummer. beten. Hnbaese
1.50 M. (1.80 Kr.). Zu beziehen durch alle Buchhandl., sowie Sein Einsend. des Betrages
vom Verlage Deutsohes Druok- und Vorſagshaus (G. m. d. H. erlin SW, Lindenstraße 26.
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Roflieferant Franz
Germa -Bnackpulver
Vaniüll

PulverKuehenmelh]
Iver

re Pulver
Frucht-Gelee- Pulver

2is- Pulver

In Packungen à 10 P. resp. 1I5
30 P 35 P. u. in grösseren Quan-

wo nicht,
r kaufsstelle gern

nachgewiesen. Weltversand
Th. Franz Co., Halle a. s. 10.

Gegründet 1862. Viel prümiiert.
Fabrik feinster Back- und Kochkunst-

Spezialitäten.

Günstigste Zeit zum Einkauf von

Schmelz- Butter
Wir otferieren feinste, täglich frische, garan-
tiert naturreine Molkereibutter zum Aus-
lassen in Ballen, Postkolli netto 9 Pfund
M. 11.25 franko Haus gegen Nachnahme

Bei Mehrbezug billiger.
Gebr. Bischoff, Altenstadt a, Iller-

Ahwe Verantwortung erkedaltion

die schön sein will,Jede Dame, a a ger
heimnis der Pariserin“ wissen. Dose
à M. 3.--. Prakt. Anleitung zur Schönheits-
pllege briefl. u. gratis. Diskr. Versand durch
frau J. Sohmidt, Hamburg-Altona, Allee 258.

SächſiſchThüringſche Hausfrau

SeifeBenzin de
Aug. Hoffmann Nent. Mk. 3.60

Bernburg (Anh.) Na chn.

o 0000000000000000000
auf Beſtellung einer inſerw dieſem SHlatte angezeigten

Ware ſchlecht bedient werden ſollte,

obgleich er ſich bei Erteilung
des Auftrages als Leſer des
Blattes bezeichnete, wolle uns
Mitteilung machen.

Die Geſchäftsſtelle

Georg Dallibor,

7 Sehr e e e
s Alle Arten ührenſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt

und fehlerhaft, werden gründlich
repariert unter Harantie.

S Veſie und billtigſte Reparatur
x ZSerkſtatt. Neue Ahren, Ketten

o und Ringe ſehr preiswert
Geſchäft gegründet 1878.

Blankenburg i. Harz. Penvion Gehharat.

Kleines behagliches Heim, dicht am
W alde, Bad im Hause, Gute Pension
mit Zimmer von 3.50 M. an. 4277

Kleine Geschäfts- Privat- Anzeigen
Anzeigenschluß Montags für die in der gleichen Woche erscheinende Nummer

Kleine
Gesehäfts- Anzeigen

Wort 3 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen
von Geſchäfts!euten, vonLehr und Unterricht Anſt alten uſw. Aufnahme.

Bettfedern
Wichtig für Hausfrauen! Bettfedern

werden ſorgfältig gereinigt und ge
ſchwefelt bei Frau Reinicke, Magde-
burg, Kutſcherſtraße 2. 4324

Stanniol, Zinnfolie kauft Emil
Jrmſcher, Hamburg 3. Annahnmeſtelle

dagdeburg Jacobſtr. 17, Zigarren

t [4144Bücher aller Art kauft zu höchſten
Preiſen. A. Breßler, Buchhandlung,
Magdeburg, Jacobſtraße 6. Den Ange
boten bitte Rückporto beizülegen. [3323

Altes Gold und Silber kauft zu
hohem Preis. A. Sänger, Wilhelmſtraße

Nr. 17. [4316
massa qe

Aerztlich geprüfte Maſſenſe, nur für
Frauen Zu ſprechen von morgens 8 bis
8 Uhr abends. Frau Martha Wendr,Schmiedehofſtraße 8, vorn 1 Tr. [433

Maſſage für Damen und Kinber,
erfolgreiche Behandlung. Auch Kranrken-
und Nachtwache wird übernommen.
Frau Lorenz. ärztlich geprüfte Maſſeuje,
Buckau, Freieſtraße 21, 1 Tr. 4400

Bedarfs- Artikel für Damen, Spül-
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
1 Treppe. Preisliſte gratis. Nach außer
halb gegen Einſendung des Portos. An
fragen ohne Rückporto werden nicht be

antwortet 3493Für Jnſeraten Akquiſition rede-
gewandte Dame oder Herr bei hoher
Proviſion geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.

Dauernd lohnender Verdienſt:
Abonnentenſammer und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Halle,
Leipziger Straße 53, I, Erfurt, Schlöſ
ſerſtraße 11-—12.

Beschäftigung
finden Frauen und junge Mädchen mit
Waschen, Schneidern, Hand- und
Putzarbeiten, Plätten uod dergl., wenn
sie ihre Adressen in unserer Rubrik Kleine
Geschäfts- Anzeigen bekannt geben. Die
Aufgabe einer kleinen Anzeige bewirkt, daß
viele tausend Hausfrauen erfahren, daß Sie
derartige Arbeiten übernehmen wollen. Das
Wort kostet nur wenig Pfennige und lohnt sich
deshalb ein Versuch. Der Verlag

Verantw.
übrige Els

Johanna Vetterling, Magdeburg

Ohne ſerantwortung der Redabrion

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr.

1 Treppe. [340Deute
Auswärts

Zukunft und
brieflich

Vergangeuheit.
Frau Bubon,

Magdeburg, Marſtallſtr. 3, ptr. I. [2132
Sprechſtunde Bismarckſtr. 17, Ein

gang Blumenthalſtraße part. links. [365
Sprechſtunde härt Frau Koch,

Zſchokkeſtraße 7, vorn 2 Tr. links. [3468
Sprechſtunde nur für beſſere Da

men. Magdeburg, Ax Llſtr. 6, 2 TrFrau Schuchardt. [3467Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Ley, Jakobſtr. 29, vorn part. [3375

Sprechſtunde. Sonntags und abends
nach 8 Uhr. Weißgerberſtraße 5, 1. Tr.

links. [3524Sprechſtunde, Apfelſtr. 100, vorn
2 Tr., früher Apfelſtr. 8, parterre
dicht am Markt. [3262Sprechſtunde den ganzen Tag bei
Frau Martha Wendt, Schmiedehofſtraße
Nr. 8, vorn 1 Tr. [4339Sprechſtunde nur für beſſere Damen.
Margarethenſtraße 8, part. r. [4242

Sprechſtunde. Bandſtr. 1, part. [66

Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau
Schultz, Neuſtädterſtr. 19, 1 Tr. [4368

Sprechſtunden für Herren und
Damen. Frau A. Wendt, Magdeburg
Rotekrebsſtraße 2. 472Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parterre
links. Frau Günther. 471

Sprechſtunde den ganzen Tag
Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr. [3356

Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

DriPrivat Anzeigen
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra

berechnet.

Angebote-
Kinderwagen, beſſerer, billig zu ver

Tkaufen. Mengel, Leſſingſtraße 17, 1 Tr.
rechts.

Klappkamera, 9X12, gut erhalten,
verkauft billig Lehrer Domhardt. Suhl.

9

EinsendungGegen

filiale: Erfurt, Schlösserstraße 11-12;

900000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, August 1914

dieses
10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

z PRIVAT-ANZEIGEMN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Worte gratis
Jedes weitere Wort od. Zahl wird mit 2Pfg. berechnet,
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Geschäftsstelle der Sächsisch-Thüringischen Haustrau', Magdeburg, Dischlerbrüche 17

Wortlaut der Anzeige:

M. in Marken einliegend

0

Gutscheines und

filiale: Halle a. S., Schmeerstraße 17-16

90000000000000000000000000000000000000000000

Stellen anzeigen.
Mädchen 18jähriges, gebildetes, in

allen häuslichen Arbeiten und Schnei-
dern nicht unerfahren, muſikaliſch, ſucht
zum 1. Oktober Stellung als Stütze in
kleinerem, feinem Haushalt, auch bei
einzelner Dame. Klara Gothe, Dorn
dorf bei Dornburg a. S. 905

Selbſtändig arbeitende Putzmachertn,
im Verkauf bewandert, zur Leitung
einer Filiale geſucht. Olga Gieſecke,
Modes, Mühlhauſen i. Th. 1904

Mädchen junges 28. Jahre, ſucht
Stellung als Stütze im Haushalt und
Geſchäft. Süddeutſchland bevorzugt.
Offerten erbeten unter „E. W. 254,
poſtlagernd Eisleben.

Stütze, im Kochen ſelbſtändig,
Nähen. Haus und Handarbeiten erfah
ren, ſucht Stellung. Offerten erbeten
Martha Ollendorf, Salgzfurth b. Capelle,
Bezirk Magdeburg. 909

Für die berühmten „Spirella“-Kor
ſetts iſt Fräulein Th. Hübgen, Braun
ſchweig, am Wendenwehr 25, Verrre-

terin. lEigenheime werden von Architertur
atelier billigſt ausgeführt. Herrenhäu
ſer, Sanatorien, Geſchäftshäuſer uſw.
Große, Magdeburg, Auguſtaſtraße 12,

4 Treppen. 905Kieler- wie
fertigt an. Frau
dodelebenerſtraße 10.

„Spirella“-Korſetts.
Eleganz und Hygiene. ſelbſt vom Arzt
erlaubt. Vertretung für Braunſchweig:
Th. Hübgen, Braunſchweig, Am Wen-
denwehr 25, 1 Tr.

Schneiderin, gewandte, empfiehlt
ſich außer dem Hauſe zur Anfertigung
von Damengarderobe, pro Tag 2.50
Werte Angebote „M. 337“ an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes, Magdeburg.

4500 zur zweiten Stelle innerhalb

FaffonKnabenanzüge
Klinzmann, Hohen-

unerreicht in

der Feuerkaſſe zum 1. Oktober geſucht.
Werte Angebote unter „Witwe 500“
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. [08

Penſion Jacob vormals Paſtor Dr.
Jacob), Frankenhauſen, Thüringen,
Solbad. Schulpflichtige Mädchen finden
liebevolle Aufnahme, Einzelunterricht
oder höherer Toöchterſchule, Muſik,
Handarbeiten, Umgangsformen, glück
liches Familienleben, kraftige Voſt,
eigene Villa, großer Garten. Beſte
Empfehlungen. Proſpekt. 4243

Haus Tanneck, ruhig, idylliſch ge
legen, Wald, Waſſer. nahe Oſtſeebädern,
nimmt für AuguſtSeptember 7-4
Gäſte auf. Feinſte Empfehlungen. R.
Jürgens und Frau, Beſitzer, Ziegelhof,
Poſt Gleſchendorf (Lübeck). [4403

Solbad Köſen a. Saale, Lorerey
promenade 5. Wohnungen mit Küche
und einzelne Zimmer noch für Auguſt
frei und an Kurgäſte billig zu vermre
ten. Offerten baldigſt erbeten an E.
Poße.

Sommerfriſche, Bett 7. pro Woche,
Gartenlaube, naher Wald. M. Bau
mann. Jena, Villa am Haſewege 39.

Sommerfriſche. Bett 7 proWoche. Großer Garten, Wald. Wieſen,
Kurhaus 5 Minuten. Frl. Wolff, Wer-
nigerode Nöſchenrode, Mühltal 7. [07

Moden u. Handarbeiten Eliſe Falken thal, Verlin; f. Inſerate u. Preisaufg. Robert Jl gner, Magdeburg für a
Druck und Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigutederl.: Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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